
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Der Führer. 1933-1936
1934

87 (29.3.1934)



Ausgabe A
Landesausgabe

gmci Hau plan » gaben ;
Zweimalige fUi^ gaSc : Bczng -rpicls ÄH 2,20
smüglicö 50 Pjg . £ rägeigc (D. PoHvczug
ausgeichlossen . llrfcticiiu 12 mal woLent -

IltU alS Morgen - nnd -Idendansgabe
vaiideSauagabc : -Bcnigspre, .; monalttch
Ti 1.1)11 iujiiflücl) Bdinulicllgcbndr oder
Tragergcld . Fnr tlrwerd -Nole XU l, .iü zu-
ziiglicll Zuiiellgeld . Palidczng z» m Dr -
wcrbSloienpreio ansgeichiassen . ^ rscpcinl
7mal wocdeiul . als Marge,izcllg . Abbcsicll .
muss, bis spat . 2». I. d . lolg . Monat crsolg .

Drei Rebenausgaben :
„ LandcSlianbtsiadl " : filr den Sladibczirk
kkarlsrubc iowle Aniisbezirke Karlsruve .
tlttlingc » , Psorzbcini . Brette » , Brncbsai ,
sowie Untcivezirk Appingen . — „Mcrknr -
Rundlcl, » ,:" : jlir die NniISbezirte Naliali —
Baden -Baden und Biidl . .. « »« « er Or >
lenan " : sllr die Anusbettrkc Lttendurg .

Kehl , Lahr . Lbcrttrcv und Wallach .
Bei Nichicrichcinc » insoigc bövcrer Gewalt ,
bei Ltörungen . Lircils oder dcrgl . vcsievt
kein Nnlprnch aus eicicrnng der Zeitung
oder Niicrcrliaiin .ig des Bezugspreises .
Berbrcilung oder Wiedergabe unserer als
. .cltgene Berichte ' oder .. Tondeiverichie '
gekennzeichneten Nachrichien ist mir bei ge¬

nauer Queilen .ingabc geslaiiel .
yür »nvcriangi uvcrsandie Mauuslriple
übernininil dir Schrisiiettung leine Haslung .

I !
»

« M « l

Einzelpreis 15 pfg .

Das baöilctie
für nationalsozialistifclib

L^ampfblaE
Politik ttttü öeutsciiyKllstttr

« n,rt,enpre > fe :
Lr DI« ISgesp . Mlllimeterzeilc IKlcinspalte 22

mm ) im Anzeigenteil 11 Psg . meine einspal¬
tige Anzeigen und Familicnanzelgen nach
Tarif . Im Teilte » : die 4 gcsp. 70 Milli¬
meter breite Zeile 55 Psg . Wiederiwlungs -
rabatte nach Tarif , tlir Mengenabschlllsse
Staffel 6 . Anzeigenschluf, : Margen - und
Landesausgabc : 2 Nllr nachni . für den fol¬
genden Tag : Abendausgabe : IN Ubr vorm ,
für den folgenden Abend : Moniagaus -

gabc : 6 Uhr Samstag abend .
B e r I a g :

Mihrer -Verlag G .m .v .H .. Karlsruhe I. B .,
Waldftr . 28. ffcrnspr . Rr . 7930/31 . Post «
fcheclkonto Karlsruhe 2988. Girokonio :
Stödltfche Sparkasfc Karlsruhe Nr . 798.
Abteilung Bnchvcrtrtcd : Karlsruhe , Katfcr -
Iirafic 133. Kcrnsprcchcr Nr . 1271 . Poll -
fcherkkoitto Karlsruhe Nr . 2935. — Ge -
IchäfiSfinndcn von Verlag und Expedition
8— 19 Ubr . Erfüllungsort und Gerichts¬

stand : Karlsruhe in Baden .
ichrlftlettung :

HAUPTORGAN DER NSDAP GAU BADEN

Aintsverkündiger der Stcrars - und Justizbehörden für die Amtsbezirke ^
Rarlsruhe , Bretlcn , Bruchsal , Ettlingen , Rastatt -Badcn -Badcn , Bühl , Rehl , Oberkirch, Offenburg ,

Anschrift : Karlsruhe t . ^»aldslr . 28.

8. änbrgnng Karlsruhe , AonnerStag , den 29. März 1934

Innerpolitische Straffung und Klärung

wslfach

Fernsprecher 7930/31 . Nedakllonsschlutz >0
Uhr vorm , und 6 Uhr nachm . Sprecbsinn -
den täglich von 11 —12 Uhr . — Berliner
Schrlstleitung : Hans Gras Nclschach, Ber¬
lin SW . 68. Evarlotlensir . 15 b, Fernruf

Z 7 Dönhoff 8670/71 .

Folge 87

Der Stahlhelm verfchwinde »
Umgriinbung in einen großen nnlionnlsvrinüjlischen Zcvnttämpfeibunb zur Pflege der rradilion

♦ Berlin , 28 . Mürz . sDrahtbericht unserer
Berliner Lchristleitung . s stlus Grund einer Ver¬
einbarung zwischen dem Ltabschcs der LA .,
Ernst Rohm , nud dem Bundcssührcr des
Ltahlhelm , B .d .F . , Franz Leldic , gründet sich
der Ltahlhelm , Bund der Frontsoldaten , in
den „Nationalsozialistischen Deutschen Front -
kämpserbirn^ Ltahlhc ^mj" um . Der Reichs-

sticichskauzler habe» diese
Ucrcinbarung bereits unterschristlich bestätigt .

Tie Umgründiing dcS Stahlhelms in de »
nationalsozialistischen Frontkümpferbniid seht
den letzten Lchlnststrich unter eine zwangs -
läusige Entivicklnng , die am 30. Januar 103:!
begann . ^ , Al^ am 30. Januar lst33 der Na¬
tionalsozialismus den Ltaat übernahm , war

-ein Ziel verwirklicht , daS auch der Ltahlhelm
in den vergangenen fahren verfolgt hatte . Da¬
mit war aber auch von vornherein die weitere
Eristcnzbercchtignng des Stahlhelms in Frage
gestellt, denn alle die Aufgaben , die sich der
Stahlhelm gestellt hatte , wurden nunmehr vom
Nationalsozialismus in die Tat » mgescyt . Es
ivar daher durchaus folgerichtig , wenn sich schon
bald Bestrebungen geltend machten, den Stahl¬
helm in die nationalsozialistische Bewegung
anfgehen zu lasse » .

Der erste Schritt hierzu war der Eintritt des
Bundcsstihrers Scldtc in die SA und die
Uebe ^ Üirung des Stahlhelms unter die Füh-
ruiiMfldols Hitlers . Diesem mehr symbolischen
Ak^ olgte dann bald die praktische Eingliede¬
rung der Organisationen des Stahlhelms in
die SA . Der zunächst erfolgten Eingliederung
der jungen Mannschaft folgte dann im
Oktober vorigen Jahres die restlose llcberfiih-
rung last aller Mitglieder in die SA - Reserve .
Praktisch hatte der Stahlhelm aufgehört , zu
eriftiercn . Dieser Zustand erführt nunmehr in
den neuen Vereinbarungen zwischen dem Stabs¬
chef der SA . Rohm und dem Reichsarbeitsmi¬
nister Seldtc eine nach außen hin sichtbare
Tokumenticrung .

Der Ltahlhelm als solcher , der sich nach außen
hin durch das Auftreten in Uniform und mili¬
tärischer Ordnung kcnnzeichuctc, verschwindet.
Leine Funktionen gehen restlos an die LA .
über .

Dem neu gegründeten nationalsozialistische »
deutsche » Frontkämpserbuud verbleibt die Aus¬
gabe, die Tradition der Frontkämpsergenera -
tion zu pflegen , er wird die große Bereinigung
der Frontkämpscr werden , wie sic jedes Land
besitzt , das am Weltkrieg tcilgcnommen hat .

Damit hat der ehemalige Stahlhelm eine
Aufgabe erhalten , die er gcmüß seiner Tra¬
dition am besten zu erfüllen in der Lage ist.
Die Ordnung , die nunmehr getroffen wurde ,
muß auf das wärmste begrüßt werden . Die
organischen Versuche des vergangenen Jahres
lind nunmehr endgültig abgeschlossen , und der
Prozeß der Eingliederung des Stahlhelms in
die SA . organisch vollzogen .

Das Bundesamt des Stahlhelm teilt hierzu
mit :

.Zwischen dem Stabschef der SA ., Ernst
Rühm , und dem Bundesfiilirer des Stahlhelm ,
BdF . , Franz Scldtc , ist die nachstehende Ver¬
einbarung getroffen , die dem Fiistrcr und
durch diesen dem Herrn Reichspräsidenten zur
Genehmigung und Verkündung vorgelegt wor¬
den ist .

1 . Der Ltahlhelm , BdF ., gründet sich , nach¬
dem durch die nationalsozialistische Erhebung

ein Teil seiner Ziele nud Ausgaben crslllN ist ,
nm in den „Nationalsozialistischen Dcutsclien
Frontkämvscrbund lStahlhelmj " . ^

2. «Der Nationalsozialistische Deutsche Front -
. änipferbniid " wird vom Führer bestätigt .

3 . I » Anerkennung der Verdienste , die sich
der Stahlhelm , 3bdF., mit die Vorbereitung
der » ationalsoziälistischen Revolution und um
die Vertretung des FrvutsoldateugcdankenS
seit dem November >013 erworben hat , wird
sein Eiründer und Buudesführer F r a u z
L e l d t e z n m 3 ! u u d c s f ü h r e r des „2! a -
tivualsozialistischen Deutschen Frontkümpser -
bundcs lLtahlhclmt " auf Vorschlag des Füh¬
rers vom Reichspräsidenten ernanOt .

4 . Die Z » g c h o r i g k e i t zum „NLDFV ."
sieht den alten Mitgliedern des Stahlhelm so -
ivie jedem deutsche » Soldaten außerhalb des
aktive» Dienstes in der Wehrmacht offen, der
am Ausbau des nationalsozialistischen Staates
Mitarbeiten ivill . Die vor dem 30. 1 . 1033 dem
Stahlhelm augchvrigcn Mitglieder können ohne
ivcitcrcs in den neuen Bund iibcruvmmcii
iverdcn . Später eingetretcue Nkitgliedcr bedür -

* Paris , 28. März . I » d/r Näh ? von Lemp-
des sArrondiffcment Bricoudej ereignete sich ei »
Eisenbahnunglück, bei dem nach den bisherigen
Angaben drei Menschen getötet und 13 schwer
verletzt wurden. Ungefähr 25 Reisende wurden
leicht verletzt . Sic konnten ihre Reise fort»
setzen .

In der Nacht waren 350 Kubikmeter Fels¬
geröll und Erdmasscn an dem Schluchtabhaug ,
an dem die Eisenbahnstrccke borbciführt , nicdcr-
gegangen. Der Zug , der in den frühen Morgen¬
stunden die Station Arbant verlassen hatte , fuhr
in voller Fahrt bei diesigem Wetter auf diese
Stein - und Erdmassen auf . Die Maschine bohrte
sich in den Keröllhansen hinein , und sämt -

sen einer besonderen Eienchmigung der Obersten
SA . - Fühtnng . Angehörige der SA . <SA . , SS .,
TA . l , TA . 3 >. I > nud NSKK . l dürfen , so¬
weit sic die vorstehenden Voraussetzungen ersiil -
lcu , Mitglieder des ÄiSDFB . sein . Ter
Dien st in der T A . geht j c d o ch st c t s
v o r . Eine gleichzeitige B e k l e i d u n g
v o n F ii h r c r st eilen in der S A . und i m
2t ' S D F B . i st n n t e r s a g t .

5 . Unabhängig von der LA .- und Parteizu¬
gehörigkeit wird jedes Mitglied des NLDF43 .
als Volksgenosse mit gleichen Pslichten und
Rechten im nationalsozialistischen Staat gewer¬
tet . Von der Obersten LA . - Fiihrung nnd der
Parteileitung wird zngesichert, daß die dem
NLDF3 ! . obliegende Pflege soldatischer Tradi¬
tion nnd soldatischer Kameradschaft als vater¬
ländische dlnsgabe «nd als Mitarbeit beim Aus-
ban des nationalsozialistischen Staates den
Lchntz des Staates nnd der Partei genießt .
Wehrsportliche und ivchrpolitischc Tätigkeit ge¬
hört nicht zn dem Ansgabenkreis des NTDF33 .

Fortsetzung ans Seite 2 .

l i ch e W a g e n sprangen ans den S ch i e-
n e n . Erst nachmittags konnte man mit den
Anfränmnngs - und Bergungsarbeiten beginnen.

Soö letzte Spfer von Karsten-Lentrvm
geborgen

* Benthe » , 28. März . Die Bergungsmann¬
schaften der Karstcu- Eentrum - birube konnten am
Mittwochbormittng nach drei Wochen langen
Aufräumungsarbeiten endlich bis an di : Stol¬
len Vordringen, wo das siebente nnd letzte To¬
desopfer des furchtbaren Unglückes , das sich
am 0 . d . Mts . auf der 774- Metcr -Svhle der
ltzrube ereignete , verschüttet war . Es handelt
sich dabei um den Fördermann Ernst Jawors -
k i aus Beuthen . Seine Leiche wurde am Nach¬
mittag in das KuappschnftSlazarett gebracht.

Snternatidnale Moral
und Abrüstung

Im Leben der Völker gibt cS gewisse ele¬
mentare Grundsätze , die sich im ivcchsclnollen
Ablauf der Geschichte organisch als fest¬
stehende Slormen hcransgcbildet haben . Ihre
Außerachtlassung ist immer das untriigerische
Kennzeichen einer tiefgreifenden Krise , nnd zu
ihnen gehören vor allem jene Rechtsgriindsätzc ,
die sich im Laufe der Zeit im Verkehr der Völ¬
ker miteinander ergaben und so über die Gren¬
zen eines einzelnen Volkes zn internationaler
Geltung hinauswuchsen . Sie sind heute inter¬
nationales Recht , das geschriebene oder unge¬
schriebene Gesetz der Völker , und sie sind des¬
halb der M a ß st a b einer internatio¬
nale n Nk o r a l , die mit ihnen steht oder sästt.

In einer Zeit , da die Beziehungen der Völ¬
ker untereinander ganz ans diesen Faktoren
aufgcbant sein sollen, ist cs besonders notiven -
dig , dafür Sorge zn trugen , daß sie von allen
Seite » respektiert werden , denn wenn an die
Stelle des Rechtes die Gcivalt tritt nnd die
internationale Nkoral in der Aufrichtnng eines
WillkürrcgimentcS begründet liegen soll , wenn
ihre elementaren Grundsätze täglich mit Füßen
getreten und höhnisch das „stiecht" des Stärke¬
ren proklamiert wird , könne» immer »nr an¬
dere Prinzipien regulierend in den Vorder¬
grund treten , die das Leben des Einzelnen
ebenso beherrschen wie das der Völker : iste -
walt wird immer gegen Gewalt gesetzt wer¬
den . Wo aber die Gcivalt herrscht, und ivv
es ein „iliecht" des Stärkeren gibt , ivird es
leine » Frieden geben könne» . Er aber ist die
Vorbedingung einer ansbauenden Zusammen¬
arbeit , über die cs allein möglich sein wird ,
an eine Beseitigung der Krise herauzngehen ,
und ihn zn sichern , ist heute angeblich das Ziel
aller . Selbst Frankreichs .

Niemand wagt cs , heute offen zu erklären ,
, daß feierliche Versicherungen gegeben wurden ,
um ihren klaren Sin » lachend in sein Gegen¬
teil zn kehren nud daß nicht die Moral nnd
das Recht jedes Einzelnen auf seine Freiheit
nnd Selbstbestiminttttg , sonder » die 2äajo»ctte
maßgebend wären . Im Gegenteil . Nie sind die
Begriffe von Recht und Freiheit mehr im
Ni' nndc geführt worden als heute , tziic ist mehr
vom Frieden geredet als in dieser Zeit , in der
alles in einer Umkehrung der Begriffe zn gip¬
feln scheint . 9iie aber auch ist diese Moral mit
doppeltem Boden gefährlicher und bedrohlicher
geworden .

Die B c Handlung de r 21 b r ü st u n g s -
frage , als das vordringlichste Problem der
europäischen Politik ist ein Präzedenzfall nnd
ein sprechender Beweis dafür .

Jahre hindurch hat es eine geschickte diplo¬
matische stiegie zu Wege gebracht, aber auch alle
Tatbestände des stiechtcs nud der Gerechtigkeit
in ihr krasses Gegenteil iimzuivandel » , die
Friedens - nud Verständignngsbereitschaft des
einen Teiles in die stledrohnng des anderen
umzufälschen nud so schließlich einen Z, »stand
herbeiznsühren , der morgen zur gewaltsamen
Entladung führen kann . Während der ganzenDauer der AbrüstnngSvcrhandlungen vor al¬
lem in Genf haben wir cs an hundert Beispie¬
len erlebt : Immer wieder wurde die Ver¬
nunft der Willkür untcrworsen . Wenn eine
positive Klärung einer Einzclfrage greifbar

Sü - west- eutscher
Grzahlerwettbewerb - es „Führer"

Veröffentlichung des Preittichterurteils in der Ssternummer des „Führer "
Der nnter dem Protektorat des Kultusministers Dr . Otto W a ck c r stehende südwcstdcut-

sche Novellen - und Erzählerwettbewerb deS „Führer "
, zu dem , wie seinerzeit mitgeteilt ,177 Arbeiten ei » gereicht wurden , steht vor dem Abschluß. Das Preisgericht trat am

Dienstag , den 27 . März , zn seiner letzten entscheidenden Sitzung zusammen , bei der die drei
besten Arbeiten einstimmig preisgekrönt wurden . Es ist eine solch große Zahl wirklich guter
Arbeiten eingereicht worden , daß es besonders bei der engeren Answahl der größten Sorg¬
falt und Gewisicnhastigkeit bedurstc , um eine gerechte Entscheidung zu tressen.

Das Urteil des Preisgerichts wird in der Osternummer des „ Führer " bekanntgegebe » .
Die drei preisgekrönten Arbeiten werden ebenso wie die anderen guten Einsendungen im
„Führer " zum Abdruck kommen, so daß weiteste Kreise unserer Liidwcstmark bisher unbe¬
kannte schöpscrische Kräste unserer Landschaft kennenlcrnen werde».

Eifenbahnunglück in Frankreich
Ein 3ug führt ln Fel -geröll - Srri rote , 13 Schwerverletzte



nahe lag , kam als notwendiger taktischer Um¬
weg der neue prinzipielle Einwand, der vom
hundertsten ins tausendste sührtc . Erreicht aber
wurde, daß sich die wirkliche Haltung verbind¬
lich sormulicrt in den einzelnen Denkschriften
und Noten zur Abrüstung präsentierte und
so an Hand authentischer Dokumente ein
Urteil ermöglichte . Dieses Urteil liegt
heute vor , und mit ihm haben wir
uns zu befasse » . Es ist klar und eindeu¬
tig : Es enthält die durch Nichts zu erschüt¬
ternde Feststellung , daß dasselbe sture Nein ,
das sich schon seit Fahren gegen die Gemein¬
schaft der Völker stellt, das eine Respektie¬
rung der Verträge ablehnt nnü das die Lö¬
sung der Abriistnngsfrage verweigert, klar
ausgesprochen wurde. Nicht mit diesem eine » ,
ehrlichen und offenen Wort , daS allerdings in
diesem Falle eine einzige Vergewaltigung des
Rechtes und eine unerhörte Bedrohung des
Friedens der Welt bedeutet . Dafür mit einem
ganzen Wortschwall , in dem nur einige ab¬
gegriffene , absurde Ausflüchte immer wieder-
kehren : Sanktionen , Garantien , Sicherheit,
Sanktionen . . . ! Darin aber liegt letzten En¬
des das Entscheidende.

Hier wurde und wird das Recht der Ge¬
walt gebeugt , aber im Namen des Rechtes ge¬
sprochen. Hier werde » die Verträge im Schat¬
ten der Bajonette solange und soweit in An¬
spruch genommen , als ein 65- Millionenvolk
durch sie seiner primitivsten Souveränitäten
beraubt wird und nicht nur das : seiner , Exi¬
stenzgrundlagen. Hier wird die bindende Un¬
terschrift einer ganzen Nation unter ein - Ver-
tragsdoknment, das ein unteilbares Ganzes
und ewig von Bestand sein soll , geleugnet,
wenn cs um die Erfüllung der eigenen Ver¬
pflichtungen geht und hier werden feierliche
Zusicherungen ignoriert , die vor aller Welt ge¬
geben wurden.

Alles das aber geschieht nnter Anrufnng der
Gerechtigkeit und der Freiheit , indem man
den Kreuz ?,ng gegen den Wehrlosen und des¬
halb Rechtlosen predigt.

Als was soll cS anders bezeichnet werden ,
wenn dieselben Verträge , die man ein Volk
Buchstaben für Buchstaben zu erfüllen zwang ,
für ihre Urheber selbst nur ein Mittel zur
Herabwürdigung und Deklassierung einer
Millionen zählenden Nation und sonst ein
Fetzen Papier sind ? Deutschland hat abgerü-
ftet, aber die Welt starrt in Wasse«. Deutsch¬
land hat auch hier den Buchstaben der Ver¬
träge erfüllt, ivo aber ist die Erfüllung auf
der anderen Seite ? So oder so wird dieser un¬
mögliche Zustand ein Ende finden . Bekennen
wir , daß wir nicht an ein Weltgcwissen glau¬
ben und noch viel weniger, daß es seinen Sitz
ausgerechnet in Genf haben könnte . Aber cs
gibt andere stärkere Realitäten . Man kann , wie
es heute notwendiger denn je ist, die Achtung
eines Vertrages fordern und sie zu einer mo¬
ralischen Selbstverständlichkeit erheben . DaS
wird sogar die Regel sein, denn daS Wesen
eines Vertrages ist cs , daß er in einer zwei¬
seitigen Vereinbarung auf Gegenseitigkeit be¬
ruht . Es gibt aber Verträge , die diesen Na¬
men nicht verdienen, weil sie ihre Entstehung
und Existenz der Willkür verdanken . Für sie
gilt , daß die Gewalt noch nichts von ewiger
Dauer geschaffen hat , am allerwenigsten aber
Recht. Die Gewalt ist an eine phnsische Uebcr -
legenheit gebunden , die heute in Mitteleuropa
ans üö Millionen stößt.

Da wir dem Frieden unendliche Opfer ge¬
bracht haben , haben mir die Pflicht zu war¬
nen . Es ist weniger wichtig, so muß es heute
einmal ausgesprochen werden, krampshast zu
versuchen, eine politische Hegemonie auf Ko¬
sten der Existenzberechtigung eines anderen zu
stabilisieren als gewisse andere Grenzen z »
ziehen , die mit der eigenen Sicherheit und
Wohlfahrt sehr viel mehr zn tun haben . DaS,
was heute geschieht , ist die systematische Demo¬
ralisierung und Vergiftung der internationa¬
len Atmosphäre . Wenn man heute weiter von
einer Verhöhnung primitivster Rechtsgrnnd-
sätze leben will , und wenn die Unmoral im
Völkcrlebcu zur Moral und das schreiende Un¬
recht zu Recht erhoben werden soll , dann wirb
man sich mit einer Gewißheit zufrieden geben
müssen : Daß nichts vergänglicher ist als die
Miethoden, die heute an die Stelle von Recht
und Gesetz getreten sind . Die Welt soll wis¬
sen , daß in Aiittclcnropa ein zn einer stahl-
harten Einheit zusammengeschmiedetes Volk
auch dann leben wird, wenn die Bajonette ver¬
rostet sind , auf die sich heute die Willkür stützt .
Die Völker haben deshalb nur zn entscheiden,
ob der heute herrschende Zustand einer inter¬
nationalen Rechtlosigkeit und Unmoral durch
sie selbst legalisiert werden soll und dann aber :
Ob der Frieden der Welt nnü ihre Wohlfahrt
dieser Belastungsprobe anSgesetzt werden muß .
DaS Siecht wird am Ende doch siegen. Well wir
den Frieden wollen und weil wir glauben, daß
ihn die Völker selbst ebenso erstreben wie wir,
muß dieser Sieg des Rechtes ein Sieg der Ver¬
nunft sein. Die Ruhe, die die Welt sonst wie-
dcrgewänne, könnte zn leicht eine Grabesruhe
sein.

Karlsruher Kochjchulvrolessor ln den
Ruhestand verseht

D Karlsruhe , 28. März . Der Reichsstatthal -
tcr hat den ordentlichen Professor für Physik
an der Technischen Hochschule Karlsruhe Dr .
Wolsgang G a e b c gemäß 8 6 des Gesetzes zur
Wiederherstellung des Berufsbeamtentums in
den Ruhestand versetzt.

Part« uuft RSOrgauisationen
engere Verbindung - Neue organtsatortsche Anordnungen Nr . ms

* Berlin , 28. März . Wie der Stabsleitcr
der Obersten Leitung der PO ., Dr . L e y, mit-
tcilt , hat er im Einvernehmen mit dem Stell¬
vertreter des Führers den Pg . S e l z n e r-
Bcrlin mit der Leitung des Organisations¬
amtes der Obersten Leitung der PO . beauf¬
tragt und den Pg . Mehner t-Frankfurt a . M.
zu seinem Stellvertreter ernannt .

Weiter hat der Stabsleitcr der PO ., Dr .
Ley , folgende Anordnung erlassen :

Um die Verbindung der Partei mit den Or¬
ganisationen, die die NSDAP , durch ihre
siegreiche Revolution geschaffen hat, möglichst
eng zu gestalten , ordne ich an , daß die ein¬
zelnen Acmter in diesen Organisationen als

Abteilungen der entsprechenden Aemter der
Obersten Leitung der PO . zu gelten haben.

Der Stabsleiter der PO . fuhrt die D A F.
Der Amtsleiter des Amtes für Beamte in der
Obersten Leitung der PO . führt den Reichs¬
bund für Beamte. Der Amtsleiter für das
Amt der Kricgsopserversorgung in der Ober¬
sten Leitung der PO . führt den Reichs -
b u n ö der Kriegsopfer . Der Amtslciter
für Kommunalpolitik in der Obersten Leitung
der PO . führt den Deutschen Gemeinde -
t a g usw.

Entsprechend dieser Führung gehören die
Personalämter dieser Organisationen als Ab¬
teilungen zum Pcrsonalamt in der Obersten

Arbeitsgemeinschaft -er
Mohtfahrtsverban -e

Sicherstellung der elnheitlichen der gesamten Wohlfahrtsaufgaben
* Berlin , 28 . März . Die Spitzenverbändc der

Wohlfahrtspflege geben folgende Ver¬
einbarung zwischen
1 . N S . - V o l ks m o h l f a h r t , Reichsführung

Berlin ,
2 . D e n t s ch e S R o t e S Kreuz , Berlin ,
3. Zentralausschuß für die „I nnerc Mis¬

sion der deutschen evangelischen
K i r ch e, Berlin - Dahlem,

4 . Deutscher E a r i t a S - V c r b a » d , Frei -
burg i . Br ., bekannt :
Die oben genannte» Verbände schließen sich

zn einer Arbeitsgemeinschaft nnter Führung
des Amtsleiters des Amtes für Bolkswohlfahrt
bei der obersten Leitung der PO . der NSDAP ,
zusammen .

8 2.
Ziel der Arbeitsgemeinschaft ist die Sicher¬

stellung der einheitlichen und planwirtschast -
lichen Gestaltung der gesamten Wohlfahrts-
ausgabcn im Sinne des nationalsozialistischen
Staates . Die Spitzenverbändc erhalten im
Rahmen der Arbeitsgemeinschaft unter Wah¬
rung der dem Wesen der Verbände gemäßen
grundsätzlichen Rechte und Pflichten ihre Selb¬
ständigkeit und Unabhängigkeit.

8 3.
Der Führer der Arbeitsgemeinschaft beruft

auf Vorschlag der oben genannten Verbände je
Fivei Vertreter in den Führcrrat , dazu für den
Verhinderungsfall einen weiteren Stellver¬
treter .

Der Führer leitet den Führcrrat bei allen
wichtigen Fragen der Bolkswohlfahrt und bc-
rnst ihn nach Bedarf ein .

8 4.
Der Amtsführer der Amtsleitnng Volkswohl-

sahrt beruft als Führer der Arbeitsgemeinschaft
im Einvernehmen mit dem Führerrat einen
besonderen Geschäftsführer für die Arbeitsge¬
meinschaft, der im engsten Einvernehmen mit
dem Amt für Bolkswohlfahrt zu arbeiten hat .

Führer der Arbeitsgemeinschaft regelt die
Geschästsorbnnng .

8 5.
Für die verschiedenen Fachgebiete werden

je nach Bedarf Fachausschüsse gebildet , in die
die Verbände ihre Vertreter entsenden . Tie
Leitung der Fachausschüsse wird jeweils vom
Führer der Arbeitsgemeinschaft bestimmt . Bei
Beratung des Führerrats über wichtige Fragen
ist der zuständige Fachausschuß gutachtlich zn
hören .

Zur Befriedung des
“ ' " ' Lebens

Aarfreitags- Kundgebung des Neichsbifchofs
* Berlin , 28 . März . Der Rcichsbischof hat ,

wie der Evangelische Pressedienst erfährt , zum
Karfreitag eine Kundgebung an die Pfarrer
erlassen , die angesichts der kirchlichen Zersplit¬
terung zur Selbst- Prüfung und -Besinnung
anfrust und neue Maßnahmen zur Befriedung
des kirchlichen Lebens ankünüigt.

In der ausführliche» Knndgebnng heißt es
nach einem Hinweis auf den Karfreitag, an
dem sich die schonungslose Sachlichkeit unseres
Gottes offenbart habe, n . a . ivie folgt : Ich
wende mich als erstes an die , die aufs schärfste
gegen die bisherige Führung der Deutschen
Evangelischen Kirche im Widerspruch stehen,
bis hin zn denen , die gesagt haben , daß cs Ge¬
horsam gegen Gott sei , dem Rcichsbischof unge¬
horsam zu sein . Ich bitte die Amtsbriider
nicht um meinet - , sondern um ihretwillen, vor
dem Angesicht des Gekreuzigten sich noch ein¬
mal zn fragen, ob er ihnen wirklich solche
Aeußernngen gestattet .

Der Reichsbischof geht dann auf den Krieg
und auf das Jahr 1H38 ein , die uns allen deut¬
lich gemacht haben , was wirklich Geschichte ist.
Wir sollten bei dem leidenschaftlich elementa¬
ren Willen zur Einheit zwischen Na¬
tionalsozialismus nnd Kirche mit
tiefer Beschämung nur der Tatsache i » S Auge
schauen , daß

unsere Evangelische Kirche sich dem unge »
heuren Ansturm der nationalen Bewegung

nicht gewachsen gezeigt
hat . Ein männlicher Pfarrerstand sucht zu¬
nächst das Unrecht bei sich und sucht hinter dem
Unrecht der anderen, ob da nicht vielleicht et¬
was Rechtes steckt .

DaS neue Geistliche Ministerium ist bei sei¬
ner Bernsnng bestürmt worden , als erstes
eine „Amnestie " zn erlassen . Die Frage ist
von n » S ans daS ernsteste erwogen . Wir wür¬
den selbstverständlich nichts lieber tun , als
eine Amnestie erlassen , wenn wir auch nur die
geringste Garantie dafür hätten, daß damit
wirklich Friede ein kehren würde. Wir müssen
im Gegenteil ans Grund der bisherigen
Kampfmethoden der Kreise, die die Kirchensüh-
rung bekämpfen , befürchten , daß sie eine Sache
des Bekenntnisses daraus machen würden, so¬
fort den Kampf mit allen Mitteln weiter zu
führen. Dadurch macht man es

«« möglich, eine Amnestie zn erlassen .
ES geht ja nicht um den Kamps zweier Rich¬
tungen, sondern um die Anfrechtcrhaltung der
kirchlichen Ordnung .

Der Reichsbischof fordert dann die Amtsbrü -
dcr aus, alle einen neuen Anfang zu

machen , daS achte Gebot zn halten, sich nicht
persönlich zu disfamicren.

Ich habe die Mitglieder des Geistlichen Mi¬
nisteriums angewiesen , möglichst bald mit den
Herren Landcsbischöse» und Bischöfen Verbin¬
dung auszunchmen und in Beratungen einzn-
treten, ob und wieweit die aus dem Dienst
entlasicnen ansbauwillige» Kräfte wieder
irgendwie in den Dienst gestellt werden kön¬
nen . Um der Ordnung der Kirche willen müs¬
se« wir fordern, daß die Betreffenden sich be¬
reit erklären, ihre ganze Kraft und Arbeit in
der Gemeinde und auf Verkündigung zu kon¬
zentrieren nnd sich der Kirchenpolitik zn ent¬
halten . Die Fälle , wo nicht kirchcnpolitische,
sonder« staatspolitische Gründe maßgebend
waren, müsien selbstverständlich gesondert be¬
handelt werden .

Ter Rcichsbischof schließt mit dem Hinweis
auf I . Korinther, Kapitel 1 , 17 : „ . . . daß nicht
das Kreuz Christi zunichte werde !"

Leitung der PO ., die Organisationsämter alS
Abteilungen zum Drganifationsamt der Ober¬
sten Leitung der PO ., die Schulungsämter als
Abteilungen des ReichSschulnngsamtcs zur
Obersten Leitung der PO ., die IS Reichs -
betriebsgruppen der Industrie der DAF . alS
Abteilungen der NSBO . — der Reichsob¬
mann der JdSBO . ist gleichzeitig der Stabs -
lciter der DAF ., die zwei Reichsbetricbsgrup-
pen Handel und Handwerk der DAF . als Ab¬
teilungen der NS . - Hago usw.

Die Dienststellen der NSBO . sind gleich¬
zeitig die Dienststellen der DAF . und werden
durch bas Schatzamt der DAF . etatisicrt.
Die NS .-Hago wird innerhalb dieser Dienst¬
stellen der DAF . mit den ihr zukommendcn
Aufgaben beauftragt.

Die Personalernennnngcn geschehen durch
den entsprechenidcn politischen Leiter der PO .
und die Personalakten werden im Pcrsonal¬
amt der entsprechenden Dienststellen der PO .
geführt, z . V . bei den Reichsdienststellen der
Organisation durch den Stabsleitcr der PO ,
in Verbindung mit dem Personalamt der PO .,
bei den Gandienststcllen durch den Gauleiter
der NSDAP , in Verbindung mit dem Perso¬
nalamt der Ganlcitung usw.

Die DAF . hat entsprechend den Treuhän¬
dern der Arbeit Bezirksleiter der DAF . , die
gleichzeitig die Landcsobmänncr der NSBO .
sind . Diese Bezirksleiter sind Abteilungsleiter
der Obersten Leitung der PO . und gehören
znni Stabe der NSBO .

Jer Stahlhelm verschwindet
Fortsetzung von Sebte 1

6 . Die begonnene Ueberführnng der Stahl -
hclmmitglieder der in die SA . R I wird gemäß
den Anweisungen der Obersten SA .-Führung
durchgcfiihrt . Den in die SA . itberfsthrten
alten Kämpfern des Bundes Stahlhelm ver¬
leiht die Oberste SA .-Führung das Abzeichen
der alten Kämpfer der SA . (Winkel am rech¬
ten Oberarm , jedoch schwarz statt Gold bezw.
Silbers . Sic dürfen « ißerdem das Abzeichen
der Alten Garde de ? Stahlhelms tragen.

7 . Die Mitglieder deS Stahlhelm werllNi
ans ihrer Verpflichtung dem Bunde nnd dem
Bundesführcr gegenüber entlassen , Die neue
Verpslichtuugssormelfür den NSDFB . fStahl -
hclm ) gibt der Bundesführcr bekannt .

8 . Die Fahnen des Stahlhelm , B . t .F ., wer¬
den von den Ortsgruppen usw., denen sie an -
gchörcn , in die Obhut der neu zu bildenden
Ortsgruppen usw. deS NSDFB . gegeben .

9. Dem „Nationalsozialistischen Deutschen
Frontkämpferbnnd (Stahlhelm)" wird ein neues
Abzeichen berlichen , in dem das Hakenkreuz
mit den Symbolen des Stahlhelm vereinigt ist.
Die lcrgangsbestimmungen , betreffend die
Versichecnng und die notwendigen wirtschaft¬
lichen Vereinbarungen , werden zwischen der
Obersten SA - Führung und dem Bunde Stahl¬
helm unmittelbar geregelt werden.

Bestätigt :
gez . von Hindenburg . g : z . Ernst m .
gez . Adolf Hitler . gez. Franz S ^ M t t .

Reue englische Note an Frankreich
* P a r i S , 28. März . Im Anschluß an die in

de » letzten Tagen gepflogenen Besprechungen
zwischen dem englischen Außenminister Sir
Föhn Simon und dem französischen Botschafter
in London , Eorbin , hat die englische Regierung
in Paris eine Note überreichen
lassen , in der « m näheren Anfschlnß über ge¬
wisse Punkte der französischen Antwortnote ans
die englische Abrüstungsdenkschrist vom 28 . Ja¬
nuar gebeten wird.

SloßilUcke. Kmgßeucfite
Nach einem Bescheide des Reichsarbeitsmini-

sterinms sind die Krankcnkaffen nicht verpflich¬
tet nnd nicht einmal berechtigt , ärztliche Unter-
snchnngen zu vergüten, die lediglich der Fest¬
stellung dienen , ob Personen zur Eheschlicßnng
gesundheitlich tauglich sind .

Durch die Verordnung über den Schutz der
Sonn - nnd Feiertage ist der öffentliche Tanz
am ersten Oster - und ersten Weihnachtsseiertag
und an den Vorabenden dieser beiden Feste
verboten worden,' zulässig geblieben ist aber die
Ausführung deutscher Tänze. Nach der Ansfas¬
sung deS Ministeriums gelten als deutsche
Tänze nur Volkstänze, die mit dem Volke ver¬
wurzelt sind .

*

Die Verwendung von Mittel » der Kranken¬
kassen für den Reichslustschutzbund hat der
Reichsarbeitsminister in einem Bescheide nnr
insoweit für zulässig erklärt , als die Kranken¬
kasse sich al« Hauseigentümer oder als Mieter
an Lnftschntzmaßnahme « zu beteiligen hat.

Wie ei « Kownocr Blatt meldet , hat der
litauische Innenminister angcordnct, daß sämt¬
lichen Beamten seines Rcfforts in Kowno und
in der Provinz der Besuch Deutschlands nn«
tersagt wird.

*

Zn schweren Zusammenstößen zwischen Hin¬
dus und Moslems kam es in der Stadt Ajm -
dys bei Fyzabad in Indien . Drei Moschee«
wurden schwer beschädigt nnd eine ganze An¬
zahl von Wohnhänsern eingeäschert .

*

Reichsminister Dr . Goebbels hat den Kam¬
mersänger Wilhelm Rode znm Intendanten
des Deutschen Opernhauses fsrüher Städtische
Oper, Charlottenbnrgs berufe » .

*
Der Reichsarbeitsminister hat foeben die

dritte Verordnung zur Durchsührnug des Ge¬
setzes zur Ordnung der nationale« Arbeit er¬
lassen. Die Verordnung enthält in Ergänzung
des vierten Abschnitts deS Gesetzes zur Ord -
nun der nationalen Arbeit noch Einzelvor-
schristcn über die Bildung der sozialen Ehren¬
gerichte und über das Verfahren vor diese«.
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Wir schlagen die Arbeitslosigkeit !
Sie bkbischen Kreisvropagandalelterberichten

Karlsruhe , 28 . März . (Eigener Bericht des
„Führer ".) Die zu bestimmten Stichtagen bei
der Gaupropagandaleitung eingehenden Be¬
richte der Kreispropagandaleiter über die Ar¬
beitsoffensive ergeben wiederum ein außer¬
ordentlich günstiges Bild vom erfolgreichen
Kampfe gegen die Arbeitslosigkeit . In allen
Gebieten - es badischen Landes , vom Boöenfee
bis an den Main , ist die Zahl der Arbeitslosen
weiterhin stark gesunken, znm Teil gegenüber
dem 15. Februar 1981 um über 59 Prozent .

In besonders vorbildlicher Weise hat der
Kreis Adelsheim das Ringen um Arbeit und
Brot ausgenommen . In der kleinen Stadt
AdelSheim selbst wurden durch geeignete Maß¬
nahmen 90 000 Tagewerke ermöglicht , so daß
heute schon 280 nicht im Städtchen ansässige Ar¬
beiter beschäftigt werben können . Ein noch be¬
deutsameres Projekt , als alles bisherige , istdie in Aussicht genommene Korrektion des
« irnanbaches , durch die 119 999 Tagewerke und
damit Arbeitsmöglichkeiten für weitere 200 aus¬
wärtige Arbeiter geschaffen würde . Der Erfolgeines solch hingebungsvollen Eifers kann nichtauSbleiben : Der Kreis Adelsheim hat keinen
einzigen Arbeitslosen mehr !

Ebenso erfreulich lautet der Bericht des Krei -
hes Buchen : Bis zum 1 . Mai werden auch dort
alle Arbeitslosen (am 15 . Februar : 250 Per¬
sonen ) wieder im Arbeitsverhältnis stehen.

Im Kreise Uebcrlinge « ist die Arbeitslosen -
zifser weiterhin stark gesunken , und zwar von
911 Personen am 15. Februar 1934 auf 32 Per¬
sonen am 15. März 1934. Diese restlichen 32 Ar¬
beitslosen aber sind hauptsächlich ältere Per¬
sonen , denen keine strengere Arbeit mehr zu-
gemutet werben kann . Der Ueberlinger Bericht
sagt wörtlich : . . . „daß eS in manchen Dörfernkein HauS gibt , in dem nicht irgendeine Arbeit
beschafst wird ".

Bei der durch die ReichSzuschüff« angeregten
Bautätigkeit trat im Kreise Walbshnt Mangel
ein an gelernten Handwerkern , wie Schreinern ,Malern , Zimmerleuten usw ., so daß von den
Kreisen Lörrach nnd Säckingen 89 Handwerker
angesordert werden mußten . Der Kreis Mos¬
bach benötigt andererseits dringend 159 Laud -
hclser .

Das sind einige kurze Auszüge aus den ein¬
gegangenen Meldungen , die beweisen , wie stark
vielfach schon die Arbeitslosigkeit eingedämmt
ist — und bei gutem Willen und zäher Tat¬
kraft ringedämmt werden kann . Freilich , durch
Maßnahmen allein „von oben" wird das nie
zu erreichen sein, sondern nur durch jene tätige
Mithilfe jedes einzelnen VolkSgenosien , die
unser Führer gefordert hat .

Darum : Prüfe dich einmal und lege dir die
Frage vor : Was habe ich schon in dieser Offen¬
sive , in diesem heißen Kampfe gegen die Ar¬
beitslosigkeit getan ? Wenn du auch keine großen
Aufträge zu vergeben hast — tue das , was du
an deinem Platze und mit deinen Mitteln tun
kannst ! Aber daS vollbringe ganz und richtig .— Und handeln sollst du so , als hinge von dir
und deinem Tun allein das Schicksal der deut¬
schen Dinge ab — und die Verantwortung seidein !

Juristische Schwarzarbeit
1 Karlsruhe , 28 . März . In allen Schichten des
Handwerks hat man sich seit Jahren bemüht,
der Schwarzarbeit , die das Gewerbe schädigte »
Herr zu werden . ES wird in diesem Kampf
durch die Regierung tatkräftig unterstützt.

Um so mehr ist die Schwarzarbeit zum Scha¬
den der Rechtsanwälte als den berufenen Be¬
ratern des Volkes zur Blüte gekommen . Ih¬
nen wird durch pensionierte Richter und son¬
stige hohe juristisch gebildete Beamte schwerste
Konkurrenz gemacht, durch die in der Haupt¬
sache die jüngeren Rechtsanwälte stark betrof¬
fen werden . Immer wieder muß die Anwalt¬
schaft erfahren , daß sich große Firmen , Genos¬
senschaften und Bankinstitute , selbst solche, die
vom Handwerk getragen werden, von juristischen
Schwarzarbeitern beraten lassen , um hierdurch
geringe Ersparnisse zu erzielen .

Der pensionierte Beamte ist nicht wie der
Anwalt an einen Tarif gebunden. Er kann sei¬
nen Preis nach Belieben stellen und den An¬
walt unbestraft unterbieten . Auch mit großen
Unkosten , die dem Rechtsanwalt durch Unter¬
haltung seines Büros entstehen, hat der Be¬
amte , der seine Tätigkeit in der Wohnung oder

in den Geschäftsräumen der Ratsuchenden aus¬
übt , nicht zu rechnen. Als Doppelverdiener im
wahrsten Sinne des Wortes schmälert er in
unverantwortlicher Weise denjenigen Juristen ,die sich von vornherein der freien Anwalt¬
schaft zugewcndet haben, das bei der gegenwär¬
tigen Wirtschaftslage an und für sich geringe
BerufScinkommcn.

Folge 49

Abwanderung nach Schanghai
Die Pressestelle beim Staatsmtnistertum

teilt mit :
DaS Deutsche Generalkonsulat in Schanghai

warnt Auswandcrungslustige dringend vor je¬
dem Zuzug von Arbeitnehmern nach Schang¬
hai . Die Arbeitslosigkeit unter den Ausländern
aller Berufe hat dort einen solchen Umfang
angenommen , daß neben der bereits bestehen¬
den „Arbeitsvermittlungsstelle für arbeitslose
Ausländer " kürzlich Sammlungen und Wohl -
tätigkcitsvorstcllungen für einen „Internatio¬
nalen Arbeitslosen - Unterstützungsfonds für
Ausländer " stattgcfundcn haben .

Ein Zuzug nach Schanghai sollte in jedem
Falle nur erfolgen , wenn ein fester Anstel¬
lungsvertrag vorliegt .

Grußbesttmmungen für die badische
Polizei und Gendarmerie

Wie die Pressestelle beim Staatsministerium
mitteilt , hat der Minister des Innern angc -
ordnet , daß vom 1 . April 1934 ab von der ba¬
dischen Polizei und Gendarmerie an Stelle des
bisherigen militärischen Grußes der deutsche
Gruß zu erweisen ist.

Amtlich

*

* Bekanntmachungen

Lchrkurse Iw Hufdcschlug an ben staat¬

lichen Hufbcschlagschulcn.

Die nächsten öffentlichen Prüfungen im Hufbeschlag
finden statt :

am SamStag , den 21 . « peil 1934, 8 Uhr,
in der Hufbrfchlagfchule in Freiburg ,

am Montag , den 83. Avril 1934, W9 Uhr,
in der Hufbcfchlagfchule in Mcstkirch,

am Donnerstag , den 86. April 1934, 9 Uhr,
in der Hufbefchlagschnl« in Mannheim ,

am Freitag , den 87. Avril 1934, 8 Uhr,
tn der Hufbeschlagschule in Karlsruhe .

Karlsruhe , den 23 . März 1934.

Der Minister des Inner » .

« ollzug des Gesetzes zur Verhütung crb-
lranlcn Nachwuchses .

In Vollzug der Gesetzes zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses werde » auf Grund des § 11 des Gesetzes
und des Artikels 5 der AuSsiibrungsvcrordnung hierzu
für die AnSsührung der Unsruchtbarmachung neben
den schon zugelasscncn Krankenanstalten weiterhin fol¬
gende Krankenanstalten bestimmt :

1 . Städtische Krankenanstalten
->) Städtisches Krankenhaus tn Breiten
b ) Städtisches Krankenhaus In Bühl
c ) TtädtiscbeS Krankenhaus in Durlach
ü) Städtisches Krankenhaus in Einiucndtngcn
e ) Städtisches Krankenhaus tn Gernsbach
k) Städtisches Krankenhaus in Kehl

g ) Städtisches Krankenhaus in Schopfheim .
2 . Sonstige Anstalten

a) Diakonissenhaus in Heidelberg
b ) Diakonissenhauz in Freiburg
o ) Joscfinenbcinr in Baden -Baden

(Frauenklinik mit chirurgischer Abteilung des
FrauenvcreinS vom Roten Kreuz)

ä) Privatsrauenklinik Dr . Karl Hegar in Freiburg
e ) Heinrich -̂ an ; -K rankenhaus iu Mannheim .

Karlsruhe , den 26. März 1934.

Der Minister des Innern

Der Pfeffetjube in Schutzhast
Der Brachialer Nafsefchünber entlarvt

Karlsruhe , 28. März . Unter der Ueberschrist
„Der Psefferjude vo« Bruchsal " haben wir
uns in Folge 82 des „Führer " mit dem schänd¬
lichen Treiben des Juden Mann beschäftigt.
Der Jude wurde noch am gleichen Tage vom
Geheime » Staatspolizeiamt in Schutzhaft ge-
«omme« , da die Erregung der deutschbcivutz-
ten Bevölkerung Bruchsal Gefahr für seine
persönliche Sicherheit befürchten ließ .

JJ
lg : 29. März 1934

Aus dem Bereich des Ministeriums der Kultus , des
Unterrichts »nd der Justiz — Abteilung Justiz —.

Planmäßig angcstcllt :
Gerichtsvollzieher Eduard Scttz beim Amtsgericht

Ucberlingcn .
Ernannt :

AmtSgcrtchtSrat Dr . Wilhelm Müller tn Emmendtn -
gcn zum LaudgcrichtSrat tn Karlsruhe , Staatsanwalt
Walter Ehret in Konstanz zum AmtSgcrichtSrat tn
Emniendingen , die GcrichtSasscflore» Dr . Erich Mer¬
ker» auS Mannheim zum TtaatSanwalt in Mannheim ,Eugen Ewald aus Mannheim zum Justizrat in Grie¬
ben . Walter Hangen aus Eppingen zum Justizrat in
Donancschingcn , Tr . Franz Jllncr auS Mannheim
zum Justizrat in Stockach, Dr . Albert Jnnghanns a »S
Pforzheim zum Justtzrat tu Neustadt .

Versetzt :
AmlSgertchtSrat Hans von Frankcnbcrg und Lud-

wigSdors tn Baden -Baden nach Karlsruhe unter gleich¬
zeitiger Bestellung zum hauptamtlichen dicnstaussichtS-
führenden Vorsitzenden beim Arbeitsgericht Karlsruhemit der Amtsbezeichnung „ArbeitSgcrichtSdircktor ".

Zuruhcgefctzt auf Antrag :
Justtzrat Karl Hoffman » in Schwetzingen .

Ucbcrlrttt ln den Ruhestand krast Gesetzes auf
1. August 1934 :

ArbeitSgcrichtSdircktor Franz Ncukum tn Karlsruhe .
*

DaS SchicdSamt für Acrzte und Krankenkaffen hatin seiner Sitzung vom 27. März 1934 folgende Acrztevom 1. April 1934 ab zur KaffcnprariS zugclasicn :
1 . Für den VerlctlungSbczirk Brette » :

Dr . Schumann , Erich, als Allgemcinprakttkcr .
2 . Für de » BcrtctlungSbeztrk Bruchsal :

1. Dr . Fischer, Josef , als Allgcmcinpraktikcr (Arzt¬
sitz Wiescntal ) , 2. Dr . Honccker, Ludwig , als Fach¬
arzt sür Fraucnkrank - citcil .

3. Für de » BertetlungSbezirl Bühl :
Tr . Bauer , Wilhelm , als Allgcmctnpraktiker .

4 . Für de » BcrtclluugSbczirk Emmendliigcn :
1 . Tr . Bork , Kurt , als Allgemciuprakltker (Arztsttz

Endingcn ) , 2. Tr . Traut , Herbert , alS Allgcmetnprak -
likcr (Arztsitz Frciami ) .

5 . Für de » BertetlungSbezirk Heidelberg :
Tr . Rudolph , Wilhelm , als Allgcmctnpraklikcr (Arzt¬

sitz Nußloch ) .
6 . Für den BertetlungSbezirk Konstanz :

Dr . WeiSschedcl, Ewald , als Allgemclnpraktlker .
7 . Für de » VcrlctlungSScztth Lahr :

1. Dr . Groß , Ernst , als Allgemcinpraklikcr , 2. Dr .
Buck , Eugen , als Facharzt sür tiinerc Krankheiten .

8. Für de» VcrtcilungSbczirk Mannheim :
1. Dr , Dtttmar , Otto , als Facharzt für Orthopädie ,2. Tr , Schlcsingcc , Otto , alS Allgcmctnprakttkcr (Arzt¬

sitz Fcndcnhctm ) .
9 . Für de » BertetlungSbezirk Osscnburg :

1. Dr . HaaS , Walther , als Facharzt sür Augenheil »
künde, 2 . Dr . Kaiser , Otto , alS Allgemetnprakttker
(Arztsttz Niederschopfheim ) .

10 . Für den BertetlungSbezirl Psorzhcim :
I . Dr . Hillenbrand , Karl , alS Facharzt sür HalS - ,Nasen - und Ohrenheilkunde , 2 . Dr , Rucs , Herbert , als

Facharzt sür Chirurgie .
II . Für den BertetlungSbezirk Rastatt :

Dr . Grotzmann , Otto , alS Facharzt sür innere
Krankheiten .

12. Für den BertetlungSbezirk Säckingen :
Dr , Hering , Paul , alS Facharzt für HalS -, Nascn -

und Ohrenheilkunde .
13 . Für de » BertetlungSbezirk Schopshctm :

Dr . Witlmaun , Fritz , alS Allgcmeinpraktiker (Arzt¬
sitz Zell t . W .) .

14 . Für den BertetlungSbezirk Villtngen :
I . Tr . Huber , Georg , alS Allgcmeinpraktiker (Arzt¬

sttz Türrhcim ) , 2. Dr . Jacgcr , Alsrcd , alS Allgemcin -
praktikcr (Arztsttz Tribcrg ) , 3. Dr . Stroh , HanS , alS
Allgemcinprakitker .

15. Für de » BertetlungSbezirk Wcinheim :
Dr . de MilltaS , Walter , als Allgemeinpraktikcr ,

16 . Für den BertetlungSbezirk Wallach :
Dr , Bächlc , Heinrich, alS Allgcmeinpraktiker (Arzt¬

sitz RtPPoldSau ) .

Jeder zur Einlegung eines RechlSmittelS Berechtigte
kann binnen zwei Wochen » ach dem Ende der AuS -
hangSsrist (§ 46 Abs . 1 der SchtcdsamtSordnung vom
28. April 1932) die Erteilung einer Ausfertigung des
Beschlusses mit Gründen gegen Erstattung der dadurch
entstehenden Kosten beantragen .

Karlsruhe , den 27. März 1934.

Der Vorsttzcndc des SchtcdSamIS sür Acrzte u »d
Krankenkaffen.

DaS Geheime Staatspolizeiamt teilt hierzu
folgendes mit :

„Auf Veranlassung des Geh . Staatspolizei ,
amts wurde der ledige 27- jährige Jude Hein »
rich Mann , wohnhaft in Bruchsal , Prinz -
Wilhelm -Straße 5 in Schutzhast genommen , da
die Erregung der Bevölkerung infolge des
unsittliche » Verhaltens des Juden Mann Ge,
fahr für dessen Sicherheit befürchte» ließ .

Mann unterhielt u . a. mit einer jetzt 18-
jährigen Bürgerstochter seit 2 Jahren ei»
Verhältnis , das öffentliches Acrgernis erregte .
Besonders kennzeichnend für die Gesinnung
dieses Juden ist seine im Jahre 1933 erfolgte
Acußerung :

„Ueber 59 deutsche Mädchen habe ich
schon entrasit und ich werde bas Hun¬

dert noch voll machen."
In diesem Zusammenhang sei noch erwähnt ,daß dem Geh . Staatspolizeiamt die Namen

einer Reihe von Frauen «nd Mädchen bekannt
wurden , die sich in frühere » Jahren mit dem
Juden Man » bereits intim eingelassen hatten ."

Der Bolksverröter von Zentern
1 Jahr 8 Monate Gefängnis sür den

Kommunisten Fotsch
Karlsruhe , 28 . März . Die 8. Große Straf ,

kammer verhandelte heute gegen den 28jähri -
gen Otto Fotsch aus Zentern wegen hoch¬
verräterischer Umtriebe . Der Angeklagte , der
als unbelehrbarer Kommunist anzusehen ist,hatte im August oder September v . I . in Zen¬tern einem Lederarbeiter « ine

als Elektrolux -Reklame getarnte Hetzschrift
gegeben, die schwere Ausfälle gegen den Staat
«nd die alte verlogene Schanermär des Braun¬
buchs über den Reichstagsbrand , wie sie von
jüdisch-marxistischen Hetzern im Ausland in dieWelt gesetzt wurde , enthielt . Der Angeklagte hatweiter im Oktober v . I . einen Arbeiter in
Zentern aufgefordert , sich in eine neu zu grün¬dende Ortsgruppe der KPD . aufnehmen zulassen. Der Angeklagte schwatzte dem Arbeiter
vor , er fder Angeklagte ) wolle eine neue ge¬heime KPiD .-Ortsgruppe gründen, ' der Ange¬
klagte sprach davon , die KPD . werde im ge¬heimen wcitergeführt . Der Arbeiter erklärte
sein Vorhaben für Blödsinn und riet ihm ab.Der Angeklagte gibt zu, die Hetzschrift vondem KPD .-Funktionär Albert K i l l e s aus
Bruchsal , der am Montag wegen hochverräte¬
rischer Umtriebe durch das Oberlandesgericht
Karlsruhe zu einem Jahre Gefängnis verur¬
teilt wurde , erhalten zu haben .Der Staatsanwalt beantragte gegen den An¬
geklagten eine Gefängnisstrafe von zwei Jah¬ren .

Die Große Strafkammer verurteilte den
Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von
einem Jahre drei Monaten unter Anrechnung
von drei Monaten Untersuchungshaft .

Neue Fugenbberbergen tn Baden
Meersburg

Die Bad . Jugendherbergen haben in MeerS-
burg das ehem . Gasthaus Secblick erworben und
haben eine Jugendherberge mit etwa 70 Betten
eingerichtet .

Das Anwesen ist für diesen Zweck herrlich ge¬
legen, in nächster Nähe führt der Naturpfad von
Meersburg vorüber , ein herrlicher Blick auf
See , Alpen- und Hegaulandschaft bietet sich
von den Fenstern des Hauses . Auch das neue
Strandbad der Stadt Mcersburg liegt kaum
eine Viertelstunde entfernt .

Die endgültige Lösung dieses Projektes war
möglich durch das weitgehende Verständnis der
Stadtverwaltung , die den Dank aller Jugend -
herbergsgäste verdient .

Titisee
Die Jugendherberge Titisee am Eisstadion ist

schon lange ein Schmerzenskind für alle , die
mit ihr in Berührung kamen. Der bad. Ju¬
gendherbergsverband hat eS nun unternommen ,
in Titisee eine großzügige, auf lange Sicht ge¬
nügende Lösung des JugendherbcrgsproblemS
zu schaffen .

Der „Führer " Donnerstag , 29. Mär » 1934, Folg « 87, Seite §



Die Lage der Viehwirtschatt in

50 Kilometer auf der Kleinbahn!
Ner neue Triebwagen bewahrt sich

Die
(Oster-Ausgabe
des „Führer"

erscheint bereits am Gamstag abend und
wird am gleichenTage unfern Lesern durch die Trä¬

ger überbracht . Durch den vorhergehenden Zeiertag
wird am Samstag früh keine Zeitung erscheinen.

Anzeigenschluß für die Vsternummer ist 10 Uhr Gamstag vormittag .

Führer - Verlag G . m . b . H.

ihren Gegner sehe » . Diese Gegnerschaft be¬
stätigt erneut die Richtigkeit des Weges , de »
der Reichsbauernführer konsequent beschrcitet.

Auch auf dem Gebiet der Biehlvirtschaft ist
nun eine derartige Regelung in Arbeit . Dieses
Gebiet ist aber zweifellos ein sehr heikles , und
c § muß vor Erlaß einer Verordnung das Für
und Wider eingehend geprüft werden . In
Baden hat die Landesbauernschaft schon im
Spätjahr in dieser Richtung Schritte unter¬
nommen und hat durch die KreiSbaucrnführer
an Sen Viehmarktorten eine

Kontingentierung der Märkte durch«
geführt.

d . h . die preiszerstörcnden Ueberständc vom
Markt ferngehalten und damit den Preis auf
diesen Märkten stabil gemacht. Damit wurde
aber nicht der Absatz beim Bauern verringert ,
denn die Ueberständc wurden ja vorher auch
nicht gekauft , sondern zerstörten den Markt¬
preis . Es läßt sich statistisch einwandfrei Nach¬
weisen , daß allein diese Kontingentierung für
den Bauern gleichbleibende Preise nnd vor al¬
len Dingen auch eine Besserung des Preises
selbst gebracht hat .

Dadurch , daß in Baden mit Unterstützung
des Finanz - und Wirtschaftsministeriums diese

ohne Drehen verkehren kann , sind zwei Füh¬
rerstünde vorhanden , die beide alle zur Bedie¬
nung erforderlichen Einrichtungen und Kon-
trollapparate tragen . Das Fahrzeug in Leicht¬
bauart ist nach den neuesten Erfahrungen im
Untergestell und Aufbau verschweißt . Eine
Zug - und Stoßvorrichtung zur Mitnahme ei¬
nes Anhängers ist gleichfalls vorhanden . Der
Wagenkasten ist 8,2 Meter lang und 2,60 Meter
breit und hat 83 Sitz - und 27 Stehplätze . Brei¬
te , zweiflügelige Türen sowie zweistufige Ein -

Karlsruhe , 28. Mräz . Auf Anfrage teilt uns
Landwirtschaftsrat Pg . Dr . Heil , Stabsleiter
der Hauptabteilung II der Landesbauernschaft
Baden , über die Verhältnisse in der badischen
Viehwirtschaft folgendes mit :

Aus den Kreisen der Bauern kommen gele¬
gentlich Klagen wegen der Preise auf unseren
Biehmärkten . Diese Klagen sind bis zu einem
gewissen Grade berechtigt , denn nachweislich
betrugen die Preise für Vieh bis zum letzten
Jahr durchschnittlich nur zwei Drittel der
Vorkriegspreise . Der Bauer hatte also für
eines der wichtigsten seiner Erzeugnisse ein
Drittel weniger erhalten als vor dem Kriege ,
während er gleichzeitig für die Beschaffung
seiner Bedarfsgegenstände fast durchweg ein
Drittel mehr bezahlen mußte . Dieses Miß¬
verhältnis führte zu einer ungeheuren Schwä¬
chung der Kaufkraft der bäuerlichen Bevölke¬
rung und wirkte sich somit in stärkstem Maße
in der Vergrößerung der Arbeitslosigkeit aus .
Damit wurde aber gleichzeitig der Absatz des
Viehs außerordentlich stark beeinträchtigt .

Die nationalsozialistische Regierung hat
gleich nach der Revolution der Frage der Re¬
gelung der Viehwirtschaft und der Beseitigung
der Preisschere größte Aufmerksamkeit zuge-
wenüet . Als erste Maßnahme wurde durch
den badischen Sondcrkommissar für Landwirt¬
schaft , Hauptabteilungsleiter II Pg . Schmitt
eine
Verlegung -er Montagsmärkte auf

Dienstag
vorgenommen . Diese Maßnahme brachte zum
mindesten für den Bauern insoweit eine Er¬
leichterung , als die Futterunkosten auf dem
Schlacht- und Viehhof geringer waren und
wenigstens um diesen Betrag der Erlös aus
dem Vieh besser sein konnte . Gegen die Ver¬
legung der Schlachtviehmärkte , für die nicht
nur das wirtschaftliche Moment maßgebend
war , sondern auch die Rücksicht auf die Sonn¬
tagsheiligung , die vorher überhaupt keine Be¬
achtung gefunden hatte , liefen alle Interessen¬
ten Sturm . Und noch heute haben sich diesel¬
ben Interessenten noch nicht ganz mit dieser
Maßnahme abgefunden , die früher stets einen
verdächtigen Eifer zeigten , den Markt auf
Dienstag zu verlegen , wenn der Montag ein
jüdischer Feiertag war . Ich glaube , daß
die Bauern mindestens ebenso viel Anrecht aus
Würdigung ihrer Belange haben .

Es muß jedenfalls sehr eigenartig berühren ,
wenn im nationalsozialistischen Staat weiter
an dieser Verlegung z ^ . rütteln versucht wird .
Dies ist um so überflüssiger , als ja schon bis¬
her die Dienstagmärkte in Württemberg , in
Berlin und anderwärts als Selbstverständlich¬
keit betrachtet wurden .

Die Verlegung der Märkte allein genügte
aber noch nicht, um die Verhältnisse auf dem
Viehmarkt zu bessern. Es mußten darüber
hinaus noch andere Maßnahmen ergriffen
werden . Dabei wurde von der Ueberlegung
ausgegangcn , daß man nach dem alten libera -
listischcu Grundsatz „Angebot und Nachfrage
regeln den Preis " ein allzu starkes Angebot
auf den Schlachtviehmärkten den Preis zerstö¬
ren muß . Dieser liberalistische Grundsatz
kann aber für einen Staat , der sich die Pflege
des Bauerntums besonders angelegen sein
läßt , nicht bestimmend sein. Denn durch

das ewige Auf und Ab -er Melle
kommt der Bauer , wenn er sein Vieh auf
einen schlechten Markt bringt , vielfach um den
Ertrag der Arbeit von 1 bis 2 Jahren .

Die Erzeugungskosten für ein Stück Vieh,
das etwa 2 Jahre braucht , bis es marktreif
ist , sind in diesen zwei Jahren durch die tatsäch¬
lichen Aufwendungen sestgelegt , und wenn nur
der Preis an einen: schlechten Markt sinkt,
so tritt ein direkter Verlust ein , weil ja diese
Aufwendungen nicht nach der Marktlage abge¬
stuft werden können, sondern ausschließlich von
dem Fntterbcdürsnis des Tieres abhängen . Ver¬
ursacht aber dieses feststehende Kosten, dann muß
notwendigerweise auch der Erlös feststehend sein ,
wenn nicht untragbare Verluste für den Bau¬
ern entstehen sollen. ES mußte also das Ziel
vor Augen schweben , die Preise für das Vieh
möglichst glcichbleibend zu gestalten.

Dies findet auch darin seine Berechtigung,
daß bei sinkendem Preis auf dem Viehmarkt der
Ladenpreis für Fleisch nicht folgte, sondern fast
durchweg geradlinig in gleicher Höhe weiter be¬
stehen blieb . War also auf einem Markt durch
ein Ueberangebot verbilligter Einkauf möglich ,
dann mußte Handel und Metzger mehr verdienen
als an hen Markttagen , an denen durch ver¬
ringerte Zufuhr der Preis sich höher hielt . Ter
Bauer mußte also allein den ganzen Verlust

Ist Kranksein Unfug oder Fantasie ?
Ein« neue Entdeckung von allergrößter Tragweite , von
ungeheurer , sabelhaft erscheinenver, heute noch ganzunübersehbarer Auswirkung zur Ueüerwindung der
schwersten Erkrankungszustände der leidenden Mensch -
beit ist , greifbar und tvruchreis geworden. Druckschriften
Uber diese zauvcrhaste Hcil-Hilse stir jedermann , geben
genaue Auskunft . Preis m 1.— ohne Weiler « Kosten
frei Haus . Karte genügt an :

Bcrlagsversaiid Nagler , Lauscnbiirg (Baden ) .

tragen . Ein Schwanken der Viehmarktpreise
läßt sich aber auch deshalb nicht rechtfertigen,
weil ja ein Stück Fleisch zu einem beliebigen
Zeitpunkt nicht weniger wert ist als zu Weih¬
nachten , Ostern oder Pfingsten .

Dies sind die besonderen Gründe , weshalb
der Reichsbauernführer bestrebt ist , alle Erzeug¬
nisse des Bauern , bei denen ja die Verhältnisse
in dieser Hinsicht fast durchweg gleich sind ,
ans der kapitalistischen Vcrslechtnng heraus¬
zuheben und feste Preise für diese Erzeugnisse
anzustreben . Deshalb ist auch das Gesetz über
die Getreidemindestpreise gekommen , das den
ersten größeren

Einbruch in den WirtfchaM -
libvrallsmuö

gebracht hat . Reichsbauernführer D a r r 6 und
der von ihm aufgebaute Reichsnährstand hat
damit das historische Verdienst , das nationalso¬
zialistische Wollen in der Praxis verwirklicht
zu haben . Selbstverständlich wendet sich die
ganz« Meute der Libcralistcn sowohl gegen diese
Regelungen , als auch insbesondere gegen den
Reichsnährstand und vom nationalsozialistischen
Standpunkt aus kann man sich nur beglück¬
wünschen, daß diese Kreise im Reichsnährstand

Karlsruhe » 28 . März . sEigencr Bericht des
„Führer " .) Um den vielseitigeu Anforderun¬
gen , die der heutige Verkehr an die Betriebs¬
mittel der Bahnverwaltungeu stellt, gerecht zu
werden , sind in den letzten Jahren auf ver¬
schiedenen Bahnstrecken mit gutem Erfolg statt
der bisher üblichen Zugeinheiten mit Dampf¬
betrieb , Triebwagen eingesetzt morden . Da¬
durch wird erreicht , daß einerseits die Fahrten
vermehrt werden und andererseits die Reise¬
geschwindigkeit erhöht werden kann.

Diese Vorteile haben auch , wie bereits be¬
richtet , die Direktion der Mittelbadischeu
Eisenbahnen veranlaßt , einen modernen Leicht -
triebwagen zu erwerben und demnächst in den
fahrplanmäßigen Dienst auf der Strecke Bühl
—Schwarzach —Rastatt einzustellen . Die bishe¬
rigen Probefahrten zeigten die Vorzüge des
modernen Fahrzeuges gegenüber dem bisher
benutzten in recht augenscheinlicher Weise. Bei
Bewährung dieses ersten Wagens ist in Aus¬
sicht genommen , weitere Wagen zu beschaffen
und auch auf den übrigen Strecken der Mittel¬
badischen Eisenbahnen einzusetzcn.

Der zweiachsige 1000 mm . spurige Wagen mit
seinem blau - und elfenbeinfarbigen Anstrich
bietet rein äußerlich dem Beschauer ein ange¬
nehmes Bild . Die Innenausstattung in Na¬
tur - Eiche , bequemen Eschcuhvlzlattensitzen , mit
breiten , zum Teil herablaßbarcu Fenstern ,
Flettnerlttftcrn , guter Beleuchtung und einer
für stärksten Frost ausreichenden regulierba¬
ren Warmwasserheizung macht das Reisen in
dem Wagen besonders angenehm .

Die Maschinenausrüstung , ein 63 PS .
Daimler - Benz - Diesel - Motor , der über ein
vierstufiges Wechselgetriebe beide Achsen an -
treibt , ist mittelst eines besonderen Rahmens
unter dem Wagenfutzboben so gut federnd anf -
gehängt , daß die Erschütterung des Motors im
Wageninnern , selbst auf dem sogenannten
„Motorsitz " kaum spürbar sind . Der Wage » ist
mit einer Jnneiibackcnhandbremse , kombiniert
mit einer Gewichtshebelnotbremse ausgerüstet .
Damit der Wagen nach beiden Fahrtrichtungen

stiegtritte gewährleisten bequemes Ein - und
Aussteigen der Fahrgäste . Bemerkenswert sind
weiterhin das geringe Gewicht des Wagens
von knapp 8 Tonnen , d. h . etwa 138 Kg . pro
augebotencm Sitz - bezw . Stehplatz , die kur¬
zen Brems - und Aufahrwcge sowie die über¬
aus große Kurvcnbewcglichkeit des Triebwa¬
gens infolge seiner Lenkachsen. Bei den Pro¬
befahrten betrug die Geschwindigkeit in der
Ebene 50 Km .- Std . und in der größten Stei¬
gung in Offenburg , am sogenannten Stadt -
buckcl , bei voller Belastung (durch Sandsäcke)
und mit belastetem Anhänger 20 Km.-Std . Die
Fahrzeiten einschließlich der Aufenthalte wer¬
den für die Triebwageufahrten gegenüber den
bisherigen beim Dampfbetrieb erheblich ver¬
kürzt .

Der Wagen fand bei den Probefahrten über¬
all ungeteilten Beifall .

Brnchsaler VvranWag
Bruchsal , 28. Mürz . Der Stadtrat hat am

Dienstag einmütig den Voranschlag für
1034/35 verabschiedet . Die Einnahmen be¬
laufen sich auf 1501 000 RM ., die Ausgaben
auf 2135 580 RM ., so daß noch 634 520 RM .
durch Umlagen zu decken sind . Bei dem gleich¬
bleibenden Steirerfuß von 115 Pfg . für Grund¬
vermögen gehen aber nur 558 820 RM . an Um¬
lagen ein , so baß noch 75 000 RM . ungedeckt
sind gegen 175 000 RM . im letzten Jahr . Der
Fürsorgeaufmand ist mit 562 000 RM . gleich¬
geblieben .

Kontingentierung dann in geordnete Bahnen
gelenkt wurde , hat sich für den Bauern ein
Preisgewinn bei den Schweinen von ungefähr
5 Mark je Zentner Lebendgewicht ergeben .
Selbstverständlich bin ich mir darüber im
klaren , daß diese örtlich begrenzte Regelung
keinen Jdealzustand darstellt . Denn es ist na¬
türlich auf die Dauer nicht angängig , daß z . B .
in Frankfurt die Schweine auf dem Markt
billiger gehandelt werden als in Mannheim .
Die Tatsache , daß andere zur Beseitigung die¬
ses Uebelstandes nichts unternommen haben ,
kann uns in Baden nun nicht veranlassen , auch
unsererseits nichts zu tun , denn die im letzten
Jahr zielbcwußt und beharrlich durchgeführten
Maßnahmen haben unseren Bauern unzwei¬
felhaft auch einen wirtschaftlichen Erfolg ge¬
bracht.

Selbstverständlich ist es ein dringendes Er¬
fordernis , daß eine allgemeine Rcichsregelnng
in diesen Fragen getroffen wird . Bis dahin
aber müssen die Bestimmungen in Baden auf¬
recht erhalten bleiben , und wer sich aus egoisti¬
schen oder sonstigen materialistische, , Gründen
heraus geqen die Dicnstagsmärkte oder die
Kontingcnticrnng der Schlachtviehmärkte wen¬
det, muß sich darüber klar sein, daß er sich da¬
mit gegen die Gesundung der Berhältniffe des
Bauern wendet und damit gegen die Aufbau -
bestrebnngen des nationalsozialistischen Staa¬
tes .

Diese Maßnahmen haben keineswegs das
Ziel , die Bauern einseitig zu bevorzugen , son¬
dern sie sollen nur langsam ein jahrzehnte¬
langes Unrecht am Bauern wieder gut machen,
das der Liberalismus nicht beseitigen konnte ,
weil der Zustand der Bauernverblendung von
ihm ja gewollt war . Wir aber im national¬
sozialistischen Staat haben sowohl nach dem
Befehl des Führers als auch nach unserer ei¬
genen Erkenntnis alles zu tun , was

-en Bauern wieder als Käufer am
inneren Markt

in Erscheinung treten läßt , und insofern wird
auch der Reichsnährstand mit seiner Befug¬
nis der Festsetzung der Preisspanne und der
Preise bis zum letzten Verteiler in großzügig¬
ster Weise indirekt eine ArbcitSbeschaffungs -
maßnahme durchführen könne» , weil durch
Verbesserung der Erzeugerpreise der Bauer
wieder kaufkräftig wird und seine schon seit
langen Jahren zurückgcstelltcn dringenden Be¬
dürfnisse dann befriedigen kann.

Für unsere Bauern geht aber ans diesen
Ansführnngen hervor , daß seine Lage von der
nationalsozialistischen Regierung dauernd im
Auge behalten nnd alles getan wird , um die
dnrch de» Liberalismus hcrbcigesührtc Ban -
ernverelendung zu beheben . Daß es aber auf
einem so schwierigen Gebiet , wie dem der
Viehmärkte , nicht von heute auf morgen geht,
muß jeder Einzelne begreifen . Ter Bauer
muß selber mithelsen , die Aufgaben des
Reichsnährstandes zu erfüllen , indem er an
die Märkte nur Vieh von guter Qualität
bringt und damit dem Metzger eine höhere
Schlachtausbente ermöglicht . Tie meisten Bau¬
ern haben in ihren Ställen viel mehr Vieh ,
als sie nach ihren Futtervcrhältnisscn gut er¬
nähren können . Es wird deshalb nötig sein,
baß jeder einzelne prüft , ob sein Bichstall nicht
übersetzt ist . Selbstdisziplin der Bauern muß
hier die behördlichen Maßnahmen unterstütze » .

Noch ei« Wort an die Berbraucher :
Im liberalistischen Staat war es üblich , Er¬

zeuger und Verbraucher gegeneinander aufzu¬
hetzen. Im nationalsozialistischen Staat gibt
es etwas derartiges nicht mehr .

Die Beseitigung der Kluft zwischen Erzeu¬
ger und Berbraucher wird aber nicht durch be¬
hördliche Anordnungen beseitigt , sondern viel¬
mehr durch das ständig wachsende BerstündniS
der Stadtbevölkerung für die schwierige Lage
des Bauern . Auch auf dem Gebiet der Vieh¬
wirtschaft bedarf cs des Verständnisses der
Verbraucher , deren Interesse an einem gerin¬
geren Preis mit den Bedürfnissen des Bau¬
er » garnicht im Widerspruch zu stehen braucht .
Denn wie auf anderen Gebieten , ist cs ja
nicht der Preis , den der Bauer bekommt , der
zu Beanstandungen Anlaß gibt , sondern allen¬
falls der Preis , den der Verbraucher zahlen
muß trotz des geringen Preises , de» der Bauer
bekommt . Es wird auf die Dauer nicht zu
umgehen sein, hier einen gerechte« Ausgleich
zu schaffen , und dieser wird dann auch einen
guten Teil dazu beitragen , das Verständnis
zwischen Stabt und Land zu vermehren .

Durchschnitt» Auslage Februar .
Landcsausgabe :

LandeShauplstad«
Merlur -Rundschau
AuS der Ottenau

Awcimallge Ausgabe :
LandeShauplstadl
Mcrkur-Runblchau
Aus der Ottenau

2 ! 7UOEi .
« 71)0151 .

II 10U öl . - 39 500 Oi .

II UUÜÖf .
3 >100 El .
SOOOÖI . - 17 000 Sk.

Zusammen : 58 500 El -

Hauptschriftletter : Dr . Karl Neuschclcr
Ebel vom Dienst : Karl Walter Gilscri

Bcranttvottilch : Für Polnls . Allgemeine Nachttchrcn .
Unleihaftung . Beilagen : Dr . Karl Neulchcler. Für
DaS badllch « Land ' und Helmaiieft : Wftvelm Tri « '

'
mann . Für KuNurvolilil : Helm» , Hammer . Fl»
Wtrlschaft, Turnen und Span : Karl Waller Gittert .
Für Lokale « : Huga Bllchlcr. FUr Bewegung und Par -
teinachrichlen: Roll Sretndrunn . Für Anzeigen: Hel¬

mul Letir . — sämtlich « in Karlsruhe .
Verlag FÜhrer -Bcrlag <8 . m . b . H ., Karlsruhe

RoiaftonSdru « : I . I . Relsf, Karlsruhe ,
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Deutsche Wiedergeburt ' Lz 6m «
Völkerwanderung , den dreißigjährigen Krieg
und den Weltkrieg . An jedem dieser Ein¬
schnitte geschah aus dem Tode neues Leben
für Deutschland . Jeder dieser Einschnitte ging
bis nahe an das Leben aber indem er den Tod
in sich trug , verbürgte er die neue Geburt .

Der Weltkrieg als der letzte dieser Ein¬
schnitte trennt für immer eindeutig die Zeit
vorher und die Zeit nachher . Aber während er
diesen unüberbrückbaren Abgrund aufreißt ,
schlägt er die Brücken zu den Jahrhunderten ,
die vergangen sind . Die toten Hüllen der Her¬
kömmlichkeit fallen ab,' der lebendige Leib der
Uebcrlicfcrung des großen Erbgutes tritt an
das Licht eines neuen Tages . Aus Unterricht
wird Leben.

In den Jahren - eS Weltkrieges wurde die
Nation der Deutschen wiederum geboren .
Diese innere Erweckung des Geistes in
Deutschland ist ein deutsch -preußischer Herois¬
mus aus Gläubigkeit und Sachlichkeit.

Dieser heroische Mensch, der die Nation ver¬
körpert , lebt als Persönlichkeit wiederum aus
dem Sinn der Dinge und gibt den Dingen wie¬
derum ihren Sinn .

Es ist immer die brennende Grenze gewesen,an welcher die Entscheidungskämpfe auSgetra -
gcn wurden , und diese feurige Grenze ist das
eigentliche Kampfgebiet der Deutschen.

Im Wesen liegt der Wert , aber an der
Grenze fällt die Entscheidung.

Es gibt im Deutschtum ein Wort , das — be¬
stätigt durch die Tat — mit äußerster - Samm -

„Nach Adam Riese . . .
"

Zum 375 . Todestag des berühmten deutschen Rechenmeisters
Nördlich von Bamberg lugt der Staffel¬

stein einsam und hehr über die weite Main¬ebene. Zu Füßen des mächtigen Bcrgmassivsliegt behaglich, im Schutz seiner alten Giebel ,das kleine Städtchen Stafsclstein . Es hat acht¬hundert Jahre Geschichte auf dem Rücken und
ist berühmt durch Viktor von Scheffel und
durch — Adam Riese.

Es ist ein friedliches Städtchen mit einem
altmodischen Gesicht und sehr vielen Gasthäu¬sern . Die Gasthäuser sind da wegen des regen
Fremdenstroms , der sich über Bamberg in dieweite Maincbene ergießt . Und die NamenAdam Niese und Viktor von Scheffel tauchenan vielen Gasthofschildern und Straßenecken
auf . Selbst oben in der berühmten Eremiteu -
klause des Staffelsteins kann man ein Bilddes alten Rechenmeisters bewundern , nebendem handschriftlichen Manuskript von Viktor
von Scheffels „Wohlauf , die Luft geht frischund rein "

. Im Jahre 1492 wurde Adam Riesein diesem Idyll zwischen Berg , Wald und
Ebene geboren . Man weiß nicht mehr , wie er
seine Jugend verlebte . Man weiß nur , daß er,vielleicht 20 Jahre alt , einen kleinen Handel
einrichtete , und zu den festgesetzten Zeiten aufdem Marktplatz erschien, um seine Waren feil¬
zubieten . Er soll sich schon damals einer kleinen
Schiefertafel bedient haben , auf der er ganz
gegen die Gewohnheit der Marktleute zu jener
Zeit alles in Zahlen ausschricb, ivas seinem
Handel zum Nutzen diente . Vielleicht hat er
damals schon Freunde gefunden , die ihm von
dieser Kunst etwas absahen , und war Lehrer
zu einer Zeit , als in Deutschland sein Name
noch ganz unbekannt war . Die Welt befand sich
damals in Bewegung und sah den ersten Anf -

Die Geschichte des deutschen Volkes ist eine
unaufhörliche Folge von Auf - und Niedergän¬
gen , von Untergang und Emporstieg , von
Sturz und Größe . Es hat in der gesamten
deutschen Geschichte niemals einen Ruhepunkt
gegeben . Es war immer eine innerliche Be¬
ruhigung und Zuversicht für die wenigen
Deutschen , die die Entscheidung in ihrer Hand
trugen , daß nach den Tagen der Niederlage
die Tage dcS Sieges kommen würden , daß auf
die Grablegung die Auferstehung folgen würde .

Bus unteren deutschen Tchatzliimmern:
Ein Prunkstück

altgermauischer Goldschmicdekunst
Der 3000i »hrige „Goldene Hut" von Speyer

Dieses butartlge , goldene Seflitz , dar In einem vor¬
geschichtlichen Grabe bet Schisferstadt in der Rheinpsalz
vor 100 Jahren entdeckt wurde , stellt ein kostbares
Zeugnis frübgermantscher Kunst dar , ein Beweis fiir
die Kniturböhe unserer Vorfahren . Welchen Zweck
dies »« Prunkstück einst hatte , ist noch immer nicht ganz
geklärt. Der „Goldene Hut " wird zusammen mit den
gleichzeitig gesnndenen alten Bronzebeilen im Htstori-

schon Museum zu Speyer aufbewahrt .

Der große Kreislauf des Jahres mit sei-
nen Zeiten , mit seinen Erweckungen und Er¬
schütterungen , mit Frühling und Winter ist
ein getreues Weltabbilb deS deutschen geschicht¬
lichen Schicksals.

Die großen Feste der Deutschen bezeichnen
die großen Entscheidungen dieses ewig wieder¬
holten Ablaufs , wie Marksteine an großen
Heerstraßen , auf denen die Völker ihren vor -
gczcichneten Weg gehen.

Diese Geschichte der Deutschen, die von Is¬
land bis an die Alpen reicht, und ihre Bor -
stöbe auf die Jahrtausende hinweg bis in die
Sahara und nach Turkestan , bis nach Amerika
und nach Grönland unternommen hat , besitzt
überall ihre Demütigungen und ihre
Triumphe , und überall hat sie ihre Spuren
zurttckgelassen. Ob Totila und Teja zu Grunde
gingen , ob das Reich der Normanen auf Si¬
zilien verwelkte wie eine zu üppig aufgeschos¬
sene Blume , ob Erik der Rote und Leis ihre
Eroberung der Westküste Nordamerikas nicht
halten koi .nten und die Siedlungen der Nor¬
weger in Grönland zerfielen , ob die Langobar -
den sich mit Italienern mischten, oder Wikin¬
ger mit der Bevölkerung Englands und dte
Waräger mit Rüsten und Tataren — überall
schimmert durch ein fremdes Gesicht das Zei¬
chen der Deutschen , und mag « S auch nur « in
kleiner Wimpel im Winde sein. Wo eine
Fahne der Deutschen stürzte , erhob sich sehr
bald eine neue Standarte . Die Kette reißt
nicht ab, die Folge der ewigen Wiederkehr der
Deutschen ist unzerstörbar .

ES liegt manchmal über de» Geschichte deS
anderen Volkes ein sonderbarer Schimmer ,

J wie jener grüne Hauch, den mir in der Zeit
des Vorfrühlings über einer scheinbar «rstor -

. bcncn Landschaft zu sehen gewohnt sind , wenn
wir mit dem weiten Blick sehen,, den die groß «
Ferne und die tiefe Landschaft erfordern .

’ Und wir sehen : es kündet sich überall der
Aufbruch einer Haltung an , die der unseren
verwandt ist.

Ein deutscher Kaiser starb im Orient , «in
deutscher Rebell fiel im Schwarzwald . Ein
König der Deutschen verlor die Schlacht in
Italien , ein zweiter gewann sie in Schlesien.
Ein Prophet der Deutschen starb auf dem
Scheiterhaufen . Ein Dichter der Deutschen
errang Geltung in der ganzen Welt .

. Die Wiedergeburt setzt den Tod voraus . Der
Tod , wenn man ihn richtig begreift , will das
neue Leben. Untergang und Grablegung zer¬
stören nur Formen , die morsch geworden sind .

• Alle Tinge der Zerstörung sind für das Wesen
, »nr Verwandlung , Durchgang , Bedingung ,
r Wo der Töö wirklich ein Ende bedeutet und ist,- dort ist nie etwas gcivcsen,' dort hat cs nicht' gelohnt zu leben.

ES gibt drei unaehcurc Lcidcnsstationcn
und Schlachtvrte der Tat , der vom Tode übcr -
I hotteten Verwandlung in Deutschland : die

Der Bildner Goethes und seiner Umwelt
Bedeutsame Ausstellung in Leipzig

Im Leipziger Kunstverein gibt dte Privat¬
sammlung von Professor Kippen¬
berg (Insel -Verlag ) einen Uebcrblick über
das Schaffen des Porträtisten der Goethezeit
Martin Gottlieb Klau er ( 1741 bis
1801) , wie eS sonst an keiner zweiten Stelle in
Deutschland möglich. Klaner gehörte zu dem
engeren Kreis um Goethe und Karl August .
Ursprünglich Handwerker , ließ ihn der Fürst
als -Plastiker auSbtlden . Zum Hofbildhauer
ernannt hat Klauer vor allem die Hofgesell¬
schaft und die bedeutenden Männer damaliger
Zeit , soweit sie Weimar nahestanden , im Bilde
sestgehalten .

Eine stattliche Reihe Porträts hat die Leip¬
ziger Privatsammluug vereinigt , und gibt die
Möglichkeit diesen Künstler , dessen rechte Wür¬
digung erst unserer Zeit Vorbehalten , einer
weiteren Oeffentlichkeit vertraut zu machen. —
Der barocken Tradition der Porträtbüste in
ihrem Pathos und Prunk hat sich Klauer nicht
angeschlosten. Er nimmt , so recht im Sinne der
Weimaraner Welt , eine schlichte natur -
nahe Haltung ein , die der großen über¬
persönlichen Stilcntwicklung jener Tage durch¬
aus verpflichtet .

Ein Kopf Karl Augusts (vor 1780) hat in
seinem unsymmetrischen Gcsichtsban , dem le¬
bendig - geschwungenen Mund , etwas Unmittel¬
bares , Bewegtes . Innere Leidenschaftlichkeit
findet ihr Spiegelbild . Sturm und Drang
in der Bildhauerei ! Dann folgen

lung öle Haltung des deutschen Menschen in
den Zeiten der Entscheidung ausdrückt . DrS
Wort : ,^Hier stehe ich. Ich kann nicht anders .
Gott helfe mir . Amen ."

Hier geht eS um die letzten Dinge , die des¬
wegen angerufen und ertragen werden , weil
durch diesen Heroismus deS Unbedingten et¬
was bewahrt wird , das mehr ist als Wahrheit
oder Irrtum , nämlich unser eigenes Wesen,das das Unzerstörbare in uns ist.

In den letzten Monaten des großen Krieges
wurde das sehr sichtbar. Jeder wußte : der
Krieg ist verloren , er ist unter gar keinen Um¬
ständen mehr zu gewinnen . Trotzdem wurde
geblieben . Die Antwort auf die Frage „Wa¬
rum ?" war für diejenigen , die blieben und
kämpften , vollkommen überflüssig . Sie stellte
beinah schon einen Zeitverlust dar , einen Lu¬
xus , den man sich nun nicht mehr gestattenkonnte . ES ging hier um ein unentrinnbares
Gesetz . Es war nur durch die Erfüllung zu be¬
stätigen . Und das geschah .

Es vollzog sich ein Aufbruch aus einer neue r
Unschuld, die ohne Frage oder Zweifel das
Notwendige tat . Allein aus öi ' ser Notwendig¬keit, die keiner Berründung und keines Be¬
weises mehr bedarf , kann in den kommenden
Zeiten die neue Gestalt und die neue Ordnungentstehen .

ES wird in den Tagen und Jahren deSneuen Wachstums der letzte Mut erfordert .Der letzte Mut , der in die Verbannung zu ge¬hen bereit ist. Und der letzte Mut eine? Ge¬
schlechts , das deswegen heroisch ist, weil cs nur
auf das Wesentliche achtet, mag cs darüber
sterben oder leben bleiben .

Dies ist nach der deutschen Wiedcrgeburr .dem Ostern im vergangenen Frühjahr , die gei¬stige Haltung der neuen Zeit .

bruch einer neuen Epoche . Kolumbus hatteAmerika entdeckt. Luther begann sich geistigdurchzusetzen. Guteubcrg hatte seine erste Buch¬
druckerpresse erfunden . Und der Deutsche, Ni¬kolaus Kopernikns arbeitete an seiner astro¬nomischen Lehre und teilte seinen Freundendie neue Erkenntnis mit , daß die Sonne den
Mittelpunkt des Planetensystems bilde . Ueber -all, wo sich der Geist des Abendlandesin ivisscnschaftlichcr und in technischer Hinsichtzil regen begann , begegnete man auch denSpuren deutschen Geistes .

Adam Riese gründete sich einen Hausstand ,heiratete eine Staffelsteincrin und lebte seinLeben in Ruhe und Einfachheit als ein guterBürger seines Städtchens . Aber eines Tagesmuß ihm das Land zu eng geworden sein . Erwollte hinaus auö dem Schatten des Staffcl -
steins , wollte seine Kräfte und Fähigkeiten
messen und suchte nach Aufgaben in den großen
Handelsstädten , die damals aufzublühcn began¬nen . So kam er nach Erfurt , lebte auch dort
einige Jahre als Schreiber in einem Handels¬haus , vergrößerte seinen Wohlstand und legteden Grund zu einem System der Rechenkunst,wie er es sich selbst erdachte.

Damals florierten dte Pfarrklosterschulen ,ergänzt von den Stadt - und Ratsschulen . Abernur ein kleiner Kreis von jungen Leuten warcs , der sie besuchte . Auch waren die Kenntnisse,die sic vermittelten , nur gering und wenig fürdas praktische Leben geeignet . Wer strebsamwar und etwas mehr lernen wollte , besuchtedie privaten Schrcibschulen oder ging in die
Lehre zu einem Rechenmeister , bei dem die
schwierigeren Aufgaben des Großhandels geübtwurde » . Wer mit fremden Händlern handeln

Goetheköpfe, der eine von 1780 beruhigt gegen¬über den Fttrstenkopf . Aber der kraftvolleBau läßt dte Größe der Persönlichkeit ahnen .Der Blick ist leicht gesenkt. Besinnlich , in sich
gefangen , bietet sich der Dichter .

Diese ruhige , schlichte Haltung wird durch¬
brochen und zu klassischer Klarheit und Größe
gesteigert in einem weiteren Goethckopf von
1791. Das Bewegte , Ungleichmäßige , Persön -
lich -Augenblickshafte ist innerer und äußerer
Ausgeivohnheit und Harmonie gewichen. Das
Allgemein -Menschliche ist betont , ohne aber
starr und typisch zu wirken . Reiche Lockenfülle,das kühn drappicrte antike Gewand über dem
Brnstansatz mit der antiken MaSke alö Ge¬
wandschließe strebt zu Pracht und Lockerheit,die durch eine freie , lebendige Kopfbrchung
wie durch den kühnen , ins Weite gehenden
Blick lebendig , strahlend , sieghaft wirkt .

Ein würdiger Kopf des Olympiers ! Daneben
sehen mir Herder , Wieland Kotzebne, MnsäuS ,
Herzogin Anna Amalie usw. Hier fehlt oft der
Zug ins Große und Kühne . „Kenner sagen, daß
ich im Treffen der Aehnlichkcit glücklich gewe¬
sen"

, rühmt Klauer von sich selbst . Dieser Rea¬
lität opfert er oft sein künstlerisches Tempera¬
ment , seine künstlerische Freiheit . Dazwischen
liegen die starken Leistungen — Zengniffe der
Größe und schöpferischen Kraft jener Tage .

Neben Leipzig bietet Weimar (Wittnmspa -
lais Laudcsbibliothek ) Gelegenheit , diesen
Künstler kennen zu lernen . Die reichere bc -
dcntsamere Sammlung scheint aber der Initia¬
tive Prof . Kippcnbergs zu danken zu sein.

G r i e b i t s ch .

und - rüber« S « v<«n« erzielen wollt«, mußte
nicht nur fremde Sprachen beherrschen, sondern
vor allem rechnen können . Und damit war es
zu jener Zeit noch sehr schlecht bestellt . Ein
Zeitgenosse erzählt , wie es im 15. Jahrhundertin den Kaufmannskontoren zuging : „ . . . Es
kommen auch auf baS löbliche Kuntor gar ein¬
fältige geringe Bauernkinder , als hie aus
Meckelborg, Pommern , Taxen , Westphalen und
anderen Oertern : und wann sie nicht schreibenoder rechnen können , werden sie den Winter
über von den andern fein unterweiset und ge-
lernet , wurden also feine und verständige Ge¬
sellen daraus , und wenn sie da eine Zeitlang
verkehret und gehandelt , kommen sie in Teutsch-
land in die löblichen Seestädte in schöne gute
Häuser zu sitzen und werden vornehme Bür¬
ger , die noch zu hohen Aemtern kommen und
gebraucht werden . Etliche aber bleiben dumm
und gehen zu Grunde , welches nicht allein hier ,sondern auch an anderen Oertern und Ländern
geschieht , da Handel und wandel , auch Kauf¬
mannschaft gebraucht wird . . ."

Auch Adam Riese wird wohl neben seiner
Tätigkeit in Erfurt solch eine Rechenschule un¬
terhalten haben , denn in der berühmten Buch¬
druckerei Erfurts von Matthäus Maler in der
Michaelisstraße wurden feine ersten Rechen¬
bücher gedruckt. Das erste Werk dieser Art , das
großes Aufsehen erregte und reißenden Absatz
fand , war

„Rechnung auff der Linihcn vnb Feber » .in zal , maß vnd gewicht auff allerley
Handierung ."
Adam Riese muß schon zu Erfurt einen guten

Ruf erlangt haben , denn er wurde in das säch¬
sische Bergwcrksstädtcheii Annabcrg berufen ,
wo er den Posten eines BergschrciberS erhielt .
In Annaberg herrschte reges Leben . Der Berg¬
baubetrieb begann sich sehr günstig zu cntwik -
keln, und man brauchte Leute , um den Be¬
trieb kaufmännisch führen zu können . Adam
Riese war da der rechte Mann auf dem rech¬
ten Platz . Er bewältigte eine Riesenarbeit und
stellte das ganze Buchhaltungssnstcm der Bcrg -
verwaltung auf eine neue gefestigte Grundlage .
Er arbeitet seine methodischen Anweisungen
zur Anwendung der Rechenkunst weiter aus
und unterhält eine Rechenschule, in der er alle
Wißbegierigen , Groß und Klein , Arm und
Reich, unterrichtet . Sein Ansehen steigt, er ist
beinahe ein berühmter Mann . Und als es
Schwierigkeiten gibt , ivcil die Bäcker das Brot
zu klein backen und zu hohe Preise dafür ver¬
langen , wendet sich der Rat der Stadt in seiner
Not vertrauensvoll au Adam Riese . Der setzt
sich hin und arbeitet die Annaberger "Brotord¬
nung aus , die in einer Tabelle genau sestlegt,
wie schwer ein Brot sein muß und waS eS
kosten muß , wenn der KornprciS so und so
viel beträgt . Es handelt sich dabei um die ver¬
schiedenen Sorten von Brot , die es auch da¬
mals schon gab und un : die Preise für Wecken
und Semmeln . Das eegt ihn an,' ein kleines
Buch zu schreiben für die Allgemeinheit in
Deutschland für jede» verständlich , der sich
über hohe Preise und niedriges Gewicht är¬
gerte . „Ein ausgerechnet Büchlein , aufs den
Schöffel , Eimer und Pfundgewicht ." Nach seinen
vier Büchern , die jetzt nach und nach heraus -
kommen, kann nun jedermann rechnen lernen .

Am 30. März 1559 schließt Adam Riese nach
einem arbeitsreichen Leben seine Augen . Er
war inzwischen ein kleiner Gutsbesitzer gewor¬
den, hatte die Besitzung Ricscnburg erworben ,
die heute noch seinen Name » trägt . Adam Rie¬
ses Rechenbücher wurden auch nach seinem
Tode noch oft neu aufgelegt und vermehrt ,
teilweise sogar . noch im 19 . Jahrhundert , be¬
nutzt.

Das deutsche Voll hat sein Werk nicht ver¬
gessen . Seine einfachen Rechenmcthoden blieben
als Muster bestehen. 0 mal 8 jsj immer noch 48 ,
nach — Adam Riese . M . P .

Ehrung eines jungen deutschen Dichters
Der Preußische Kultusminister R n st hat

soeben dcni Dichter Karl Benno v . Me¬
chow , den unsere Leser ans der Literatur -
beilage des „Führer " kennen , in Anerken¬
nung seiner schriftstellerischen Leistungen und
zur Förderung seiner Arbeiten , den Preis der
Harry K r c i s m a n n - S t i f t it it g ver¬
liehen . Damit wird einem Dichter der Kriegs¬
generation , der sich durch sein bisherige ? Schaf¬
fen — die Romane „D a S l ä n d l i ch c I a h r"
„Das Abenteuer " — „D o r s o m m e r"
und die Novelle „D er u n w i l l k o m m e n e
Franz " — als eine der stärksten Hoffnun¬
gen im deutschen Tchristtnm erwiesen hat , eine
Ehrung von außergewöhnlicher Bedeutung zu¬
teil . Tenn die Harry KreiSmann - Stiftung , de¬
ren Preise durch den Preußischen KultnSmini -
stcr verteilt iverden , dient satznngsgemäß dazu,
Spitzeulcistungcn auf dem Gesamtgebict des
kulturellen Schaffens ausznzeichncu, ' der Jah -
rcscrtrag der Stiftung wird jährlich wechselnd
an verdiente Gelehrte und Kiinstlcr verteilt .
Die Verleihung des Preises bedeutet somit die
amtliche Anerkennung eines Äöerkes als der
für das deutsche Geistesleben repräsentativsten
Leistung.

Man darf diese Auszeichnung des Dichters
K . B . v . Mechow, dessen Werk damit zu weithin
sichtbarer Geltung gelangt , als eine Tat wer¬
ten , die beispielhaft das unerschütterliche Wol¬
len deS neuen Reiches kennzeichnet, die Lebens¬
werte der wescnhaft deutschen Dichtung für un¬
ser gesamtes völkisches Dasein fruchtbar zu
machen.

) Der „Führer '
Donnerstag , 20 . März 1934, Folg « 87, Sette /
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kahl waren, hatte » die Schafe keine Lust mehr
über den Rach zn gehen . Aber nach zwei Jah¬
ren war es doch so weit , daß Thorgerd im
Herbst fast ihr ganzes Bich schlachten mußte .
Sic hatte von den Wiesen nur sehr wenig Heu
geerntet. Sie konnte ihre Tiere nicht durch
den langen Winter bringen. Es ging rasch
abwärts mit Weiberhalde .

Jetzt sah Thoraerd ein , daß Stein recht ge¬
habt hatte . „Ich hätte es mir denken können",
sagte sie zu sich selbst , „daß er klüger war als
ich. Er hat vorausgeschen , wie es kam ." Sie
beschloß Wcibcrhalde aufzngcben und sah sich
nach Käufern mit . Aber unterdessen hatten alle
gesehen, ivie cs dort znging , und ivas die Nach -
barschaft von Thorbjorn bedeutete . Nicinaiid

hatte Lust, so nahe bei diesem Raufbold zu
wohnen und Gut, und vielleicht sogar das Le¬
ben, zu verlieren.

*
Als die Männer der Gegend sich znm Früh¬

jahrsthing in der Bucht versammelt hatten, er¬
schien da auch Thorgerd. Sie war den weiten
Weg hcrabgeritten, nur von einem alten Knecht
begleitet , und wollte eine Klage Vorbringen .
Aber Thorbjorn ivar iijit seiner ganzen Rotte
von Kriogsgnrgeln da und benahm sich laut
und herausfordernd. Niemand hatte Lust mit
ihm anzilbinden und die Klage Thorgcrds vor
Gericht zu vertreten . Thorgerd hatte keine
Beivandtcn in dieser «legend, und noch einmal
rächte es sich, daß sie gegen den Willen ihres
Raters geheiratet hatte und so weit fortge -
zogcn ivar . Asgrimm von Kolladspitz sagte es
ihr deutlich, ivas alle dachten. „Du hast doch
einen Sohn . Der ist der nächste dazu , sich mit
Thorbjörn cinzulasscn . Hier ivirst du niemand
finden , der Lust hat , mit einem solchen Streit¬
hahn und Totschläger anzubinden, namentlich
wo es einen gibt , den das alles näher an¬
ginge ."

lFortsctznng folgt )

Bit ! «

Ruth heiratet einen Bauern / Von
Artnr Brausewetter

Znm 70 . Geburtstag -es Dichters.

l »)
Stein war ein friedlicher Mann gewesen und

hatte nicht gerit Raufbolde und Axtschwingcr
unter seinen Knechten gehabt . Er hatte darauf
gesehen, daß sic nicht streitsüchtig und gewalt¬
tätig waren . Es waren kleine, fleißige , aber
furchtsame Männer . Und nun ivaren sie mit
Stein alle alt geworden , alt und ein wenig
zittrig . Nein, cs ivar gut , daß Thorgcrd ivußte ,
daß sie von diescit keine Hilfe gegen einen
Mann wie Thorbjörn und seine Rotte zu er¬
warten hatte . Dennoch blieb sie bei ihrem
Entschlüsse, da zu bleiben , wo sic itttn einmal
war . „Es wird vielleicht auch nicht so schlimm " ,
dachte sie . „Thorbjörn wird sich vielleicht schä¬
men , gegen eine Witfrau ungerecht zu han¬
deln ."

Aber es dauerte nicht lange , da kamen die
Knechte und sagten : „ThvrbsörnS Schafe sind
auf deinen Wiesen gewesen, Thorgcrd . Sic ha - >
ben heute Nacht da ? ganze Bachtal abgewcidct ."

„ So müssen wir Wachen ansstellen "
, sagte |

Thorgerd.
Aber die Knechte sahen einer den anderen an

und schüttelten die Köpfe. „Da kannst dir uns
alcich die Totenschnhc binden , Thorgcrd. Thor-
björn würde nicht lange mit uns spaßen. Und
dir nützte cs gar nichts . Zu dem Schaden käme
noch die Schande , daß dir Thorbjörn deine
Knechte erschlagen hätte ."

„Ich wußte ja"
, sagte Thorgcrd, „baß ihr

Weiber seid und keine Männer ."
Sie ging ins Hans , band sich ein Tuch um

und nahm einen Stock, nur den sie sich stützen
konnte . Dann ging sic durch das Hoftor und
verschwand atif dem Wege nach Schafbcrgen .

Rannveig stand unter der Türe itnd sagte zu
ihrem Mann : „Nun ivärc cs gut , ivcnn du
dich ein wenig auf die Seite machtest , Thorgerd
kommt zu Besuch , und ich kann mir denken,
was sie will . Du hast dich schon einmal von
diesen Leuten beschwatzen lassen . Ich denke , ich
werde besser allein mit ihr fertig ."

Thorbjörn war es nicht unlieb, daß er diese
Begegnung vermeiden konnte . Er nahm seine
Aist und ging , hinter dem Hause herum , rasch
den Berg hinan und sah sich nicht um . Zwei
seiner Kumpane gingen mit ihm . Auch die
Knechte und Mägde verschwanden von dem
Hof in die Ställe und schauten durch die Tttr -
ritzen .

Thorgerd sah wohl , daß Thorbjörn davon¬
ging. Sie rief laut und winkte mit dem Stock.
Aber sie begriff sogleich , daß er sic nicht hören
wollte . Unter der Türe "stand Rannveig, die
Arme in die Seite gestemmt . Thorgcrd war-
jetzt bis an das Hostor gekommen und mußte
sich einen Augenblick an den Pfosten lehnen , so
schlug ihr bas Herz . Da hörte sic , daß Rann¬
veig laut und höhnisch lachte , und ohne daß sie
iveiter ein Wort gesagt hätte, ivandtc sich Thor¬
gerd um und ging still davon . Als sic Rann¬
veig gesehen, wurde ihr klar , daß sie hier kein
Erbarmen und kein« Gerechtigkeit zu erwarten
hatte . Ihre Art war nicht , sich mit anderen
Weibern hernmzuzanken . Rannveig lachte laut
und schamlos hinter ihr her und ries : „Jetzt
dachte ich , du wolltest mir endlich einen Besuch
machen . Aber ich bin dir wohl nicht vornehm
genug , dir mit deinem Hochmut."

Da wandte sich Thorgcrd um und sagte : „Tn
wirst auch noch für alles bezahlen müssen, wenn
es gerecht zngeht ."

„Mach daß du weiter kommst "
, rief Rannveig.

„Mit dir werden ivir schon fertig , mit dir und
deinem Trottel ."

Das ging Thorgcrd mitten durch? Herz . Sic
ging , so rasch sie konnte , davon , und von da
an wäre sic lieber gestorben , als Thorbjörn
und der Rannveig noch ein Wort zu gönnen.

*

Mit Tüorbjörns Bich wurde cs rasch immer
schlimmer. Thorbjörn ließ es mit Absicht nicht
mehr beivachcn, und da Thorgerds Wiesen
ihnen so fett und saftig vor der Nase lagen ,
gewöhnten sich die Schafe und zuletzt auch die
Rinder daran , über den Bach zu spriitgcn , da
sic merkten , daß niemand sie hinderte, zuerst die
Borwitzigen, die es in jeder Herde gibt, und
dann alle anderen. Als sic die Talwicsen abgc-
wcidct hatten, wurden sie noch frecher und stie¬
gen nach Weiberhaldc selbst hinaus und kamen
bis an die Hansiviese und steckten noch dort
die Köpfe durch den Zaun und fraßen. Da
ging Thorgcrd selbst hinaus und wollte sie ver¬
treiben. Aber sie ivar eine alte Frau und nur
schivcr zu Fuß . Sie ries nach ihren Mägden,
und die Frauen trieben da ? Rieh ein Stück
vor sich her . Aber sie waren dergleichen nicht
gewohnt , und eS wurde fast ein Spott daraus ,
als spielten die Tiere mit den Frauen . Wenn
diese znrückwichen, so liefen jene vor, und
rannte man den einen nach , so waren die an¬
deren wieder da, an einer anderen Stelle.
„Es ist ein unwürdiges Schauspiel , daß ich
da gebe in meinem Zorn gegen die Tiere , die
doch nicht schuld sind "

, dachte Thorgcrd, und
schweigend wandte sic sich dem Hanse zu .

So schlimm war es nicht immer . Es kamen
auch Zeiten , wo Thorbjörns Rieh nach einer
anderen Leite weidete . Wenn die Talivtesen

Mit Srlanbuis dcs tverastadt-Perlages , Brcs-
lau , ans BransciocNcrs neuestem Roman : „Nur
c t n Bauer " entnommen .

Es ging bereits aus acht nein , so spät war
sie noch nie gekommen ! Die Angst wuchs,
wurde unerträglich. Sie ging von einem Glim¬
mer in das andere . Sic setzte sich. Sie stand
ans , trat an das Fenster , unter die IIIrr
tausend Gedanken jagten ihr durch den alten
aufgeregten Kops. Sic dachte daran , zu den
Nachbarn binübcrzngehen , sich abznlenken , sie
um Rat zu fragen .

Da endlich ! Ein schneller , federnder Schritt
— in ihrem neuen blangrauen Herbstmantel
mit dem schmucken Kragen ans Opossum trat
Ruth in den kleinen Borraum , in das Zimmer.

Und keine Spur von irgend 'velchcr Besorg¬
nis , keine Silbe der Erklärung oder Entschntdi -
gung . Unter dem iveichcn blonden Haar glänzte
die freie Stirn , das irische Auge , das die
Farbe des Enzian hatte , das ganze regelmäßige
kluge Gesicbt im frohen Feuer einer stillen
Freude.

Ohne sich Zeit zu nehmen , den Mantel abzu¬
legen , umarmte sic die Mutter herzhafter, stür¬
mischer als sonst , nahm die welken , treuen
Hände in ihre zierlichen , aber kraftvoll gebilde¬
ten , streichelte, drückte sie .

„Aber was ja , ivas war denn heute nur ?"
fragte Frau Mathilde, nachdem Ruth sie frei -
gegeben und sic endlich zu Wort gekommen
ivar.

„Was war ? Ich verlobte mich."
Frau Mathilde ivar sprachlos . Sic verlobte

sich ? Und das sagte sie so nebenhin ohne jede
Einkleidung, jeden erläuternden Zusatz? Ja ,
was sollte das heißen ? War das wieder einer
jener Scherze, in denen das übermütige Mädel
sich gefiel , mit denen sie die Mutter so oft be¬
lustigte oder erschreckte ?

Sie verlobte sich ? Mit wem ? Sie hatte nie
von einem Manne gesprochen, der sich ihr ge¬
nähert, gar mit irgendwelchen Absichten ihr
gegenübcrgctretc» war.

Aber ihre Kinder , alle, waren gegen sic von
einer Zurückhaltung, die sic oft kränkend emp¬
fand .

„Ja , willst dn mir nicht wenigstens sagen ?"
brachte sie schließlich hervor.

„Mit ivcm ich mich verlobt habe ? Gewiß ,
mit Fritz Laubingcr."

„ . . . Fritz Laubingcr?" wiederholte Frau
Mathilde, fragend , zweifelnd , wenig erfreut.
„Ist das vielleicht Detlefs Nachbar aus Bork¬
walde , der den Bauernhos dort hat ?"

In dieser Frage war alles enthalten : Ber-
ivnndcrnng, Besremden , andeutende Ableh¬
nung und der verletzte Adelsstolz einer altge-
wordenen und nur um so mehr in ihr Bor -
urtcil hineingcwachsenen Frau .

„Ja , der ist es !"
„Und mit dem hast du dich verlobt?"
„Aber Muttchen , ich bin doch glücklich . Sv

glücklich !"
„Dn bist glücklich ? Bist du cs wirklich ? "
Und Frau Mathilde schüttelte den welken

Kopf, als wollte sic diese Frage von vornher¬
ein verneinen, als ivolltc sie zum Ausdruck
bringen, daß ein wirkliches Glück aus einer so
ungleichen Bcrbindnng wohl nicht zu erwarten
ivärc .

„Warum sollte ich cs nicht sein? Ich kenne
Fritz Laubingcr längere Zeit . Er war oft im
Geschäft seines Onkels, brachte mich gelegent¬
lich nach Hanse oder machte einen kurzen Spa¬
ziergang mit mir. Gewiß , er ist ein eigener
Mensch. ganz für ' ich und ernst verschlossen .
Aber gerade seine Eigenart gefiel mir , und als
er mir sagte, daß ich der einzige Mensch wäre,
dem er sich ausgeschlossen , war ich stolz darauf."

„Das ist gewiß gut und schön, mein Herz .
Und ich kann c? mir auch vorstcllen . Aber ,
du wirst mich verstehen und cS mir nicht übel
nehmen immerhin bleibt er nur ein Bauer ."

Ruths Hand löste sich anS der der Mutter ,
tat sich fest und eigenwillig zusammen .

„Ja , ein Bauer ! Und will auch nichts an¬
deres sein ! Wie ich ihn auch nicht anders ha¬
ben möchte ! Und wenn ich ihn liebe — men
geht es denn etwas an ?"

„Ganz recht , mein Lieb ! Du bist die allein
Entscheidende und mußt wissen , maS du tustl
Aber ob deine Wahl in deiner Familie eine
ungeteilte Freude Hervorrufen wird — ?"

„Dctlci schätzt Ihn hoch . Als ich das lctztcmal
bei ihm draußen war und die Rede ans ihn
brachte, sprach er mit der höchsten Anerkennung
von ihm ."

„ llnd Tekla ?"
„Tekla ?" erwiderte Ruth und warf in anf -

glimmendeni Trotz den Kops in den Nacken .
„ Sic heiratet ihn ja nicht, und wie sic sich zu
ihm stellen mag , das steht ihr frei ."

„Damit würde der erste Zwiespalt, zum min¬
desten die erste Entfremdung in die Familie
kommen, llnd nichts sollte man in diesen Zei¬
ten , die alle Bande lösen, so hoch - und iest-
halten als die Familie ."

„Die Familie ! Immer und immer die Fa¬
milie ! Also hätte ich kein Recht mehr über

mich ? Könnte über mein Schicksal nicht »erlü¬
gen , wie es mir beliebt , müßte mich dem un¬
terordnen , was die Familie über mich be¬
schließt? Was gehen mich Teklas vorsintflut¬
liche Ansichten über Geburt und Blut an , wenn
ich mein Glück mir bauen will ? Sind sie stärker
und stichhaltiger als der Zug meines Herzens,
der mich zu diesem Manne treibt ? Mögt ihr
denken und kritteln, wie ihr wollt ! Ich weiß ,
zu wem ich gehöre !"

Frau Mathilde schüttelte den grauen Kops.
Das was ihre Ruth , wie sie sie von ihren Kin¬
derjahren kannte . Harmlos , fröhlich bis zum
Uebermut, zärtlich und übersprudelnd in ihrer
Liebe. Aber eigenwillig und ausbegehrend , so¬
wie man sich ihrem Willen entgegenstellte .
Dann gar nicht mehr da ? gefügige Kind , son¬
dern der selbständige , seinen Willen und sein
Recht wahrende Mensch!

Und weiter gingen ihre durch dies unver¬
mutete und ungewünschte Ereignis stark erreg¬
ten Gedanken ihren eigenen Weg . Und ohne
daß sie eS wußte oder wollte , verriet st« dies«.

„Wenn S noch Pfarrer Altdors gewesen
wäre !" entfuhr eS ihr plötzlich.

Da lacht« ihr Ruth hell in das besorgt « Ge¬
sicht .

„Pfarrer Altdorf? Wie kommst du auf den ?"
„Sr war immer sehr gern mit dir zusa« .

men . Ich merkt « < » ihm wohl an."
„Da hast du aber sehr nebenbei bemerkt . Er

hat nur Sinn und Auge » für Tekla !"
„Die viel weniger zu ihm paffen würde als

du . Und einem Pfarrer , der sein feste» Gehalt
hat, würde man sein Kind so viel lieber an»
vertrauen als einem Landmann, der trotz fei¬
ner Grund und Bodens heute nicht» mehr hat."

,Oritz Laudinger steht fest. Und wenn er
auch zu kämpfen hat , wie es heute das SoS deS
LanümannS ist, für un» wtrb schon gesorgt sein.
Oder meinst du, ich würde mein Leben lang
in dumpfen Kontorräumen verbringen, an

i Schreibmaschinen und Pulten mein« ganze Ju -
gend verkümmern, bis ich grau und hutzelig

! werde wie Fräulein Lmdorf, unsere Prokuri¬
stin ? Kein Mädchen will daS, und kein», da»

j kannst du mir schon glauben , hätte Fritz Lau -
binger, wenn er um sie angehalten hätte, einen
Korb gegeben ."

„Also wirb es im letzten Grunde eine Bei «
nunftheirat werden, wie jetzt dt« meisten . .

Vernunft hin und her ! Ich Hab ihn gern!
Einen Mann will ich haben , der mich lieb hat,
und Kinder von ihm kriegen ."

Es war die unverfälschte Natur und die
von jeder Prüderie entfernte Offenherzigkeit ,
die diesem Mädchen in allein , was es sagte
oder tat , zu eigen war , mit der sie jede weitere
Einwendung der Mutter kurz und energisch
abschnitt.

Und doch lag ein Schatten über ihrem jun¬
gen Gesicht . Denn sie wußte , daß sie mit dieser
Verlobung einen schweren Weg beschrttt und
manchen Widerstand der Menschen, die ihr am
nächsten standen in nicht leichtem Kampfe über¬
winden mußte .

Sejchichien . Sie wahr «ein
könnten . . .

SchadowS Rat.
Der Altmeister Schabow konnte durch seine

beißende Ironie seine Schüler manchmal zur
Berzweiflung bringen. Einmal sah er einem
jungen Mann zu, der gerade eine kleine tö¬
nerne Figur sertiggestellt hatte und sie nun voll
Stolz betrachtete . „Hast du det alleene je¬
macht ? " fragte Schadow .

,F) awohl , Herr Professor !" entgegenete er¬
wartungsvoll der Schüler .

„Wirklich janz alleene ? " fragte Schabow ein -
dringlich .

„Auf mein Wort, Herr Proseffor !"
„So ? Na , denn kannste Töpper werden!"

riet Schadow dem jungen Mann .

So fertigt man Spötter ab.
Hermann August Francke , der Gründer de»

Halleschen Waisenhauses weilte einmal in
Berlin . In einer vornehmen Abendgesellschaft
betete der srominc Mann nach seiner Gewohn¬
heit vor dem Essen sein Tischgebet.

Einige Gäste lächelten spöttisch , und ein jun¬
ger Herr fragte den Prediger höhnisch : „Bet
Ihnen in Halle betet wohl alles, was ?"

,,Nein", antwortete Francke ruhig, „ ich habe
in meinem ^ käll ein paar Schweine , die beten
NM," ;

Die Idee im Schaufenster
Donizctti hatte jeine besten Einfälle veim

Spazierengehen. Wenn er seinen hierbei ent¬
stehenden Ideen eine festere Gestalt verleihen
wollte , so pflegte er irgendeinen Gegenstand
starr und unbeweglich aiizublickcn.

Einmal stand der Komponist vor dein Schau¬
fenster eines Pariser Modewarenhänblers und
betrachtete unverwandt die feinen Spitzcntüchcr
und Seidciihüiibchcn in der Auslage. Dem
Kaufmann siet das seltsame Gebaren dieses
Fremdlings schließlich ans . Er vermutete einen
Dieb , der eine günstige Gelegenheit auskund-
schaitetc, trat energisch z » dem Mann vor ^er
Auslage und rief ihn an : „Was uchcn Tie
denn hier ?"

Donizctti blickte ihn traumverloren an . „Ich
suche das Finale znm dritten Akt der „Luzia "
entgegnet « er sreundlich .
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Ausen- an die Front !
k Machtvolle Kundgebung für den Reichsberufswettkampf der deutschen

Jugend tn Pforzheim
M

"
(Eigener Bericht des „Führers

Pforzheim , 28 . März . Gemeinsam mit der
Deutschen Arbeitsfront hatte der Bann 172 der
HI . Pforzheim am Dienstagabend im Saalbau
eine Kundgebung für den Reichsbcrufswett -
kampf der deutschen Jugend veranstaltet . Die
Bedeutung dieser Kundgebung , zu der Gcbiets -
sührer Kemper und der Soztalreferent für
das Gebiet Baden , Siekiersky , als Red¬
ner erschienen waren , wurde durch die Anwe¬
senheit des LandrateS , von SA . - und SS .»
Führern , Vertretern der Polizei , der Berufs¬
und Volksschulen sowie des Handelskammer¬
präsidenten besonders unterstrichen . In seiner
Begrüßungsansprache konnte der Sozial »
refercnt des Bannes 172, Fritsch , die erfreu¬
liche Mitteilung machen, daß 70 bis 80 Prozent
der berufstätigen Jugend Pforzheims an
dem Reichsberufswettkampf teilnehmen .

Kamerad Siekiersky hob zu Beginn sei¬
ner Ausführungen hervor , daß sich die Jugend
bereits ein Jahr nach der Machtergreifung zu¬
sammengefunden habe, um in gemeinsamer
Arbeit ihre Kräfte zu messen . Während in frü¬
heren Zeiten der Bcrufswettkampf ausschließ¬
lich der Angestclltcnjugend Vorbehalten gewesen
sei , habe man nunmehr der gesamten arbeiten¬
den Jugend Gelegenheit geboten , ihre Fähig¬
keiten zu prüfen . Die HI . habe es verstan¬
den, die gesamte Berufsfchulung und Ausbil¬
dung in ihre Hand zu bringen und sie werde
mit der gleichen Energie , mit der sie den
Kampf um die politische Macht geführt habe,
durch sorgfältige Fachausbildung den Ouali -
tätsarbeiter schassen , der heute noch in zahl»
reichen Berufen fehlt .

Der Reichsberusswettkampf wird den Beweis
erbringen , daß die nationalsozialistische Jn -

Karlsruhr , 28. März . Die Leitung des Badi¬
schen Schachverbandes gibt anläßlich des Schach-
weltmersterschastSkampfeS 1934 in Deutschland
zwischen Dr . Alexander AljechimPariS und
BogoljuboW -Triberg (Baden ), das in all¬
gemeinen Richtlinien festgelegte Programm be¬
kannt .

Das wcltbedcutende Ereignis nimmt mit einer
feierlichen Eröffnung am 31. März — 21 Uhr —
in den Räumen der Kurhauses zu Baden -Ba¬
den seinen Ansang . Die badische Regie¬
rung hat ihr Erscheinen zugesagt .
Weiter werden als Gäste Vertreter der ge¬
samten Schachwell und Presse, Leiter der Lan¬
desverbände , die Vertretung des Großdeutschen
Schachbundes und Schachsreunde aus allen Tei¬
len Deutschlands und des Auslandes zu begrü¬
ßen sein. Der Leiter der Bad . Schachverbandcs.
Ministerialrat Herbert Kraft , Karlsruhe , hält
die Begrüßungsansprache .

Di« erste Wcttkampfpartie beginnt Ostersonn¬
tag 14 Uhr in den GescllschaftSräumen des
Kurhauses . Die Spielzeit beträgt 5 Stunden ,
während denen mindestens 40 Züge zu machen
sind . Am Ostermontag 14 Uhr, Fortsetzung
der ersten, bezw . Beginn der zweiten Partie .
Der Dienstag bleibt für Hängepartie Vorbehal¬
ten . Die dritte Partie wird Donnerstag be¬
gonnen und gegebenenfalls am Freitag , 6.
April , fortgesetzt .

Am Montag , den 9. April, , sind die beiden
Meister bereits in Billiugen ; bis Mittwoch wid¬
men sie sich dort den Vorbereitungen für die
lebende Aufführung . Der Wettkampfabschnitt
beginnt dort am 11 . April (4. Wettkampfpar«
tie ) Freitag , 13. Slpril» 5. Wettkampfpartie .
Am Sonntag , den 15. April , 11 Uhr, findet die
Vorführung einer Schachpartie mit lebenden
Figuren in Schwarzwälder Originaltrachten
statt . Die Ufa dreht dabei einen Tonfilmstrei -
sen für di« Wochenschau . Vorgesehen ist ferner
ein Drei -Städtckampf Freiburg — ViUingen,
Schwenningen — Singe » a . H . Für die Schach -
freunde in der Seegegend ist auf Montag ,
den 16 . April , eine Simultanvorstellung von
Dr . Aljechin in Konstanz angesetzt , die auch
viele Schweizer anziehen wird.

Das Programm wickelt sich weiterhin
folgendermaßen ab (genauere Einzelheiten fol¬
ge» in Sonderprogrammen ) :
Karlsruhe : Hotel Germania , am 18 . 4.—20. 4.

6, 7, 8. Partie
Pforzheim : Hotel Ruf , am 2V . 4. und 27. 4.

». io . Partie
Stuttgart : Hotel Marquardt , am 29. 4. und 2. 5.

11 und 12. Partie
München : Hotel Bayr . Hof, am 6. 5.—8. 5. bis

10. 5. IS, 14 , 15 . Partie
Bayreuth : Hotel Anker , am IS . S. 16. Partie
Wiesbaden : KurhauS , am 20. 5.—28. 5 .- 25. 5.

bis 27. 5. 17, 18, 19, 20 . Partie .

gend imstaude ist , auch aus beruflichem Gebiet
Großes zu leiste».
Der Geist unserer toten Kameraden ver¬

pflichte die Jugend , auch auf diesem Gebiet
den Kampf erfolgreich auszutragen . Als Matz-
stab werde lediglich der Grab der Leistung
ausschlaggebend sein. Auf den Schultern der
Jugend als den Trägern der kommenden Ar¬
beit werde die Verantwortung für das Gesche¬
hen der Zukunft liegen .

Gebietsführer Kemper stellte seinen Aus¬
führungen das Bekenntnis und den Willen der
deutschen Jugend zur werteschaffenden , auf
dem Grundsatz der Leistung beruhenden Arbeit
voran . Die Begeisterung für ihre bernflichen

Karlsruhe , 28 . März .
Aus der Kraichgaubahnlinie Karlsruhe —

Breiten — Eppingen — Heilbronn mit den an¬
schließenden Fernverbindungen weiter östlich
nach Nürnberg — Leipzig sowie ins Taubertal
nach Ruthenburg usm . bringt der kommende
neue Fahrplan eine Anzahl von Ver¬
besserungen durch kürzere Fahr¬
zeiten , die sich auf beide Richtungen Karls¬
ruhe — Hcilbronn und umgekehrt erstrecken.
Leider bleiben aber die Fernverbindungen von
diesen Zeitgewinnen unberührt , so daß sich also
im Gesamtverkehr Karlsruhe — Nürnberg
über diesen Reiseweg Aenderungen kaum er¬
geben.

Am Pfingstmontag , 21. Mai , in Wiesbaden ,
Lebendaufführung .

Mannheim : Palast -Hotel , Begrüßung : in der
Harmonie am 1 . 6 .- 3 . 6.- 6. 6. 21 , 22,
23. Partie .

Die Schlutzpartien je nach Lage des Wett¬
kampfes verteilen sich auf Karlsruhe , Bad Kis-
singen, Aschaffenburg, Triberg , oder in einer
Rheingrobstabt .

Dstergrombach, Bcz. Breiten . (Aus der
Volksschule .) Bei der Abschlußfeier konnte
Lehrer Kunz elm ann 25 Schüler aus der
Schule entlassen. Zugleich fand eine Abschicds-
feier für den nach Mannheim versetzten Haupt -
lehrer Stolz statt , bei der Oberlehrer H i r t h,
Pfarrer Meixner und Bürgermeister Wols
das segensreiche Wirken des Scheidenden her¬
vorhoben. Eine kleine Schülerin richtete im
Namen aller Schulkinder Worte des Dankes an
ihn . — An der hiesigen Volksschule wurde auch
dar Schachspiel eingcführt . 60 Schüler beteiligen
sich bereits an den ausgeschriebenen Wettkämp¬
fen . — Für den nach Mannheim versetzten
Hauptlehrer Stolz wurde Hauptlehrer Gustav
E i s e l e von Grünsfeld angewiesen.

Ausgaben zu wecken , um damit die größte
Leistungsfähigkeit ans unserem Volk heraus »
zuholen , bezeichnet« der Gebietsführer als das
Ziel nationalsozialistischer Bernfsschulungs »
nnd Erziehungsarbeit . Der Reichsberufswett¬
kampf solle der Welt vor Augen führen , baß
die deutsche Jugend nicht nur zum Einsatz für
die politischen Ziele des neuen Reiches , son¬
dern daß sie auch am wirtschaftlichen Wieder¬
aufbau der Nation zu helfen bereit sei . Das
Wort , daß das deutsche Volk den besten Arbei » .
ter sein eigen neune , solle wieder seine Ver¬
wirklichung ersahre « . Die Kräfte » die der
Reichsbernsswettkamps anSlösen wirb , werde »
der Nation dienstbar gemacht und damit

eine junge Führergeneratiou geschaffen » der
das deutsche Volk vollstes Bertraue « entge »
genbriugen kann.

Die Verpflichtung der nationalsozialistischen
Jugend zur Teilnahme an diesem Kampf um
die berufliche Auslese schließe gleichzeitig ihren
uneingeschränkten Anspruch auf die ihrer Lei¬
stung entsprechende führende Stellung in sich.

Im engeren nub regionalen Verkehr aber
werden die erzielten Verbesserungen sicher an¬
genehm empfunden werden . Belaufen sich doch
die eingesparten Zeitaufwenöungen für Fahrt¬
dauer tn der Richtung nach Heilbronn maximal
auf 17 Minuten , in der umgekehrten Richtung
auf 18 Minuten .

Anteilmäßig erhält die Richtung nach Heil¬
bronn die meisten Verkürzungen in der Fahr¬
zeit . Der beschleunigte Bormittagszng 8693,
Karlsruhe — Nürnberg — Leipzig geht zwei
Minuten später , 7 .12 ans Karlsruhe und kommt
acht Minuten früher , 8 .33 nach Heilbronn , ge¬
winnt also zehn Minuten . Die Verbesserung
wirkt sich auch noch bis Erailsheim aus , wo
man statt 10.51 schon 10.36 anlangt . — Der
zweite VormittagSzug 3697 wird ab Karlsruhe
30 Minuten später gelegt , kommt in Heilbronn
aber nur 13 Minuten später an , gewinnt also
17 Minuten . — Der erste Nachmittagszug 3717
gewinnt durch die frühere Ankunft in Heil¬
bronn sechs Minuten , der zweite Nachmittags »
zug 3727 Karlsruhe ab 17.85 gewinnt durch
einen vier Minuten späteren Abgang und
neun Minuten früheres Ankommen dreizehn
Minuten , der erste Abendzng 3731 Karlsruhe
ab 19 .20 — zugleich der letzte , der bis Heil¬
bronn durchgeht — durch acht Minuten spä¬
teren Abgang in Karlsruhe acht Minuten . —
Der sonntägliche Spätzug 8789 wird ab Karls¬
ruhe zehn Minuten später gelegt , ab 23.10,
kommt aber zu gleichbleibcnder Zeit in Eppin¬
gen an .

I » der Richtung Heilbronu — Karlsruhe
bleiben die Fernverbindungen ohne Verän¬
derung und Verbesserung . Im regionalen Ver¬
kehr gewinnt der erste Vormittagszug 8692
Hall -Karlsruhe durch spätere Lage, Heilbronn
ab 7 .27 und gleicher Ankunft in Karlsruhe 9.19,
achtzehn Minuten . — Der Abendzug 3726
kommt in Karlsruhe zehn Minuten früher an ,
29.84, und hat bet zwei Minuten früherem
Abgang in Heilbronn also acht Minuten we¬
niger Fahrzeit . —oe—

"' ?Ssü :asws««v

I ■■■ ummm

Es gibt nur noch Reichsscnder
Unten rechts : EuM » Havamovsky, der ReichSIendelciler. Oben ItntS : Der eindrucksvolle Treppenvorraum M
Hauses des deutschen Rundfunks in Berlin , tn dem di« ReichSsendelettung untergebracht ist . Oben recht- und

unten UnlS : Zwei eindrucksvoll« Bilder von den deutschen yunttllrmen .
Dom Ostersonntag ab erhalten die elf deutschen Hauptsender dt« Bezeichnung „Retchrsender' , da sämtlich«
Rundsunkgesellschasten in die ReichSrundfunkgesellschast aufgehen. So wird auch im Rundfunk die Einheit de -
Deutschen Reicher nach außen dokumeniiert, und «r wirb in Zukunst nicht mehr möglich sein , di« deutsch¬
sprachigen AuSIaiidSsender wie Briinn , Beromünster usw . für Verkünder d« S neuen deutschen Lebens zu

halten .

Der Echach-WellmeifterfchMMmpf

Die Kkaichsarrbahn wie- schneller
Der Fernverkehr unberührt

Kieme TUuhUftten*

Monzingen , Bez. Bruchsal . (Entlassungs¬
feier .) Im Saal der Bahnhofwirtschaft fand
die Entlassungsfeier der hiesigen Volksschule
statt . Dem Programm lagen die zeitgemäßen
Leitgedanken zugrunde : Heimat , Vaterland und
Volk. Heimat » und Vaterlandsgedichte , sowie
wirkungsvoll dorgetragene Sprechchöre wechselten
in passender Folge mit gemeinsamen Gesang von
Liedern des achten Jahrgangs . Oberlehrer Z i m-
mermann ermahnte in seiner Ansprache die
zur Entlassung kommenden Schüler , den Geist
der Pflichterfüllung , der heldischen Kämpfergesin¬
nung und der opferwilligen Hingabe gegenüber
Volk und Vaterland in Volksgemeinschaft
zu verwirklichen getreu dem Vorbild unseres
großen Führers . Das gemeinsam gesungene
Deutschland- und Horst -Wessel-Lied beschlossen die
eindrucksvolle Feier . Anschließend gedachte der
Schulleiter der infolge Verheiratung aus dem
Schuldienst scheidenden FortbildungSschullehrcrin
Frl . Merkel im Namen der Schule für ihre
treue und erfolgreiche Arbeit herzlichen Dank
sagte, auch verlieren wir die Leiterin der hiesi¬
gen NS -Frauenschast .

p . Brette,, . In der „Stabt Pforzheim " sprach
der Gauschulungsleiter beS Arbeitsdienstes ,
Pg . Vogel aus Karlsruhe , über das Thema
„Rasse und Volk "

. Der Musikverein
unter der Stabführung seines neuen Dirigen -
ten Pg . Mayer trug mit flotten Weisen
wesentlich zur Ausgestaltung des äußerst lehr -
reichen Abends bei.

p . Neuthard , Amt Bruchsal . (Schulungs¬
vortrag . ) Im sehr gut besetzten Kroncn -
saal sprach Kreisschulungsleiter Walzer über
die Grundzüge der nationalsozialistischen Welt¬
anschauung . Seine vortrefflichen Ausführungen
belohnte reicher Beifall .

Knielingen . <W H W.) Das Gesamtergebnis
aller hiesigen Sammlungen für das Winter -
htlfswerk brachte die Summe von 8490.35 RM .
Die örtlichen Sammelarttonen mit den 10 Pfg .
Zuschlag bei Bereinsveranstaltungen erreichten
den Betrag von 565 .45 RM . Letzterer Betrag
wurde ausschließlich Knielinger Bedürftigen
zugewiesen .

p Berghausen. (SchulentlassungS -
frier .) Im Adlersaal hatten sich 75 Schüler
mit ihren Eltern , der HI . und einer stattlichen
Zahl übriger Gemeindeglieder zur Entlassungs¬
feier eingefunden. Einleitend gedachten die Schü¬
ler in Lied und Sprcchchören unserer gefallenen
Helden, und dann der treuen Brüdern und
Schwestern an der Saar . Oberlehrer Drollin -
ger wie- in seiner Ansprache auf die hohe
Bedeutung des Tages hin und ermahnte die
scheidende Jugend , sich restlos und tatkräftig
für den neuen Staat ernzusetzen . Nach den be¬
herzigenswerten Ausführungen von Bürgermei¬
ster U n g e r e r zeigt« die Jugend das Theater¬
stück „Volk und Heimat ". Solovorträge unseres
einheimischen Violinkünstler - Schröder er¬
gänzten das reichhaltige Programm .

p . Busenbach . (NS . - Bolkswohlfahrt -
Werbung ) . Die Pol . Organisation veran¬
staltete im Verein mit den Staats - und Kör¬
perschaftsbeamten in Busenbach eine großzü¬
gige Werbeaktion für die NS . -VolkSmohI-
fahrt , die einen außerordentlich gün¬
stigen Erfolg hatte . Der größte Teil der
Bevölkerung stellte sich in den Dienst der
Sache , so baß die NS .-Volkswohlfahrt mit
weit über 100 Mitgliedern hier ihre segens¬
reiche Arbeit aufnehmen kann.

Kehl . (Ein verdienter Schulmann .)
Mit Ablauf dieses 'Schuljahres kann Studien¬
rat Otto Rusch , der bekannte Heimats - und
Geschichtsforscher KehlS und deS ganzen
Hanauerlanbes , auf eine 25jährige Zugehörig¬
keit zum Lehrkörper der Oberrealschule Kehl
zurückblicken. Aus diesem Anlaß wurden dem
Jubilar anläßlich der Schlußfeier der Ober¬
realschule zahlreiche Ehrungen zuteil .

Kehl . (In die Transmission gera¬
ten . ) Auf seiner Arbeitsstelle in einem hiesi¬
gen Werkbetrieb geriet der 35 Jahre alte
Friedrich Heidt aus Auenheim mit dem lin¬
ken Arm in die Transmissionswelle . Bevor die
Maschine abgestellt werden konnte , hatte Heidt
derart erhebliche Quetschungen und Verletzun¬
gen am Arm erlitten , daß er ins Krankenhaus
übergeführt werden mußte .

ty ettek&ekitfit »

Immer noch erstreckt sich ein flaches HoS -
öruckgebiet quer durch den Kontinent . Doch ist
über Mitteleuropa die Luftzufuhr infolge der
auf seiner Nord - und Südseite vorhaudcncu
Tiefdruckfelber nicht einheitlich . Es ist deshalb
zeitweise das Aufkommen von Bewölkung mög¬
lich, doch dauert im ganzen die trockene Wit¬
terung an .
Wetterausfichte « für Donnerstag » 29. März :

Fortbauer der trockenen Witterung , zeitweise
Aufkommen von Bewölkungen .

Rheinwaflerstände
Rheinfelden 194 + 8
Breisach 89 + 6
Kehl 220 —8
Maxau 883 :+ 2
Mannheim 250 —5
Taub 170 —5

w
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Dr. m *d . Werner Nagel

o. FraU Lydia geb .Nie^nar

g«b«n ihr« Vermittlung bekannt

Karlsruh«, 24. März 1934 Maxauslr. 2

Ihr « Vermählung beehren sich anzuzeigen

FriJj Kolb
Anneliese Kolb

geb . Brurein
Karlsruhe Oründonnersfag 1934

Untermieten Mietgesuche

BroiicS Bür «
und Lagerraum«

m . Wohng a . 1. IV .
zu verm. Zu erfrag.
Putlihstr . 10 Part.
8023

Schön möbliertes
Zimmer

In ruh . Lage an fol .
Herrn ob. Staat , zu
verm. Boeckhftr . 40,
I . St . Ifä . 8015

Auf Juli 5 Zimmer.
Wohn. in . Bad i . d .
BiSmarckstr . a . gute
Mieter z. verm. An¬
geb . u . 8030 an den
Führer -Verlag .

j2- ; Zim. - Wohn.
II . oder III . St . v .
Beamtenwitwe mit
Tocht . a . 1. Juli zu
miet. ges. Südstadt
bevorz . Ang. unt .
8017 an den Führer .

Sonnige
; -Zim.-Dohng .

m . Bah . Manf . ufw.
auf 1. Juli zu verm.
Nah . Boeckhftr . 17 II .
7900

3'8. 'WohNg.
Glümerstr. 12, II .

(Mühlburg ), fof . zu
verm. 10059

4 ' 3.<Mn &
m . Baberaum , Man¬
sarde . Garten ufw .,

LeopolbSring 15,
Erdgeschoß , in ruhi¬
ger sonniger Lage
aus 1. Mai ob . später
preiswert zu verm.
Anzusehen werktags
3—4 Uhr nachmittags

Baugenossenschaft
« artenstabt Rastatt

e.G .m .b.H . (40057)
Tel . 2138 .

5 Z.-Mhil.
Lab u . Ztr .-Heiz . a .
1. VII. ob . früher zu
verm. Uhlanbstr. 41
Müller . 8003

Schöne, große
5 Zim.- wohn .

i . best . Lage fof . zu
verm. Nähe Schiller,
slr. 5«. III, Haltest.
Weinbrennerstr.
7881

Schöne
r -Zimm . -wohng .
m . einger. Bab unb
Zud . z. verm. Eisen-
lohrstr. 28, III. Zu
ersr. i . 1. Stock .

5 Zinnm -WchilW
II . Stock , Düdweststadt. eingerichtetes
Bad u. Zubehör aus 1. 4. od . später
zu vermieten. Näheres Teles. 7920 ,
8— 10 Uhr . 40011

AeltcreS Ehepaar ,
pcns ., ohne Kinder,
sucht 2 Zimmer ,
w o h n u n fl. wo -
mögt. i . d . Weststadt .
Zuschr . u . 7968 a .
d. Führer -Verlag .
2—3-Zimmer-Dohng .
fof . zu miet. gesucht .
Ana. u . 7993 an den
Führer -Berlag .

2-3 Zimmer
Wohnung

v. Beamtenehepaar
z. 1. 5. ob . sp. ges.
Mögl . Sübwcststabt.
Ang. u. 7008 an ben
Führer -Berlag .

2 -r Ztmmrr-
Wohnung

in schön, gesunb .
Lage von ruhig ,
ivliet. (gt . Zahl .)
ges. Ang. unter
10020 an ben
Führer -Berlag .

Launige
3 Zim .-Wohlig.

m . Bad v. ruh . pktl .
Mieter (3 P .) a . 1.
VH . ges. Ang. m .Pr .
u . 8012 an den Füh¬
rer-Berlag .

3 Zimmer-
Wohnung

in ber Weststabt ges.
AuSf . Ang. u . 8001
an ben Fuhrer -Berl .
3- 4 Zim.-Wohn
m . Mans .. in sonn .
Lage , v .Beamtenfam.
a . 1. VII. zu mieten
ges. Ang. u . 7779 an
den Führer -Berlag .

Sonnige
4 Ztm.-wohng .

evtl, mit Bab p. 1 .
V. ob . spät, gejucht .
Osf. m .PreiSang . u.
8028 an ben Führer
Bon ruh . kl. Fam .
gute
4 -5 Zimmer-
Wohnung

mit Mädchenkammer
und Badezimmer . in
gut. Wohnlage ges.
Ang. m . Angabe des
Preise- und wann
frühest , beziehbar an
d. Führer -Berlag u .
8014
5 - 6 ZiM.-wohn .
in gut . Lage sof . ob .
spät. ges. PreiSang .
u . 10055 an ben Füh¬
rer -Berlag .

luverkaufen
2 Herrenräder

lehr gt. erh ., 18 unb
18 m , u verk . —
Dammerstock , Saar¬
brücker Str . 18 bei
Bracht. 8008

ktuto
für all« Zweck«

spottbillig zu verks.
Näher . Grost -Garage
NcbeuiuSstr. 33.
8022

8/40 Spei
Limousine zu verk . —
Marie -Alezandra-St .
37. Tel. 6365 8018

Personenwagen
(kombiniert)

8 Zhl . Chevrolet,
stenersrei, ha übersl.,
z. verk . Der Wagen
ist in gut. Zust. u.
bequem umzubauen.
Zu ersr. u . 8812 a .
ben Führer -Berlag ,
Kaiserstr. 133.
2 fast neue mobeine

Frühsahr ».
Vamrn -Mäniel

bill . zu verk . von 0
bis 3 Uhr. Relken -
str. 25, II . St . 8001

« pari,,,, ,
reiner Kammgarn ,

taubenbl ., Mastarb.
f. 18—18iöhr . so-
wie kpl. Rabio-Ap -
parat (Löwe) 5 R .,
Hill. z. verk . Bann ,
walballee 10. 8029

SchnellwaageBizerba
bill . z. verk . Zu er¬
frag . u. 8031 a . b .
Führer -Berlag .

velegenheitikaus

Schlafzimmer
(Eiche ), hochmobern ,
Qualitätsarbeit , we¬
nig gebr. , weit unter
Preis . Amalienstr. 79
Hth. II . 10339

eelegenheltlkanf
Schlafzimmer
Eiche , sch. Küche , al¬
les neu , zus . 320 Xlt
BLsctt neu 120 jtftl .
Fröhlich, Uhl- nbst .12,

An . unb Berkans
7992

1 Schlafzimmer,
eichen , 1 Weißes
Schlafzimmer,

1 Pitchpineknche ,
1 Gasherb, Bücher¬
schrank , Chaiselongue,

Teppiche , Spiegel ,
Sessel , Matratzen , 1
Regulator usw . bill.
zu verk . Abreffe zu
ersr. u . 10058 an ben
Führer -Berlag .

klbdruchmaterial .
'

von Montag , den 25. Mür , anwerden in Dursach bei Gritzncr A .G.
zirka 300 Kubikmeter Bauholz , zirka
300« am Bretter , 20 000 Falzziegel,Backsteine , Mauersteine, Dachrinnen,'Fenster, Brennholz u . sonst Verschie¬denes billig abgegeben. Näheres ausder Abbruchftclle oder Gebr . Griestn-
7858

E^Lc »stcin, Teles. 5635 Khe.

Laltbool
..Pionier "

Sporteinsiher günstig
zu verk . Anzus . > « .
gartenstr . 51 Gerber.
8020

Pianos
grobe Auswahl ,

neue u . gebr., da
runter erste Marken
w . Bechstein , Blüth -
ner. Steinway usw .,
empfiehlt mit Ga¬
rantie v. 250 K-t an,
auch bei Teilzahl.

heinr. Möller
Klavierbauer,

Schützenstraste 8,
10510

Klavier
(Bechstein ) , gut erh .,
300 Rrt Salontisch 7,
Tische 3—5, Rauch¬
lisch (Ml u .a . Klcin-
möbel, Bilder , Lam¬
pen umzugzh. billigst
abzugebcn. Boeckhftr .
17 Part . 8002

neue
PIANO

gibt e» nur zu
viele , sehr selten
aber Instr . , die
dab. noobäassirl ,
a . tonl. ho volik .
sind, wie unser
Hupfer - PiAno
das solide , seltOO
Jahren best Var-
kenfabrik . mit d .
prschtv . Klang zu
ANI.690 .- iScbaQ-
en Sie sich bitte
diese Schmuck¬
stücke moderner
Raumkunst an d .

Schialle
I Kaisetstrasse 175 I
t Tausch, Toilzg. !

Mietern Kanfr. J

Kaufqesuthe

I

Sinner A.-G.
KarlsruheGrünwinke

Slfotyfieime * $UaH §eige *

Für

Ostern
Spargeld

schafft Arbeit . .
27013

Und Arb. if für MillionenVollug. nou . n
mufj beschafftwerden,wenn es wiederauf¬

wärts gehen soll . Die öffentlichen Spar¬
kassen sind die großen Umsdilagslellen,

die auch die kleinsten Ersparnisse durch
sichere und zinsbringende Anlage in Ar¬

beit und Broiverwandeln ! Niemand
darf beule kurzsichtig wirtschaften , sein

Geld in den Strumpfstecken oder sonst¬
wie seine Erfparnille in unsicherenUnter¬

nehmungenriskieren . Jetzt gill'sArbeit zu
schaffen ! Jeder erübrigte Groschen zur

Sfädf . Sparkasse
Pforzheim

Csieru
in neuenschuhen

das alteingesessene , deutsche Fachgeschält

PFORZHEIM
Eclce Blumenstr. 4 Westliche 9

nur

deutschen Wein
Weißweine :

Itta/kammerer . 1 XHer - Slaxche
Qaublckelheimer . 1 „ „
Maehenhelnter . 1 „ „
Sl . IllarUner . I „ „
jCiebfrauentnllch . 1 „ „
Jhrlnger Xalserslühler . . . 1 „ „
Aackenheltn . galgenberg . . 1 „ „
Schloß S&öchelhelmer . . . . 1 „ „
Alshelmer S'lidwrpfad . . . 1 „
Sausenh . 0eiciiralrainfner . . 1 „ „
Hier Steiner Somtal . 1 „ „
Sterxh Selsenberg , ca . . . . ' /« „ .
Srcinshclmer ‘niuslkaulenhuehel

nalur , */« .. „
Srelnshelmer Oschelskopf . . ' /< » „

— .75
—.75
— .80
— .80
— .80
—.95
— .95

1.—
1 .—
1 . 11
1 .11

— . 83

1 .20
1 .10

J
-

can schmn s cie. lg.
PFORZHEIM

Bankgeschäft
29523

ohne Qlas

Rotweine :
Xallsladter , offen . Xfier . —.60
Xallsladler . 1 XHer -Slasehe — .70
Sbürkhelmer . 1 „ „ —.80
‘Ungatetner . 1 „ —.95
Stönlgsbacher . 1 „ „ — .95
Srelnshelmer Slosenbilhl

nalur 1 „ 1.—
Oberingelhelmer . ca . „ „ 1 .—
‘Ungeteilter Xreusr , nalur . . ’/« „ „ 1.21

ohne Glu

empfehlen die

Edeka - Läden
158 selbständige Edeka -Läden
in Pforzheim und Umgebung 39190

RS . troffen sich in Pforzheim
im Gasthaus zur „Stadt Breiten "

Bretienerstr . 87 , Tel . 2215 . Neuzeiil.
eingerichtete Fremdenzimmer . Eigene
Metzgerei . 31112

®erht neueKhonnenten!

Bilder , Spiegel
Iq allen Grössen

21331 verkauft billigst
final Einrabmangs-Ql QU Grschift

Deimilngstr. 3

Kaust
deulsche

Wurm!

Schreibmasch.
neu u . gebraucht, ab
8 Ml monatl . z. vk.
A. Ctröble , Karls¬
ruhe. Dammerstock ,

Danziger Str . 8 .
Tel . 7747 . 7850

Gebr. Fahrradstaader
für zirka 10 Räder z.
kauf . ges. Zuschr . u.
8019 an den Führer .

Motorrad
350 od. 500 ccm , in
gt . Zust. m . el . Licht
gegen Kasse zu kauf ,
ges. Ang. u . 40063^
an den FührerBerl .

Pflasteksteine
auch auf Abbruch ges.
Emil Nagel, Blan¬
kenloch, Tel. 61 Amt

Weingarten
40064
Gebr. Seitenwagen ,
womögl. Viktoria zu
kauf . ges. Ang. an
Iran ; Nickel, Ett¬
lingen, Drachenre-

-benweg 52.
40317

Todes-Anzeige
Dienstair morgen entschlief nach kurzer

Krankheit mein lieber Mann, unser guterVater , Schwiegervater , Schwager , Großvater
und Urgroßvater

Raimund Wiedemann
Schlosscrmeliter a . D.

im Alter von 83 Jahren .
Maxnu - Kniel 'ngen , den 27 März 1934

Die trauernden Hinterbliebenen :
Maria M. Wiedemann , Witwe
Friedrich Wiedemann , Bäckermeister
Karl Wiedemann , Uhrmacher
Ernst Wiedcmann .Ingenietir, Singen a.H .

Di -»Beerdlfrunerfindet am Karfreitag , nach¬
mittags 1.6,30 Uhr, von der Leichenhalle

Knieiingen statt . 40067

LRad 'Anhiinger
30—35 Ztr . Tragkr.
z. verk . Zu erfragen

Weber. Bruchsal,
Bahnhofstr. 12.

410 ’3

Kohlen -

Satze entlaufen
Grau m . weist . Brust
u . einem weih . Füß -
che» . Abzugeb . gegen
Belohn. Lenzstr . 8.
8032

Stellengesuthe

V. 70 Mk. an
Gasherde
vergeh . Marken
Ehestandsdarlehen
Gaswerks-, Beam-

tenbankbedlnB
Ihr alter wirrt

n Zehlg . g°nomm .

Gg . Dürr ,
Ufilhelmstr . 63

SelbftSnblger
Bau- und

Möbelschreiner
25& I . a ., sucht fof .
od. später Stellung
in einem mittl . Be¬
trieb od. Kunstgew.-
Werkstätte oder als
Techniker . Selbständ.
Arbeiten gew ., 3 Se¬
mester Kunstgewerbe¬
schule m . Abschl.-Prf .
perfekt im Entwf .
Persp . Darstlg ., de¬
tail , Kalk. u . Int .-
Schneiden. Gefl. u .
40860 an den Füh¬
rer -Berlag .

OffeneStellen
künftige ®f(e?enl)eit
Wir suchen für die Uebernabme

einer BertriebSstelle s. uns. bek . Bre¬
mer Nösttassce , Tee u . Kakao Dame
od . Herrn m . gut . Beziehst . » . bieten
rcgelm. hohen Verdienst. Bcwcrbun
gen a . d . Bremer Kasfcclagcr

A. Obcrmcicr, gegr. 1850,
Bremen I .

Slcrdctällc Karlsruhe .
22 . März :

Irma Gcihle , Fabrikarbeiterin , ledig ,
I ., Beeid . 26., 14 Uhr .

20 . März :
Julie Klaiber geb. Bauer , Efr . v . An¬

ton , Werkschreiber , 61 I ., Beerb . 28.,
15 Uhr ©nimmttld .

Karolinc Macycr , geb . Schleicher , Efr .
v . Eduard , Blcchnermcister , 59 I ., Be -
erd . 26. , 14 Uhr Fcnerbcst .

Margarethe Sachs, ohne Beruf , ledig ,
47 I ., Beeid . 26., 14,36 Uhr .

27 . März :
Emilie Goldschmidt geb . Anselm , Ww.

v . Wilhelm , Kausm ., 73 I ., Bcerd . 29.,
14 Uhr Fenerbest .

Marie Nister geb . Tööler , Ww . v . Gu¬
stav , Inspektor , 77 I ., Beerb . 29.,
14,30 Uhr Fcnerbcst .

Luise Jäger geb . Grubcr , Ww . v . Chri¬
stian , Wagner , 71 I ., Beerb . Wein¬
garten .

pelter
für Tiefbau und Bctonarbciten für
auswärtige Baustelle auf sofort ge¬
sucht. Angebote u. 39268 an den
Führer -Verlag.

Führendes Grotzhandclshaus stellt
per 1 . Mai 1931

tflufni. Lehrling
ein . In Frage fommi junger Mann
aus achtbarem Glternhaus mit Obcr-
sckundareife und rascher Auffafsungs«
gäbe . Sclbstgefchriebcne Bewerbung
unter Beifügung von Lebenslauf und
Abschlustzcngnis richte man unter
10058 an den Führer -Verlag .

Grohe deutsche Verf.-Gcf . sucht für
Unfall-, Hasipslichi - u . Kraflwagcn-
versicherungen durchgcbildeten

Inspektor
für Miltelbaden , Sitz Karlsruhe , ge¬
gen Gehalt , Spesen ns Prov . 4lus-
sichlsreiche , enlwilfelungssäbige Stel¬
lung . Angcb. unt . Nr . 10311 an de»
Führer - Verlag .

Vertreter,«>
Für den provisionsweiscn Verkauf

des btolog. aethcr. balsam . Haar -
tonikmns „Llcolysttn ", patcntamtltch
geschützt, werden gectgneie und be¬
stens cingcfllhrtc Vertreter gesucht.
Zuschriften an Heinrich Horn , Hoch-
heim a . Main , erbeten. 10312
Ehrl ., fleistige «

Mädchen
f. M Tage i . klein .
HauSb . ges. Ana . u .
u . 8811 an b. Füh¬
rer -Berlag .

BNerlkhrling
aus achtbar. Familie
sof. ges. Schillerst. 32
3010

Halbtagsweise
jg . ehrl. Mädchen
f. Haush .-Arb . sof .
ges. Ang. u . 8024 a
den Führer -Verlag .
Suche für sof . ehrl .,

saubere-
Mädchen

das m . all. häuslich
Arbeiten vertraut ist
und gute Zeugn . bc-
sitzt. Frau C . Ober¬
beck, BiSmarckstr . 27,
II . St . 8021

Für den Verkauf
eine - gutgeh. Artikels
werden einige tücht .

Verkäufer¬
innen

gesucht . Ang. unter
8016 an den Führer .

von
711mkdaM2xu.$oM

sdndßtfilg .
fowiAcfafod/ndfawm 9hmwi}&tz

Verkauf : <J ( ar{strasse 36
‘Fabrik : ‘Reureuterstr . 4.

300 Mk.
und mehr monatl . d .
Vertrieb eines neuen
unentbehrl . Artikels
zu verdienen; ev. Be-
zirksvertretung. Zu -
jchrift . an „ BulkoS " .
Enkenbach . 40062

Verloren
Verloren l

Windjacke jrto. 5er -
renalb u . Filchweier
Der Finder wird ge¬
bet ., dieselbe gegen
Belohn, bei der Po -
lizciwache Ettlingen ,
abzngeben. 1301

Jmmobilien
Lrbensmtklel »

Srfchäst
Eckladen in gt . Lag»
sof. z. verk . Ersoro .
X)l 1200. Angeb. u.
10316 a . d. Führer -
Berlag .

Gärtnerei
m . genüg. Land und
Znbch. nnt . s. günst.
Bedingungen a . streb¬
sam«, solide Leut« z.
veilachlcn. Ansr. u.
10027 a h. Führer -
Berlag .

Heirat
Netter Frl ., 25 F .,
mittelgr .,schl ., blond,
ev.. frcundl ., liebe
Wesensart, aus gut.
Fam ., tücht . i . HauS-
halt , wünscht d . Be-
kanntfch . einoS cdl .
charaktervollen

LebensgefShrten
bis z. 86 I . mit
sich. Stellung ken¬
nen zu lernen . Ang.
8813 a . d. Führer -
Berlag .

Schuh WOshini
Haus Werderplatz

Herrenhalbsch. Q 90
braun , schwarz , Lack
m Etns . Ranmtnarbeii 40ö38

tiur - Nnstolt Ltnüenstof
Yretburg -Sivallstadt

für Schwierigkeiten feeltfchcr und
nervöser Natur .

Mützig « Preise . Paufchalkuren.
Verlangen Sie Prospekte und

Auskunft .
Lelt. Arzt : Nervenarzt Dr . Brodbeil.
(39016)

Schaierheim „St. Josef
Ettenheim, Baden

bietet unter Leitung der Schul *
brüder kath . Schülern des Siaal»,
Realgymnasiums Unterkunft und
Verntlepuntr . Gewissenh . Ueber-
wach ?- Mali . Berechnung . 39711

25% Fthrproisermässlffnng sof der dentschea Relcnwini
Auskünfte und Messe -Ausweis « für dl« Fahrpreis*
ermSssIgung durch die Schweizer Konsulate und df«
Messe-Dlrektlon In Basel .



Reithsberufswettkampf der deuffthen Jugend :

Junge Freut - er Leistung !
Ariedhelm Amper spricht in der Nassenkundgrbunn der Zugend

RSSAP . Kreisleitung
Knrlsruhe

Wir sprechen denjenigen Karlsruher Groß-
Firmen , welche « ns anläßlich des Konzerts der
„Banda Fascista " am Montag, den 26 . März
1684 unterstützt haben , unseren freundlichen
Dank ans .

Wir sehen «ns besonders deshalb veranlaßt,
unseren Dank an die Karlsruher Groß-Fir -
mcn offiziell abznstattcn , weil uns sämtliche
Karlsrnhcr Kroß-Firmen , mit zwei Aus¬
nahmen , ihre freundliche Gesinnung bewiesen
haben .

Heil Hitler !
Der Krcislcitcr gcz . Worch .

NS .- Gcmeinschast „Kraft durch Freude"
gcz . Steiger .

Ssterfeuer
In vielen deutschen Gegenden ist es Sitte ,

Osterfeuer abzubrennen. Ein Geistlicher be¬
richtet aus seiner Kindheit im Sndharz dar¬
über folgendes :

Als gäbe es eine Arbeit von höchster Wich¬
tigkeit zn verrichten , so mühten wir Kinder
uns ab , nach dem Nachmittags- Gottesdienst
am ersten Ostcrtag mit dem Nus : „Die Kirche
ist ans , gcbts Osterholz raus ! " an allen Häu¬
sern Holz - und Strohreste, altes Flernmpcl,
Besen und Tecrtouncn zusammenzutragcu,
und auch der längst vergessene Weihnachts¬
baum sollte sein einst so glanzvolles Dasein
auf dem Scheiterhaufen beschließen. Wehe,
wer ctiua Miene gemacht hätte , uns den schul¬
digen Tribut beim Sammeln zu versagen :
ein Spottlied hätte ihm sein Pflichtversänmnis
klar gemacht!

Am Abend gings auf den naheliegenden
Berg . Ter Holzstoß war schon aufgcschichtet,
bald schlugen die Flammen züngelnd an ihm
empor und eine dicke Rauchwolke schob sich
hinab ins Tal . Run entzündeten wir unsere
schon tagelang vorher angefcrtigten Pcchsak -
kcln an laugen Stangen in der Glut und
führte» einen Reigen auf , wobei die Fackeln
in der Lust im Kreise gedreht wurden. Bald
erschienen auch die 'Rachbarfeuer anderer Ge¬
meinden auf den Höhen , und so entstand das
mir unvergeßliche Schauspiel einer ganzen
Kette von Feuern , die von den Fackellichtcrn
wie von unzähligen Glühwürmchen um¬
schwärmt ivurdcn . Brannte aber das Oster¬
feuer zu Ende , dann versäumte unser altgläu¬
biger Batcr nicht, einen angekohlten Pfahl
mit nach Hause zu nehme » und in das Trink -
gci

'äß der Tiere im Stall zn stellen , um sic ge¬
sund zu erhalten.

Tie Asche aber ivurde allenthalben auf die
Saatfelder gestreut , um deren Wachstum zu
fördern.

In diesen Lsterbräuchen unseres Volkes
zeigt sich die helle Freude am reinigenden
Feuer und am Licht , der Glaube an die Ge¬
sundheit und Fruchtbarkeit des Lebens . So
wie damals und auch teilweise heute noch die
Kinder nicht als Bettler , sondern als über¬
mütig Fordernde ihren Tribut verlangten , so
fordert auch heute die Jugend ihr Recht.

Die RS - Bolkswohlsahrt hat es sich zur Auf¬
gabe gemacht, ein gesundes und kräftiges Ge¬
schlecht heranzuziehen. Wenn sie am - Vor¬
abend des Osterfestes a » uns hcrantritt , um
durch den Verkauf von Frühlingsblume » ans
allen Straßen und Plätzen Deutschlands einen
Teil der Mittel zn beschaffen , die zur Dnrch -
süürnng ihres großen Hilfswerkes „Mutter
und Kind " erforderlich sind , dann wird keiner
non uns sich dieser leichten Pflicht entziehen .
Unsterblich wie das ewige Feuer wird unser
Volk sein , wenn ivir immer daran denken ,
daß gesunde Mütter und gesunde Kinder das
Unterpfand der Unsterblichkeit eines Volkes
sind .

Darum kaust die Ostcrblnmc der RSB . —
werdet Mitglieder der NS . - Volkswohlsahrt
und helft mit am Reubau des Volkes !

Ebriges Aienstjubiläum
Am heutigen Tage kann der Hausmeister

beim Landgericht Karlsruhe , Karl Weis sein
40jährigcs Dicnstjubiläum begehen . Der Ju¬
bilar steht im 58. Lebensjahre. Cr rückte im
Jahre 1894 beim Infanterie - Regiment Mark¬
graf Ludwig 111 ein und war bei den Gerich¬
ten in Weinheini , Mannheim und Rastatt be¬
schäftigt. Seit November 1927 ist er beim
Landgericht Karlsruhe als Hausmeister tätig.
Seitens des Staatsministeriums wurde ihm
ein Dankschreiben übersandt.

Am Mittivochabcnd veranstaltete die Hitler¬
jugend gemeinsam mit dem Jugendamt der
Deutschen Arbeitsfront in der Festhalte eine
von der gesamten Jugend und dem BDM .
außerordentlich stark besuchte Kundgebung , die
den Auftakt für den Neichsberufswettkampf in
Karlsruhe bildete . Nachdem unter den Klän¬
gen der Bannkapcllc 109 die Fahnen der HI .
cinmarschicrt waren, ergriff

Gcbietsfnhrer Friedhelm Kemper
das Wort zn einer Ansprache, in >vclchcr er
liber die Bedeutung des Ncichsbernfswctt-
kampscs sprach und grundlegende Ausführun¬
gen über die Aufgaben der Jugend im beruf¬
lichen Leben machte .

Die Aufgaben , so führte Gcbictsführcr
Kemper unter anderem aus , die mir uns für
die nächsten Wochen und Monate gestellt haben ,
stehen im Z c i ch c n d e S Rationalso -
z i a l i S in n s . Wir wollen den Nachweis
bringen, daß die Jugend selbst an ihre Aufga¬
ben hcrantritt , die ihr erwachsen sind , seien
sie politischer , beruflicher oder kultureller Art
und daß sie diese Aufgabe beivältigt !

Wir haben eine neue Form der Jugend¬
bewegung gesunden , die sozialistische !

Schon daß die Jugend in einheitliche Uni¬
form gekleidet ist, stellt ihren gemeinsamen
nnd geschlossenen sozialistischen Willen dar.
Das Leistungsprinzip soll gelte » in
der Führung nnd im Beruf .

Diesem Ziel dient der Reichsbernsswctt-
kamps : die besten Kräfte sollen einst führend
sein beim Aufbau der Nation . Und ' noch
einen tieferen Sinn hat der Ncichsbcruss -
wettkampf , er ist ein Bekenntnis zur Arbeit.
Bor aller Welt wollen wir die Geschlossen¬
heit aller deutschen im Berufe Arbeitenden
Herausstellen .
Die Jungen und Mädchen, nur wenige

hundert können cs freilich sein , die am 1 .
Mai , dem Tag der nationalen Arbeit vom
Führer de » Preis empfangen , erhalten
ihn nicht für sich allein , sondern für die 1M
Millionen der deutschen Jugend . Cs soll ein
Anreiz für die anderen sein , die keinen Preis
erhalten konnten , ihnen » achzucifern .

Freude an der Arbeit zn schassen und Liebe
zum Berns, das ist unser Wunsch, Führer
ans allen Gebiete » zu erziehe » , unser Wille .
Darum müssen alle teiluchmcu an diesem

Wettkampf der Jugend in friedlicher Arbeit.Er birgt in sich die schöpferische Kraft des jun¬
gen Deutschland . Als einzige Jugendorganisa¬
tion in Deutschland müssen mir führend sein
auf allen Gebieten .

Wir sind die junge braune Front der
Leistung nnd der Tat !

Brausender Beifall der zahllosen Jungen

Zu einem zeitgemäßen Vortrag hatte vor
kurzem der Alpenverein Karlsruhe cingeladen .
Während der Vortrupp der deutschen Hima¬
laja - Expedition 1984 seine Reise antrat , sprach
der Führer der deutschen Bcrgsteigergruppe , No¬
tar Paul Bauer , über seinen Kampf um
den Kandchendzönga. Der „Kautsch " ist einer
jener über 8900 Meter hohen Himalajaricsen ,
die bisher noch nicht von Mcnschcnfuß betreten
wurden . Um den höchsten Himalajagipfel den
Mt. Everest hatten bisher wohlausgerüstctc , mit
den reichen Mitteln eines reichen Landes ver-
scheuc , englische Expeditionen vergeblich ge¬
kämpft. Immer noch stehen all diese stolzen
Riesen einsam nnd unbezwungen.

Im Jahre 1929 brach die erste deutsche Hi-
malajaerpedition unter Führung von Notar
Bauer auf , um den Kandschendzünga , einen der
technisch schwersten 8000er anzugehen . Der alte
Soldat und Kompagnieführer des Weltkrieges
hatte ganz neue Gedanken und Methoden in
diesen Kampf getragen . Au Entlchruugen nnd
Rot gewöhnt, hatte er mit einem kleinen
Kreis gleichgesinnter Berggcfährten in zahllosen
Bergfahrten eine Großzahl europäischer Berg -
großen bezwungen. Stahlhart war dieser Stoß¬
trupp deutscher Bergsteiger geworden, reich an
Gipfelsiegen. „Kein Ziel schien uns zu schwer",
und so entsprang in dem Kopf des Führers
der Gedanke den deutschen Namen hinaus-

und Mädchen , die unter atemloser Stille den
Worten ihres badischen Lauöcsführcrs gelauscht
hatten, dankten Friedhclm Kemper für seine
Rede , die in ihrem Gehalt von jugendlicher Bc -
gcistcrnngsfähigkeit getragen war.

Nach dem Lied der Jugend „Unsre Fahne
flattert uns voran" nahm Bczirksjugendlcitcr
S i ck i e r s k u zu knappen Ausführungen das
Wort. Kaum ein Jahr sei vergangen, seit dem
siegreichen Abschluß des Kampfes , und schon
habe die Hitlerjugend die Arbeit ausgenom¬
men nnd den Reichsbernfswcttkampf organi¬
siert .

Aus dem Opfer, das die Toten der Kampf¬
jahre gebracht, sei die Pflicht erwachsen, wciter-
zukämpfen , bis das neue starke Reich geschaf¬
fen sei. Im vergangenen Jahr habe die Aus¬
gabe der Hitlerjugend darin bestanden , zahl¬
lose Bünde anfzulöse » , Gruppen und Grüpp-
chen cinznfügeu in die große Marsch -Kolonne
nnd alle Zersplitterung unwirksam zn machen.
Heute gibt es nur noch eine Jugend , die
Jugend , die den Namen deS Führers trägt .
Deshalb hat die Hitlerjugend die Aufgabe er¬
halten, alle berufliche Arbeit zu organisieren.
Nun gelte cs nach den Jahren des Kampfes
in vorderster Front , den Ausbau in Angriff
zu nehmen .

„Alles Geschehen nnd alle »- Erfolg hängt
von der Tatkraft ab, die uns beseele» muß " .
Jetzt ist cs unsere wesentlichste Ausgabe , zu

zeigen , daß wir imstande sind , jede Ausgabe er¬
folgreich anzupacken nnd auszusühren.

Eineinhalb Millionen werden in den nächsten
Wochen zum Beriifsivettkamps antretcn , kund-
zntun, daß auch sic im Berns jederzeit ihren
Mann stellen. » Der Rcichsberufswettkampf
wird mehr sein als eine Prüfung ,

ex wird eine Kraftprobe sein der national¬
sozialistischen Jugend gegenüber der Ju¬

gend anderer Länder.
Wir wollen , daß ihr schöpferisch wirkt, daß ihr
in der Lage seid , Ideen in fruchtbringende
Tat umziisetzcn. Ihr alle habt mitzuhclfen ,
euch zn erkämpfen , daß ihr znni Vorbild der
junge» Welt werdet .

Dann wird glich die ganze Welt erkennen ,
daß hier eine Jugend hcranwächst , die allem
Schicksal ihre junge unzerstörbare Kraft ent¬
gegensetzt, eine Jugend , über deren ganzem
Tun , über deren ganzem Denken Deutsch¬
land steht . Die eine Jugend der Leistung ,
der Arbeit ist, zugleich aber ein Symbol dafür,
daß Einigkeit sie beseelt.

Die Hitlerjugend ! Diese Jugend setzt sich
ein , weltanschaulich , beruflich und politisch,
und diese Jugend wird ein Deutschland
schassen das Jahrhunderte nnd Jahrtau¬

sende besteht !
Das Deutschlandlied und das Lied Horst

Wessels beendet die bedeutungsvolle Stunde .

zntragen und die deutsche Kampfkraft zu erpro¬
ben an den höchsten Zielen , die unsere Erde
zn vergeben hat . „Es ist mir nun klar ge¬
worden, das; ivir im Jahre 1929 in den Hima¬
laja müssen " . Dieser kurze selbstsichere Satz lei¬
tete die Aufforderung an die Gefährten ein,
an der Fahrt teilzunehmen .

Und sie begann . Mit Geldmitteln , so knapp,
wie nie vorher eine Himalajafahrt begonnen.
Aber mit einer Vorbereitung , gut und gründlich,
und einer soldatisch znsammcngcfaßten nnd im
Willen zum Sieg stahlharten Gruppe .

In harter Arbeit stiegen sie an dem Berg
hinauf . Lager um Lager ivurde vorgeschoben .
In unvorstellbar mühseliger Arbeit werden die jä¬
hen Flanken und Grate gangbar gemacht für
die Hochträger, die den Nachschub an Proviant
und Material den Stoßtrupps nnchzubringen
hatten . Endlich ist der Grat selbst cruf dem
sog . „waagrechten Gratstück " in 6900 Meter Höhe
erreicht . Dies waagerechte Gratstück beginnt mit
1 Meter breiter Schneide, die in tausend Me¬
ter tiefen Abbruchen über den Gletschern hängt .
Der Weg geht weiter . In den Firn gehauene
Eishöhlen sind die Unterknnft in den Hochlagen.

7400 Meter Höhe sind erreicht, da setzt Sturm
und Tchneefall ein . In 24 Stunden fallen
2 Meter Neuschnee . Die Höhlen sind zuge-
fchneit. Der mühsam aus dem Eis gehauene
Trägerpfad ersoffen im Schnee. Die Stufen

in den Steilhängen verschwunden, der Traum
vom Sieg ausgeträumt. Hart wird dem Führer
der Entschluß zum Rückzug . Der wird zum Hel¬
denkampf mit den Elementen .

Im Jahre 1991 geht die beivährte Kampf¬
truppe verstärkt um 4 neue Teilnehmer den
Kantsch abermals an . Diesmal früher , als
sonst im Himalaja üblich . Auf der bewährten
alten Anstiegsroute gehts hinauf. Ein glück¬
licher Stern scheint über dem Wagnis zn stehen .
Wetter und Verhältnisse sind günstig. Da reißt
ein stürzender Träger in einer Eisrinnc in 6300
Meter Höhe den jüngsten der Expedition , den
Münchener Hermann Schallcr , hinab in die
weite Tiefe . Auf eine ' Felsinscl , im oberen
Zemugle .scher liegen beJc , Herr und Träger, be¬
graben . Um ihr Grab halten die unbesiegten
Himalajarecken Totenwacht .

Damit schien die Fahrt gescheitert . Die Trä¬
ger wollten nicht mehr . Es bedurfte der Autori¬
tät und Seelcnstärkc des Führers, den Kamps
von neuem zu beginnen . Wieder geht es unter
unsäglichen Schwierigkeiten höher und höher.
14 kostbare Tage sind durch den Unfall verloren .
Bis auf 9 Getreue fallen alle Träger aus. Auch
die Kampftruppe selbst hat sich gelichtet. Aber
ungebrochen ist der Wille znm Sieg. Am 18 .
Sept . wird der rund 8000 Meter hohe Gipfel
des Nordostsporns betreten . Kaum 600 Meter
Hühenuntcrschied und 1500 Meter Entfernung
trennten noch vom Hauptgipfel . Da steilt eine
150 Meter hohe Firnwand in dem sonst un-
schweren Grat . Dicker Pulverschnee bedeckt sic ,
höchste Lawinengefahr ! Unmöglich die Wand zn
umgehen ! Ebenso unmöglich sie in diesem Zu¬
stand zu ersteigen.

Schwer war der Entschluß, nach all den Op¬
fern so nah am Ziel zu verzichten, aber die
späte Jahreszeit machte ein Warten aus Bes¬
serung unmöglich.

So klang der Kampf um den Kantsch aus.
Immer noch unbezwungen ragen die „Throne
der Götter."

Und der, der diesen Kampf geführt, der Füh¬
rer der deutschen Bergsteiger, erzählte in seiner
überbeschcidenen Weise von dieser Leistung deut¬
scher Jugend. Wer nicht wußte , welche Schwie¬
rigkeiten zu überwinden waren , konnte aus den
prächtigen Bildern entfernt ahnen , was cs hieß
dieses Wagen Tat werden zu lassen. Einer un¬
serer Besten sprach . Ein Künder deutscher Tat¬
kraft und hoffnungsfroher deutscher Zukunft .

KanmaMilftslrefftn
der ehemaligen Karlsrnhcr Fcld- Artillcric-
Regimenter 14 und 56 und deren Kriegs-

sormationcn
Schon gleich in den Jahren nach dem Kriege

hat sich diese Kameradschaft gegründet. Sie ver¬
stand es , durch Zusammenschluß und Tatkraft ,
aus eigenen Mitteln iui Jahre 1924 das wür¬
dige Denkmal ihren toten Helden am Rande
des HardtwaldeS zu errichten , dorten, ivo die
stolzen Regimenter alltäglich zn ihrem Exer¬
zieren vorbeizogen . Seither hat sich diese Ka¬
meradschaft alle 5 Jahre in den Frühtage » des
Mai in Karlsruhe zusammengefunden und ihr
Wiedersehen gefeiert und die Erinnerung wach -
gehalten an jene schicksalsvollen Maieutage
1915, über denen Lorctto als Fanal deutscher
Tapferkeit und deutschen Opfermutes zum
Schutze der Heimat leuchtet.

Am 5 . und 6 . Mai will und darf keine der in
vielen Schlachten bewährten Regimenter und
Formationen fehlen , denn gerade diese Stun¬
den des Wiedersehens in Karlsruhe werden
jedem wieder vieles geben für den Alltag zu
Hause .

Der tatkräftige Ausschuß hat für das Fest
ein würdiges Programm bestimmt :

Ernst nnd sinnig soll am Samstag , den
5. Mai , in einer Spätnachmittagsstunde der
toten Helden am Denkmal gedacht
iverdcn , dann am Abend wird in der Festhalle
eine schlichte , eindringliche BcgrüßungS- und
ErinnerungSscicr stattfinden .

Am Sonntag , nach gemeinsamem Kirchgang ,
Festzng durch die Stadt mit dem End¬
punkt ans dem Schloßplatz und Ausklang da¬
selbst in einer vaterländischen Kundgebung für
das neue geeinte Deutschland vor dem Herrn
ReichSstatthalter.

Die Kosten des Festes sind für den einzelnen
so niedrig gehalten , daß jeder kommen kann
und muß , um so mehr, als der Ausschuß der
Kameradschaft für Fahrlvcrgüustigung und
Sonderzüge gesorgt hat . Für jeden Kameraden
gibt cs also am 5 . und 6 . Mai nur die Parole :
„Kamcradschaftstrcffcn Karlsruhe !"

Ein .Himalajabergsteiger spricht im Alpenverein
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VeranstaUungen und Vereine

an . Die Fulder K r o h und L i e d e cf t gaben

frohe Frühlingslieder zum besten . Künstlerisch
vollendet brachten Hoßfeld und Wallraff
einige Gitarrenduette . Herr Briese folgte
mit verschiedenen gut zum Vortrag gebrachten
Violinstücken. Dr . D i n t e m ü l l c r erfreute mit
einer Berichterstattung über den Verlauf einer
Generalversammlung . Herr Schmitt zeigte
sich als Akkordionküustler . Josef Sonntag
wusit« mit humoristischen Darbietungen die An-
ivesenden zu ergötzen und mußte wiederholt die
Rampen betreten . Ein Bühnenstück „Sport und
Spiel " mit lebenden Bildern , von der Ge¬
sellschaft „Fricka " dargestcllt, fand rei ‘: eu
Beifall . Chorlieder wurden gesungen, allgemeine
Frühliugslieder von Karrer und Sch öne¬
in ann trugen zur Unterhaltung bei, und das
Hnusorchester — diesmal unter Leitung von
Friedrich Keller — brachte schmissige und
prickelnde Weisen . Ter Pereinsleiter Dr .
Figlestahler dankte zum Schluß in Reimen
allen Mitivirkcnden sür ihre wohlgelungcncn
Darbietungen .

Kamerabschaftsabend
Die Betriebsabteilung Kanalbezirk West - cs

Stadt . Tiesbauamts veranstaltete am vergan¬
genen Samstag im Gasthaus zum „Waldhorn "

Parteiveranftaltimyen
Aus der Ortsgruppe Wetlmfelb
Amtsleiter,vechsel bei der RS .-Hago

Raffenhygienische Aufklärung
Von der OrtSgrnppenarbeit der vergangenen

Woche verdienen zwei größere Versammlungen
besondere Würdigung . Am Donnerstag , den
22. Marz hatte Ortsgrnppenleitcr Pg . Fritz
Schneider die Mitglieder der RS . - Hago zueiner Bersammlnug i » den kleinen Weiherhof¬
saal einbernsen , die einen guten Besuch anf -
wieS . OrtSgrnppenleiter Schneider hatte den
von der Kreisleitung beauftragten Pg . Vech¬
tel j r . al » neuen Ortsamtsleiter der RS .-
Hago Weiherfelü vorznftelle » und in sein Amt
einzuführen . Des weiteren stand ein Referat
des im Weiherfelü immer gern gesehenen Pg .
Rüger von der Kreisleitung auf der Tages¬
ordnung . Pg . Schneider hieß de » neuen Orts¬
amtsleiter ivillkommen . — Der ziveite Vortrag
der Woche am Samstagabend in große » Wei¬
herhofsaal galt der r a s s e n h y gi e n i s ch e n
Aufklärung . Leider trug eine gleichzeitige
Großversammlnng der Arbeitsfront in der
Jesthall « dazu bei , daß der Saal nicht ganz
besetzt war . Immerhin konnte Propaganüalri -
ter Pg . Roth eine stattliche Anzahl Interes¬
senten und darunter besonders viele Frauen
und Mütter willkommen heiße» .

In seinem ausführlichen Vortrag über Erb -
biologte und Sterilisieriingsgesetz gab Pg .
Rist « in anschauliches Bild über die schweren
Folgen die ein erbkranker Nachwuchs sür un¬
ser Volk herausbeschwören kan » und muß . Die
Heranbildung eines gesunden Geschlechts er¬
fordert allerschärsste Maßnahmen gegen die
Weiterverbreitung der erblichen Krankheiten
und deshalb müssen die neuen Gesetze , die den
erbkranke » Nachwuchs verhindern unbedingt
begrüßt werden .

Bei beiden Veranstaltungen sorgte die Haus¬
kapelle der Ortsgruppe für gute Unterhaltung
beim nachfolgenden kameradschaftlichen Bei¬
sammensein .

einen Kameradschaftsabend aus Anlaß der Zu¬
ruhesetzung des Arbeiters Ignatz Hock .

Betriebsleiter Bauoberinspektor Wintersin¬
ger begrüßte die Arbeitskameraden , die voll¬
zählig und mit ihren Faniilicn erschienen wa¬
ren und widmete dem scheidenden Arbeitskame -
raden Hock herzliche Worte dcS Dankes und der
Anerkennung für seine langjährige , treu gelei¬
stete Arbeit im Dienste der Stadt . Treue und
Kameradschaft und äußerste Pflichterfüllung sei
immer das Ideal des scheidenden Kameraden
gewesen und es sei zu wünschen, daß in seinem
Geist jederzeit die Arbeit in der Belegschaft
weitergeführt werde . Als äußeres Zeichen der
Verbundenheit und Dankbarkeit überreichte
Kamerad W i n t e r s i n g e r dem Scheidenden
namens der Belegschaft einen Dclikateffenkorb .
Kamerad Hock dankte dafür in warmen Wor¬
ten .

Für den gemütlichen Teil sorgten die Kame¬
raden A. Suppe r , der sich als Meister auf
der Ziehharmonika zeigte und Kamerad Bek -
k e r , als Begleiter am Klavier , die die nötige
Stimmung hervorzanberten . Kamerad Vorar¬
beiter S e i t h wartete mit Liedern auf und
Kamerad Oberinspektor H e b e i s e n, der sichin dankensiverter Weise zur Verfügung ge¬
stellt hatte , rief wie immer mit seinen lustigen
Liedern zur Laute und seinen Schnurren bei
allen Zuhörern wahre Lachsalven hervor . Sein
nrivüchsiger Volkshumor verhalf in ersterLinie zum guten Gelingen des Abends .

der deutschen
In einer von der OrtSamtsleitung der NS .-

Hago der Ortsgruppe Hochschule in Gemein¬
schaft mit der NS .- Frauenschaft der gleichen
Ortsgruppe veranstalteten Frauenver -
s a in m l n n g sprach am Freitagabend im
Saal der „Alten Brauerei Kämmerer " Pg .
Rüger von der OrtSamtsleitung über :

„Wirtschastsschulung der Hausfrauen ".
In eindringlichen Worten beleuchtete der

Redner die Nöte des deutschen Mittelstandes ,dem durch die Einkanfsgepflogcnheiten vieler
Hausfraueu , die , trotzdem sie sich äußerlich den
Anstrich hundertprozentiger Nativnalsoziali -
stiniien zu geben verständen , das nationalso¬
zialistische Wollen nicht erfaßt hätten , starker
Abtrag geschehe . Eine solche unverantwortliche
Handlungsweise entspräche nicht den Grund¬
sätzen des neue » Staates und der deutschen
Wirtschastssiihrnng . ES sei an der Zeit , daß
auch die letzte deutsche Hansfran Abkehr von
dem seitherigen EinkansSgebahren hielte , um
endlich dem Mittelstand eine fühlbare Stütze
zu werden , anstatt ihr giites Geld sür billige
Ramschivare unreellen Geschäften in den Ra¬
chen zu werfen . Gerade den Beamtensrauen
glaubte Pg . Rüger ganz besonders ins Gewis¬
sen reden zu müssen. Mit scharfen Worten gei¬
ßelte der Redner die Einkanfsmcthvden ge¬
wisser Kreise , die oft unter allem möglichen
Deckmänteln geübt würden . Ter deutsche
Kaufmann und Gewerbetreibende leide ohne¬
hin schon unter dem freien Wettbewerb . Er
liefere O. u a l i t ä t s w a r e und ditrfe daher
das Recht sür sich in Anspruch nehmen , der
Unterstützung des kaufenden Publikums teil¬
haftig zu werden . ES werde an das Taktgefühl
und Gerechtigkeitscmpfindcn jeder streng na¬
tional denkenden deutschen Hausfrau appelliert ,
sich für die Zukunft rückhaltslos in den Dienst
der guten Sache des schwer um seine Existenz
ringenden deutschen Mittelstandes zu stellen
und Nationalsozialismu ? der Tat anznwen -
dcn. Der das Leistungsprinzip hochhaltendc
Mittclstündler rechne dabei mit der Vernunft

Mitgliederversammlung
des Gesangvereins „Lontordia "

Dieser Tage fand im Vereinshcim „Nowack"
die ordentliche Mitgliederversamm¬
lung der „Eoncordia " statt . Nach dem Eröss -
nungschor „Deutschland , dir , mein Vaterland "
unter Meister L c ch n c r s Leitung begrüßte
Vercinsleitcr Horn die zahlreich erschienenen
Mitglieder und übermittelte die Grüße des
Ehrenmitgliedes , Bunücsführers Dr . Rath -
mann , Freiburg , und des Ehrenvorsitzenden
Konrad Schwarz , Hornberg . Tann gab er
einen Rückblick mbcr die Ereignisse des Jahres
1983, zunächst in politischer Beziehung und
dann in der Auswirkung im Sangeswesen und
im GeiangvercinSleben .

Nach dieser Einleitung wurde in die Tages¬
ordnung eingetrete » . Punkt 1 betraf die An¬
nahme neuer Satzungen . Sic fanden ,
ebenso wie eine neue G c s ch ä s t s o r d -
n u n g, ohne Aendcrnng einstimmige Annahme .
Um nach den neuen Satzungen die Bcrnfung
des VereinSiührcrS , die jeweils für drei Jahre
erfolgt , in dieser Jahresversammlung vorneh¬
men zu können , traten Vereinssührer und
Amtswalter von ihren Aemtern zurück. Bei
der anschließenden Wahl wurde Vereinssührer
Horn einstimmig iviedcr als solcher berufen .

Weiter wurden in die Vcrcinsleitung be¬
rufen : Architekt Emil B i n d s ch ä d e l als stell¬
vertretender Vereinssührer , Bankrevisor Emil
Bau als Kassenwart , Bankbeamter Karl
Setzer als Schriftwart , Finanzrat Hugo
Maas als Beisitzer , Rektor i . R . Heinrich
Lcchncr als Chorleiter : in den Beirat :
Obersteucrsckretär Florian Epp als stellver¬
tretender Kassenwart , Vcrwaltnngssekretär
Emil S p e ck als 2 . Schriftwart , Stadtinspektor
K . Z a l t e n b a ch als Pressewart , Kaufmann
Emil Leiber als Notenwart , Oberinspektor
Wilh . D o e r r s ch n ck als Werbewart , Reichs -
baüninspektor Ferd . T r a u t m a n n und die
Stimmführer Ehr . Herr m a n n , Friedr .N c u e r t . Gustav F r o m m und K . Z a l t « n -
b a ch als Sangwarte und Mitglieder de ? Mu¬
sikbeirats , Drogist Wilhelm Mayer und
Oberinspektor Emil Wintersinger als
Beisitzer . Als R e ch nungsprilfer wurden
die Sängcrkameraden Auer , Flösscr und
Neuert berufen .

Anschließend verlas Schristwart Setzer
den von ihm vorzüglich ausgearbeiteten Jah¬
resbericht .

Eine kurze S 8 n g e r v e r s a m in l n n gunter der Lettnng dcS stellvertretenden Ver -
einSfiihrers B i n d s ch ä d e l schloß sich an , in
welcher die Berufung der stellvertretenden
Stimmführer und der Fahnenabordnung vor -
genommen wurde . Nach Besprechung einiger
Sängcrangelcgcnheiten konnte auch diese Ver¬
sammlung mit einem Chorvortrag geschlossen
werden . Z ,

der Fulderei
Mit einem großen Fnihlingsstall haben am

Samstag , den 24. März die neuen „8" der Ful -
derer (S ch w h tz, K r o h und Schönemann )
ihre Tätigkeit begonnen. Alles am Abend war
aus den Frühling eingestellt ; von der Dekoration
angesangen bis zu den Darbietungen und der
srühlingsmäßigen Stimmung . Rach erfolgter Be¬
grüßung seitens des Präsidenten S ch w h tz wur¬
de ein Volkslied und zwar : „Am Brunnen
vor dem Tore"

, einem längst gehegten Wunsche
des DSB . entsprechend, „einstimmig " gesungen.
Hierauf schloß sich ein reichhaltiges Programm

-Johann Sebastian Bach "
im Arbeiterbildungsverein

Zur Passionszeit bereitete der Arbeiter -
Bild u n g s v e r e i n den Volksgenossen am
vergangenen Montag im Saale seines Vercins -
hauscs Wilhelmstraße 14 einen wohlgelungenen
und gutbcsnchten „Johann - Sebastian -
B ach - Abend "

. Ans Zweck und Ziel solcher
Vortragsabende wies der Vcrcinsleiter
P a u l B a u tz e in seiner Begrüßungsansprache
kurz hin . Dann leitete die wohlbekannte und
in ihrer hohen Künstlerschaft geschätzte Konzert¬
pianistin Tina Koch den gehaltvollen Abend
mit der „Chromatischen Phantasie " in D -moll
würdig ein . Die gereifte Künstlerin bewältigte
dieses schwierige Werk Bach' scher Tonkunst dy¬
namisch und musikalisch in notcnsreiem Spiel
mit vollendeter Meisterschaft und erntete dafür
reichen Beifall .

Ein darauffolgender hochinteressanter Vor¬
trag des Akad. Musikdirektors Professor Hein¬
rich Cassimir begann mit der Schilderung
der musikgeschichtlichcn Verhältnisse , wie sie vor
200 Jahren in unserer engeren Heimat , in der
Haupt - und Residenzstadt Durlach und in
Karlsruhe herrschten , das damals erst 20 Jahre
alt war . Zu jener Zeit waren es hauptsächlich
drei wichtige Träger des hohen Kulturgutes
der Musikpflcge : Die Oper war an Willen ,
Geschmack und Neigung einer fürstlichen Per¬
sönlichkeit gebunden , die Kammermusik
wurde in kunstsinnigen Privatkreise » betrieben ,bie g e i st l ich e Musik hatte in der evange¬

lischen und katholischen Kirche ihre besten För¬
derer .

Ebenso wie in Baden pulsierte das musikali¬
sche Leben damals in ganz Deutschland . In
Wien , München , Hannover , Braiinschmeig , Wei¬
mar , Dresden , AnSbach, Hamburg und vielen
anderen deutschen Städten pflegten berufene
Vertreter eifrig die Tonkunst . Aber den stol¬
zesten Mittelpunkt all ' dieser Kunstzentreu
bildete doch die Stadt Leipzig . Denn hier lebte
in jener Zeit der Meister aller deutschen Mu¬
siker , der Thomaskantor Johann Sebastian
Bach auf der stolzen Höhe seines künstlerischen
Schaffens .

Bach gehörte einem weitverzweigten alte »
Musiker -Geschlecht an , das schon um 1000 in
Thüringen ansässig war .

8! ach Besuch des Gymnasiums in Lüneburg ,
wo Bach in dem Organisten Georg Böhm einen
ausgezeichneten Mnsiklehrer fand , ging Bach
nach Weimar und später nach Arnstadt . Hier
schuf er seine erste O st e r ka n t a t e , die in
ihrem jugendliche » Feuer und ihrer Darstel¬
lungskraft großes Aussehen erregte , und der
im Lause der Jahre weitere 250 Kantaten solg -
ten , von denen etwa 200 erhalten sind. Seit
1708 wirkt Bach am herzoglichen Hof in Wei¬
mar 9 Jahre lang , wo er sich dem Orgclspiel
und der O r g e l k o m p o s i t i o n widmen
konnte . Köthen in Anhalt ivar sein nächster
Aufenthalt , wo seine besten Werke der Kam¬
mermusik und seine K l a » i e r w e r k e ent¬
standen , darunter das „Wohltemperierte Kla¬
vier " und die 0 weltberühmten „Brandcnbur -
gischen Konzerte ". 1732 siedelte Bach dann

nach Leipzig um , wo er als T h o in a s k a u -
t o r seinen Lebensgang beschloß . In seinen
letzten drei Lebensjahren quälte ihn ein hefti¬
ges Augenleiden , das schließlich zur völligen
Erblindung fiihrtc . Bach war zweimal verhei¬
ratet und hatte in beiden Ehen 9 Töchter und
11 Söhne , von denen vier bekannte und er¬
folgreiche Musiker wurden .

Der geistvolle und durchaus volkstümliche
Vortrag wurde mit lebhaftem Beifall ausge¬
zeichnet.

Die junge Sängerin Liescl Tallmann
sang darauf aus der Matthäuspassiou die Arie
„Ich will Dir mein Herze schenken " und später
die beiden Lieder : „Jesulein süß , o Jesulein
mild " soivie „Ich liebe Jesum alle Stund '

."
Fritz Schröder spielte die beiden technisch

sehr schwierigen Gcigcusoli : „Präludium " ans
der Violinsonate E - dur sowie „Adagio " aus
der C - dur - Sonate mit künstlerischer Vollkom-
meuheit und bewies durch seine eigenartige
gewandte Bogenführung eine hervorragende
Geschicklichkeit der rechten Hand und eine hohe
Stufe der Musikalität .

Den erbaulichen und genußreichen Abend be¬
schloß die H - moll - Souate sür Klavier und Vio¬
line , ausgeführt von Tina K o ch und Fritz
Schröder , die in innigem Znsammenspicl
sich als vollendete Meister ihrer Instrumente
zeigten und sür ihre wunderbaren Leistnngen
rauschenden Reisall empfingen .

Der Arbeitcr -BildungSvcrcin darf auf die
hohe künstlerische Durchführung dieser musika¬
lischen Passions -Veranstaltung mit Recht stolz
sein ! —e .

der deutschen Hausfrauen , die volkswirtschaft¬
lich und gemeinnützig handelten , wenn sie Han -
del, Handwerk und Gewerbe unterstützten und
damit deren Trägern , ehrlichen , treuen , deut¬
schen Volksgenossen wieder Freude am Beruf
und Dasein gäben .

Die Ausführungen des Pg . Rüger fanden
ein starkes und nachhaltiges Echo unter den
Zuhörerinncn .

öunker & Ruh zu Beginn des dritten
Kampfabschnittes gegen die Arbetts «

lvfigkeit
Zur ersten Wiederkehr des Tages

non Potsdam war die Bctriebsgemein -
schaft von Junker & Ruh mit 1233 Arbeitern
und Angestellten pünktlich 10.48 Uhr in der mit
der schwarzweißroten und .Hakenkreuzfahne ge¬
schmückten Montagehalle geschloffen angetreten ,um durch Großlautsprecher ans dem Munde
deS Kanzlers die von der RcichSregierung ge¬
planten weiteren Maßnahmen zur Bekämpfung
der Arbeitslosigkeit zu hören . In einer statt¬
lichen Gruppe standen die nach dem 1. Oktober
1933 neu eingestellten Arbeiter und Angestell¬
ten sür sich.

Im Sinne nationalsozialistischer Arbeits¬
kameradschaft und als sichtbares Zeichen der
Verbnndcnhcit zwischen Führung und Gefolg¬
schaft wurden vor der Ncbcrtragnng ans Miln ,
chen die seit dem 1 . Oktober 1933 neu einge¬
stellten ArbcitSkameraden vom Leiter des Be¬
triebes , Dr . Rnh , feierlich in die Bctriebs -
gemeinschast « ingegliedert . Bei dieser Gelegen¬
heit gab Dr . Ruh der Gefolgschaft bekannt , daß
der Betrieb seit dem 1 . Januar 1933 die Be¬
legschaft von 079 ans 1233, d . h . um 32 Prozent ,davon seit 1 . Oktober 1933 um 391 Arbeiter
und Angestellte, d . h . um 40 Prozent , gesteigert
hat .

Junker & Ruh kann diesen Erfolg in der
Bekämpfung der Arbeitslosigkeit in erster Linie
auf einzelne Maßnahmen der Reichsrcgierung
zurückführen . Besonders waren es die gewähr¬
ten R e i ch s z n s ch ü s s e für Instand -
s e tz n n g s a r b e i t e n und die erfreulich hohe
Zahl der ausgcnntzten Ehestandsdarlehen , die
diese beachtliche Aufwärtsentwicklung begün¬
stigt haben .

Die Bekanntgabe des Betriebsführers , daß
unter Berücksichtigung der Auftragserteilung
und der in Aussicht stehenden Aufträge bis
zum 1 . Juli 1934 weitere 100 Neueinstcllungen
geplant sind , steigerte bei der Gefolgschaft, be¬
sonders aber bei den Neueingcstellten , die zum
Teil von jahrelanger Arbeitslosigkeit erlöst
sind , daS lange entbehrte Gefühl der Sicher¬
heit an ihrem Arbeitsplatz und die zuversicht¬
liche Ueberzcugung , daß der mit vereinten
Kräften geführte Kamps gegen die Arbeits¬
losigkeit siegreich beendet wird .

Abgesehen von den in Aussicht genommenen
Ncneinstellnngeu wird Junker & Ruh für um¬
fangreiche Jnstandsetzungsarbcitcn und größere
Neuanschaffungen im eigenen Werk mindestens
00 000 NM . noch im Lause der Sommermonate
bcreitstellen , um von sich aus an der Ar -
b c i t s b c s ch a f f n n g tatkräftig mitzuwirken .

Menömittelverteilimv
des W.K.W.

Gruppe A , li , ( '
. Fischausgabe Abgabe er¬

folgt nur heute Donnerstag , den 28 . März
1V — 18 Uhr bei Eilgutabfertigung . Hinter
dem Karlsruher Hauptbahnhof .

W .H.W . Ortsgruppe Karlsruhe

Kammer -Lichtspiele:

Was wissen denn Männer?
Ergreifend ist das Schicksal eines unwissen¬

den Mädchens gestaltet , das in der kleinen
Stadt aufwachsend plötzlich dem Leben und
seinen Gefahren gegenüber steht und ihnen
zu erliegen droht . Die Klatschsüchtigkeit lie¬
ber Mitmenschen und der Unverstand eines in
seinem Stolz gekränkten Vaters beschwören
die Katastrophe heraus , Allein die Charakter¬
stärke des Mädchens , die lieber den Weg der
„Schande " mit ihrem Kinde geht, ihre Festig¬
keit und Treue führen dennoch zum endlichen,
stillen Glück . Toni van Eyck, die hochbegabte
Schauspielerin , die bekanlülich , auch im . Leben
eine liebende Mutter ist und Hans Brause -
wctter , der etwas vergeßliche, wenn auch im
Grunde gute Mensch verkörpern ihre Rollen
echt und lebenswahr . Ter Film wird am
Donnerstag zum letzten Mal zu sehen sein .

Ir .

Zagesameiger
Tonnerrtag , 2» . Mörz 1934

Theater :
Bad . StaaiSihcaicr : 29 Uhr Lanqcmarck

Film :
llnion -Lichtspielc : TaS Mc« r ruft
Resi : Der Zchiinmclicitcr
Pali : rckinsucht ohne Ende . — SIbcnicucr auf

dem MccreSqrnnd
Gloria : TSl .-Mann Brand
« ad. Lichtspiele : Wilhelm Tcll
Kammerlichispielc: WaS wissen denn Milnne»

Konzert
Museum : Kapelle Groeschler
« atcrland : Unterhallungrionzeri
KDW. : Künstlerkonzerl
Odeon : Uilterballunqskonzert
LüwenrnchcN : Damenrapelle
Rocdcrer : Kapelle Wunsch .

Donnerstag , 29. März 1934, Folge 87t Sette 12Der „Führer '



Ser RMMatzmelster -er NSDAP.
Seneralbevollmachtlgter des Führers ln allen vermögensrechtlichen

Angelegenheiten der NSSAN.

’Äusdez

Der Führer hat folgende Anordnung erlas¬
sen :

Ans « rund des 8 8 des Gesetzes zur Siche¬
rung der Einheit von Partei und Staat vom 1.
Dezember 1988 RGBl . I S . 1816 verordne ich :

8 1
Der Reichsschatzmeister der Nationalsozia¬

listische » Dentschen Arbeiterpartei ist General»
bevollmLchtigter des Führers in allen vcr-
mögcnsrechtliche » Angelegenheiten der Natio-
«alsozi«1istische» Dentschen Arbeiterpartei.

8 2
Dem Reichsschatzmeister der Nationalsoziali¬

stische» Deutschen Arbeiterpartei steht baS
Recht der Nachprüsung der Finanzgebarnng
der der Partei angeschlossenen Verbände zu .

Soweit sich ans Grund dieses Rechtes die
Rotwe»digkeit ergibt, von Reichs -, Landes-,
Kommnmal - oder sonstigen Behörden» Körpcr-
schaste» des ösfentlichen Rechts nnd Privat¬
person «« Anskünste einzuholeu, sind dem
Reichsschatzmeister bzw. seine» Organen die
notwendigen Auskünfte zu erteilen.

8 8
Die Reichs - und LandeSbchörden habe» im

Rahme» ihrer Zuständigkeit dem Ersuchen des
Reichsschatzmeisters Folge zu leisten , soweit es
sich «m die Durchführung der in 8 2 vorgese¬
hene« Maßnahmen handelt.

8 4
Die Ansführnugsbestimmnngcn zn dieser

Verord»»«g erläßt der Reichsschatzmcister.
Berlin , den 88 . März 1981.

gez . Adolf Hitler .

Nle
Der Reichsschatzmeister erläßt zu der Ber»

fügung des Führers folgende NusführungS-
bestimmung:

Auf Grund des 8 1 der 1 . Durchführungs¬
verordnung vom 28. März 1934 zum Gesetz zur
Sicherung der Einheit von Partei und Staat
vom 1. Dezember 1933, Reichsgesehblatt I S .
1018, erlöste ich folgende 1 . Ausführungsbe -
stimmung:

I . Abschnitt
Rrtionalsozlaljstische Deutsche

Arbeiterpartei
8 1

1 . Die Nationalsozialistische Deutsche Ar¬
beiterpartei bildet als Körperschaft des öffent¬
lichen Rechts vermögensrechtlich eine Einheit
für den Bereich der Gesamtorganisation.

Bermögensrcchtlich verpflichtbar und berech¬
tigt ist ausschließlich die Gesamtkörperschaft ,
vertreten durch den Reichsschahmeistcr .

2. Vermögensrechtliche Angelegenheiten im
Sinne der Durchführungsverordnung vom 23.
März 1834 zum Gesetz zur Sicherung der Ein¬
heit von Partei und Staat vom 1 . Dezember
1938 sind alle Angelegenheiten vermögensrecht¬
licher Art , die die NSDAP , betreffen oder
berühren .

3 . Rechte und Verbindlichkeiten für die NS¬
DAP . kann ausschließlich ber Unterzeichnete
übernehmen.

4 . Kein« Untergliederung der Partei besitzt
eigene Rechtspersönlichkeit .

8 -
1 . Ich behalte mir vor, generell oder im Ein¬

zelfall schriftliche Vollmacht für meine Vertre¬
tung zar Regelung unmittelbar vermögens¬
rechtlicher Angelegenheiten von Untergliedc-
rungen zu erteilen.

2 . All« vermögensrechtlichen Erklärungen,
die nicht auf Grund schriftlicher Vollmacht ab¬
gegeben werben, sind für die Partei ohne Ver-
pflichtungSinhalt.

8 s
1 . Zur NSDAP , im Sinne dieses Gesetzes

gehören : sämtliche Partcibienststellen.
2. Alle Verbände und Organisationen, die

durch Verfügung des Führers ober des Stell¬
vertreter » des Führers ReichSleitern unter¬
stellt sin».

8 4
1 . Gemäß dem vom Führer bestimmten

Grundsatz« der restlosen Einheitlichkeit der
Finanzgebarung der NSDAP , und zur Siche¬
rung desselben werden mit sofortiger Wirkung
die Ga « schatzmeister und Gaurevi -
soren dem Reichsschatzmeister unmittelbar
unterstellt. Die Gauschatzmeister werden mit
sofortiger Wirkung dem Stabe des Reichs -
schatzmeisters eingegliedert unter gleichzeitiger

Entlastung aus dem Stabe der Gauleitung.
2 . Die Gauschatzmeister und Gaurevisoren

sind mit sofortiger Wirkung nur noch an meine
Weisung gebunden . Die Ernennung und Ab¬
setzung erfolgt künftig durch mich , ich behalte
mir jeweils Einvernehmen mit dem zustän¬
digen Gauleiter vor.

8 °
1. Entsprechend den Bestimmungen des 8 4

werben mit sofortiger Wirkung die sämtlichen
anderen Kassenwarte ber Partei im Gaubereich
dem Gauschatzmeister unterstellt.

2 . Die Kassenwarte ber Partei sind nur an
die Weisung des Gauschatzmeisters gebunden
und nur mir und dem zuständigen Gäuschatz¬
meister verantwortlich.

8. Die Ernennung und Absetzung der Kassen¬
warte der Partei erfolgt durch den zuständigen
Gauschahmeister .

4 . Den Gauschatzmetstern und sämtlichen Kas¬
senwarten der Partei wird bestes Einverneh¬
men mit den anderen Dienststellen zur Pflicht
gemacht.

8 S
1 . DaS Rechnungsjahr der NSDAP , läuft

vom 1 . Januar bis 81 . Dezember .
2. Die Gauschatzmeister haben mir für baS

jeweilige Rechnungsjahr einen Haushaltsvor¬
anschlag auSznarbeiten. Dabei ist einzusetzen in

a) den ordentlichen Haushalt die festen,
wicberkchrenden Einnahmen und Aus¬
gaben ,

b ) den außerordentlichen Haushalt
die allenfalls notwendigen außergewöhn¬
lichen Aufwendungen im Interesse der
Partei .

8. Nähere Ausführungen werden den Gau-
schatzmeistern unmittelbar bekanntgegeben .

8 7
Bis auf weiteres gelten die Ganschatzmetstcr

und Kassenwarte der Bewegung als ermächtigt ,
im bisher anerkannten und üblichen Umfange
Zahlungen für die Partei anzunchmen und zu
leisten.

8 8
Der Arbeitsbereich und die Zuständigkeit der

Revisoren bleibt aufrcchterhalten.

II . Abschnitt

Angeschlossene Verbände
8 1

Für die Nachprüfung der Finanzgebarung
der der Partei angeschlossenen Verbünde be¬
stimme ich, baß diese Verbände unmittelbar
nach Herstellung , spätestens aber innerhalb 4
Wochen nach Inkrafttreten dieser Ausfüh¬
rungsbestimmungen ihren Haushaltplan
für das Geschäftsjahr 1933/34 vorzulegen ha¬
ben.

WM
^ f

‘%.

Ehrung des deutschen Arbeiters
Modell dcS Standbilder einer Arbeiters, das in einer
Größe von 4,5t) Meter fiir die Ehrenhalle b«S Hauses
der Deutschen Arbeilrsront auf der Ausstellung »Deut¬
scher voll — Deutsch« Arbeit ' bestimmt ist, die am
21 . April ans dem Berliner AuSstellungSgeliind « eröffnet

wird .

8 2
Wettere Weisungen werbe » hierzu tm Ein¬

vernehmen mit den ReichSkettern , denen diese
Verbände unterstellt sind , ergehen .

IH . Abschnitt

Organe des StetchSschatzmeltterS
8 1

Organe des Reichsschatzmeister» tm Sinne
des 8 2 der Durchführungsverordnung vom
23. Mär » 1934 sind :

1 . Die Reichsrevisoren.
2. Die Gauschatzmeister.
3 . Die Gaurevtsoren.

8 2
Wettere Ausführungsbestimmungen bleiben

Vorbehalten .
IV . Abschnitt

8 1
Zuwiderhandlungen gegen diese Bestim¬

mungen werden als schwere Verstöße gegen
die Interessen der Partei durch die zuständi¬
gen Parteigerichte geahndet . .

München , den 24. März 1984.
gez . : Schwarz »

Reichsschatzmeister .

Ser Leiter des Wehrvolitlschen
Amtes

Der Leiter des wehrpolitischen Amtes ber
NSDAP , gibt bekannt :

Ab 1. April 1984 findet folgende Neuglte «
bernng des Wehrpolitischen Amtes
statt :

Au die Stelle der bisherigen siebe« Hauvt»
referate treten zwei Abteilungen sin
München ) und vier selbständige Re¬
ferate sin Berlin ) .

Die Hauptgeschäftsstelle München wird Ge¬
schäftsstelle des Wehrpolitische « Amtes,
die bisherige Geschäftsstelle Berlin Verbin¬
dungsstelle Berlin , letztere unter Verle¬
gung nach Bellevuestraße18 , Berlin W 9, Ferü -
sprechcn L 2 Lützow 9987.

Einteilung der Abteilungen
nnd der selbständigen Referate:

Abteilung I : Politische Abteilung. Abtei¬
lungsleiter : SA . - Gruppenführer z . B.
Haselmayr .

Abteilung II : Wehrwissenschaftliche Abtei¬
lung . Abteilungsleiter : Pg . Ritter von
Fttchtbauer .

Selbständiges Referat Ilf : Grund-
fragen der We^ rgcsetzgebung, der Wchr-
wisscnschaftcn usw. Referent : SA .-Ober»
führcr Binz .

Selbständiges Referat IV : Krieg?»
opferfürsorge. Referent : SA .-Oberführer
Oberlindober , Reichsführer ber NS -
KOP .

Selbständiges Referat V : Presse . Re¬
ferent : SA . - Gruppenführer Weiß .

Selbständiges Referat VI : Propa¬
ganda -Abwehr . Referent : Pg . Dr . h . e.
D r a e g e r.

Mein Stellvertreter und Haupt¬
geschäftsleiter des Amtes : • SÄ .-Grup-
penführer z . V . Haselmayr swie bisher) .

Geschäftsführer der Geschäfts -
stelle München (zugleich Geldverwalter
des Amtes) : SA . - Mann Dillmann .

Leiter der Verbindung - st elle
Berlin : HJ .-Oberbannführer v . Oertzen .

Die Einteilung der Mitarbeiter bet den Ab¬
teilungen und selbständigen Referaten erfolgt

,durch gesonderte Verfügung.
ge, . : Franz von Epp .

Ser Reichsschllkmeifter und
die RelchMrimg der öS.
Dt« Reichsführung SG hat mit der Reich»-

»eugmeisterei der NSDAP ein Abkommen ge»
troff«n» wonach SS -Artikel, di« bis vor einiger
Zeit von den S <S -Dienststellen über das Ver-
waltungSamt SG München , GabelSberger
Straße 31 , bestellt werden mußten, in Zukunft
unmittelbar und ausschließlich bet der
Re tchSzeug meisten ei , München ,
GchwanthalerGtraße öS, Abteilung
SG - Versand , zu beftellen sind.

Zufolge dieser Vereinbarung sind di« sämt¬
liche« von der ReichSzeugmeisterei zugelassene«
vertriebsstellen und Schneidereien verpflichtet »
SS -Artikel, gleich welcher Art» von der Reichs-
»engmeisterei zu beziehe», damit die vom
ReichSführer SG befohlene « in -
heit licht Kleidung der Schutz ft affel
endlich sichergestellt wird.

Es ist dafür Gorge getragen, daß von der
ReichSzengmeisteret nur solche Artikel zum
Versand gelangen, dt« von der Abteilung IV
der ReichSführung GS bemustert und zur Lie-
ferung zugelassen sind . Die Preise wurden in
beiderseitigem Einvernehmen festgesetzt .

Die von der ReichSzeugmeisteret zugelaflene »
Hersteller von textilen Abzeichen und Metall¬
abzeichen, sowie die zugelassenen Mtttzenher »
steller sind nicht berechtigt , irgendwelche GG»
Artikel herzustellen , sofern sie nicht von ber

Pg . Herbert Steuger znm Stabsleiter dcS
BerbinbnngSstabes ernannt

Der Stellvertreter d«z Führers hat Pg . Herbert
Stetiger »um StabSleiter des Verbindungsstaber Nu
RSDAP . ernannt. D«r VerbtndnngSftab tft Me Ber-
mlMnngS- und Verbindungsstelle zwlichen den Mini¬

sterien und den Dienststellen der Partei .
(liiMiiiiiimiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimniiiiiiiimiimiiiiiimitiii

ReichSzeugmeisteret zu Lieferungen herangezo -
gen werden.

Den Tuchhändlern ist eS untersagt, SS -
Dienstabzeichen zu führen.

Den zugelassenen Großhändlern der RetchS-
zeugmetfteret kann der Vertrieb von SS -
Arttkeln grundsätzlich nicht gestattet werden.

Die zugelassenen Lederzeughersteller können ,
soweit sie « in offenes Ladengeschäft Nachweisen ,
bei der ReichSzeugmeifterei ihren Bedarf in
GS -Leberzeug einüecken. Sie erhalten di«
Preis« der VertrtebSstellen.

Sämtliche zugelassenen VertrtebSstellen- und
Echneiberei -Jnhaber , sowie die übrigen Jnha -
ber von Berechtigungsnachwetsen sind verpflich -
tet, der ReichSzeugmeisteret sofort Meldung
zu erstatten, falls Wahrnehmungen gemacht
werben, die dieser Verfügung und den von der
ReichSzeugmeifterei bekanntgegebenen Vor¬
schriften zuwiderlaufen.

Jeder Inhaber von Berechtigungsnachwetsen
der die gegebenen Anordnungen nicht restlos
erfüllt, hat mit dem Entzug der Berechtigungs¬
nachweises und mit ber Beschlagnahme etwai-
ger Lagerbestänbe in SS -Artikeln zu rechnen.

Kaffee Hag
schont Herz und Nerven

Den Dienststellen der SS , sowie den SS -
Angehörtgen ist «S ausdrücklich untersagt, ihren
Bedarf anderswo als bei ber Retchszeug -
meisterei , oder den zugelassenen Vertriebs -

stellen und Schneidereien, und, soweit Leder¬
zeug in Betracht kommt, bet den zugelassenen
Lcberzeugherstellern , die ein offenes Laden¬
geschäft besitzen , zu decken.

Die Verkaufsstellen der ReichSzeugmeisteret
sind verpflichtet , bet Abgabe von SS -Artikeln
die Vorlage des SS -AuSweiseS zu verlangen,
die SS -Angehörigen dagegen verpflichtet , un¬
aufgefordert ihren Ausweis vorzulegen.

Diejenigen Firmen , die in keinerlei vertrag¬
licher Bindung mit der ReichSzeugmeifterei
stehen und dennoch SS - Artikel irgendwelcher
Art Herstellen, vertreiben oder anbieten, werden
in Zukunft rücksichtslos in Anwendung der
Verordnung des Reichspräsidenten vom 21 .
März 1933 zur Abwehr heimtückischer Angriffe
gegen die Regierung der nationalen Erhe¬
bung belangt und der Politischen Polizei über-
geben . Außerdem verfallen die verbotswidrig
geführten oder hcrgestellten SS -Artikel aus-
nahmSloS der Beschlagnahme .

München , den 23. März 1934.
Der Reichsschatzmeister

gez. Schwarz .
Der ReichSführer SG :

t B . ge» . Wittj « , SS -Gruppensührer.

flmjammrfwtSrttr
NSDAP . KreiS Karlsruhe , Amt sür Beamte

Be rusSveamtel
Am Freitag. den 6 . April, 20 Uhr , findet im gro-

den Saal der Fest-alle eine Beamicnversammlung statt.
Pg . Kramer , MdR., spricht Uber dar Thema :

„Di» weltanschaulichen Grundlagen des Nattpnal-
SosialtSmu»".

Di« Teilnahme an Meier Versammlung Ist für leben
Berufkbeamten Pflicht . Konzert der SA .-Standatten-
kapell« 10» ah 19.30 Uhr . Saalössming um 1» Uhr .
Sittttttt 30 Rpsa .

Der Kreia -AmtSlelter .
*

Sportvervanb e. B .
Gruppe Karlsruhe

tzandball - Abtetlung
Die UebungSstun -den beginnen nach Ostern und sin-

den jeweils Donnerstags ab 18 Uhr , sowie Gönn-
tag« ab 10 Uhr aus unserm Sportplatz ( Rovert-Roth -
Sportplatz ) statt .

Der » tcllungslriter.
»

NS .-Franenschaft Südwest
Die Vertretung für die OrtSgrupppenleitertn , Frau

Rosa Ott übernimmt bi » »um 12. April 1934, yrl . Ski -
savet» Reßler, Hirichstr. 112. 1 . St »<I .
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Zum Osterfest
empfehle meinen Selbstgebrannte relnschmeckcnden

/ Pfd . - . 50 " i55 - . 65 - . 75 - . 85 - . 85
Auch In geschmackvollen Geschenkdosen verpackt
mit kleinem Aufschlag
Offener koffetnfreier Kaffee . 100 g - . SB
Alles mit 3°/o Rabatt

Drogerie Wilh . Tschernmg
E ke Ama’icn - und Kaiis '.raUe / Telefon 519 40528

Grösseren Umsaff
errieten Sie durch Inserieren
in unserer Zeitung — denn

DerMrec
garantiert Ihnen grölen Erfolg

Am 39086

i ■

II

Ostersamstag , 31 . März 1934 ,
bleiben unsere sämtl . Geschäftsräume i |

geschlossen .
Reichsbankstelle Karlsruhe und

Karlsruher Banken und Bankiers
der mittelbadischen Bankenvereinigung

Triumpw
IDEAL und ERIKA
SCHREIBMASCHINEN

für den
geistigen Arbeiter

Reparaturen und Zubehör

AEnOr . MADDEC KARL - FRIEDRICH5TR. 20WtwKU DArrE ) Fernsprecher NR. rr «4

Karireitags - Konzerl
Bachverein Karlsruhe WWW

Karfreitag . 30. mirz abds . 20 Uhr , Festhalte

Der längste Teg
Großes Oratorium , mit dem 1, Staats¬

preis ausgezeichnet , von

Otto üochum
Mitwirkende : Bachverein . Mitglieder der
hiederb ' Ile, des Kammerchors u- Theater¬
sonderchors , Knabenchor , das verstärkte
.Staatstheaterorchester . Solisten : E . Blank,H. Achgeiis- Miinchen, Kr. H rlar , A. Schöpt -
lin, A . Heidt. r .Baumann , M. Schuster . H .Reln
Karfreitag Tageskasse 11—1 Uhr Festhalle

und Abendkasse *0343
Karten zu l .—, 1.50, s.—, 2. ' 0, 3 —, Studie¬
rende und Mitglieder der mitwirkenden

Vereine Preisermäßigung .
Vorverkauf bei Mus khaus , Kaiserstraße 96

Fritz Müller

luvermiefen
Sommer -

hufenlhall
In Baden -Baden
l ' Zim .' Wohnug

m . Küche , Gas bnd
Elektrisch , möbl . od.
leer . — Möbl . Zim -
mer zu vermieten .
15 Min . vom Kur¬
haus entfernt . Gut
Karlshof B .-Vaden .
6306

Klosestr . 1. II .

4 - 8 . ' WohNS .
reicht . Zubeh .. Et .-
Heiz ., a . 1. Juli 3t
zu vermiet . Näher .
Augartenst . SS Büro

Tel . 1638.
39688

4 8 . 'WobNg .
Welfenstr . IS . III .

auf 1. Juli zu ver¬
miet . Näher . Augar -
tenstr . 32 Büro . —

Tel . 1638.
39689

Die Lira Linda- Chronik
Überseht und mit eioer

einführend « « geschichtli - ea Uatees « ih « ng
heransgegeien « on

Professor vr . hrrman wlrth

^^ ie vor 6o Jahren in Holland erstmal «
^ ^ veröffentlichte Ura Linda - Chronik führt

uns bi « in da « Jahr 219 ; v . Chr . zurück unv

gibt batenmäßig f «stgelegte,von der neuesten

Forschung bcstStigte Schilderungen geschicht¬

licher Ereignisse , von KricgSjügen , Entbek -

kungsfahrtcn , Not - und Glückszeiten unserer

Vorfahren . Darüber hinaus ist sie ein Zeugnis

raffe - und artbctvußien Volkstum «, wie wir

e« erst im neuen Deutschland wieder in den

Mittelpunkt unsere « völkischen Leben « und

seiner Gesetzgebung gestellt sehen . Die Über¬

einstimmung zwischen heiligen Gesetzen , Bit¬

ten und Gebräuchen der Ahnen und solchen
de « neuen Deutschland « ist oft überraschend

groß und beweist damit nicht zuletzt die Blut -

gebundcnheit unserer heutigen Staatsfüh¬

rung . Jeder Deutsche wird sich daher gern dem

Zauber dieseraltcn Überlieferungen hingeben .

>2! Seifen , über ZOOAbbildungen
Sanjlelnen 9.60 Marl

Zu beziehe « durch de»

SS '
srer -verlag S .m.b .H , Abl.Duchhandlung

Karlsruhe l . B ., Kaiserstr. 133

Maxaustr . 28.
Neuzeit !. geraum .
L-Zim .«Wohnung

m . einger . Bad u .
reichl . Zubeh . p. 1.
VH . zu verm . Au
erfr . IV . St . 6013

Gut möbliertes
Zimmer

m . Büchcrschrk . und
Schreibtisch in sch.,
sonn . 3age zu verm .
R . -Wagner -Allee39 p.
8007

4 - 8 . -Wobng.
in gut . Hause , neu -
bauwert ., all . neu ,
herger ., Hochpart . m .
einger . Bad , sowie
schön. Mans ., auf 1.
Juli zu verm . Anzu -
seh. zw. 10 u . 3 Uhr
Näh . Binzentiusstr .1
Part . lkS. 7995

Lüdkli
zu vermieten . Näh .
Druckerei Waldste . S1
7099

Insoriort im

FOHRER

Miefgesuche
Sonnige ., ncujntl.

I -Zim .-Wohn .
2. od . 3. St . m . Zu¬
beh. Nähe Karlsplay
auf 1. Juli zu miet .
ges. von pens . oberen
Beamten , 3 Pers . —
Ang . u . 7996 an d.
Führer -Verlag .

Jung . Ehepaar sucht
2 - Zim .-Wohng.
a . Juli o . später . —
Zuschr . u . 7991 an
den Führer -Verlag .

Metra
Osterwunsch

SN .-Mann , 25 I . a .
sucht zu gemeinsamen
Sonntagstouren mit
dem Motorrad , lieb .,
deutsches Mädel . —

Spätere Heirat
nicht auSgeschl . Gefl .
Off . m .Bild U. . 8085
an den FührerBerl .

Unbängcr
5 Tonnen für Zug¬
maschine gesucht. —
Ang . unt . 40049 an
den Führer -Verlag .

Hi iDcrlporirongtn
zu kaufen gesucht . —
Ang . u . 7994 an d.
Führer -Verlag .

Gut erhaltener
zwiuintzswoyen

zu kauf , gesucht . An -
geböte unt . Nr . 7963
i. d . Führer -Verlag .

FvK VERWOHNTE XkNSPirucHE
TRIUF Î PHWERKt N ÖRN BERG*»A ' G

uertreier : Trlumph- Schmltt
Krlegsstr . 111 , Teltf n 1976

Hufo - 6auf
zu Lieferzwecke»

Welcher bemittelte
Pg . vcrk . mir einen
geräum . guten Wa¬
gen , mögl . Limous .
geg . ertragl . Abzahl .
Beding . : Stcuerabge -
löst , spars . i . Betr .,
Gen . Ang ., Marke ,
Stärke der Maschine ,
Baujahr . Verbrauch
usw . erb . u . 39247
an den Führer -Verl .

Herren¬
zimmer

komplett , vornehm ,
gegen bar zu kaufen
gesucht. Desgleichen
B i t r i n e (dunkel
Eiche ), Speisczimmlr -
Stühle , Chouch . Tep¬
pich 3X4 (Perser ).
Preisang . unt . 40052
an den Führer -Berl .

Lest den Führer

Gut erh .

Glisdadeofen
zu kauf . ges. Ang .
u . 8807 a . d . Führer

Rkliistrikrkasse
für 2 Bedienungen .
Anker bevor ; ., gegen
Kasse zu kf. gesucht .
Preisang . n .40047 a .
den Führer -Berl .̂ .

luverkaufen
Tadellos gebr .

Garbade -Osen
(Junkers ), Reform -
Kleider - und Wasche-
schrk., el . Trumeau ,
g:. Plüschdiwan 26
XX, Chaise !. 20 XX ,
1 tür . Schrank 14
XX , Metallbett 9
XX , Vertiko 27 XX ,
Flnrständer 11 XU .
Kästner , Möbekgeskh.,

DonglaSstr . 26.
40822

Kleinkamera
3X4 mit Optik 2,5 ,
Schlitzverschluh , eing .
Selbstausl . m . Tasche
absol . neuw ., 65 XX
4X6,5 Rollf . Kam .
Tessar (Zeih ) Comv .-
BSrschl . mit Tasche
(auch für Dame ) 35
XX Anzns . Donners¬
tag v. 12—3 Uhr b.
Krist , Ettlinger Str .
43, Hl . 7997

Schreib¬
maschine

bill . zu verk . Müller ,
Lauterbergstr . 8.

7972

Offene ff elfen

Fleiß ige«, ehrliche »

Mädchen
nicht unt . 18 Jahr .,
v . Beamtenfam . ges.
Zuschr . unt . 8000 an
den Führer -Verlag .

Suche sof . zur Mith .
im HauSh . ehrl ., fl .

Mädchen
od. alleinst . Frau . —
Vorznstell . bei Eng -
ler , Mainstr . 8 zw
1 und 3 Uhr . 7998

Danksagung
Für die Oberaus zahlr - Beweise herzl .

Anteilnahme , die uns beim Heimgänge un¬
seres lieben , unvergeßlichen Entschlafenen

Herrn Ludwig Roth
zuteil wurden , sprechen wir unseren tief¬
empfundenen Dank aus .

KARLSRUHE . März 1934 40 21
D e trauernden Hinterbliebenen .

Ehestandsdarlehen !
und Sie waren noch nicht bei

Möbel -Karrer
Karlsruhe Straßenbahnlln !a1,2u.7

GroSe Auswahl In 6 Stockwerken
in allen Preislagen seet» Ratenkauf

.« l- uprechfslr . 5, III .
i [t irrtümlich ein rd .

Tischchen
mit Kerbschnitt ab¬
gegeben worden . Ge¬
gen AnSlveis des
rechtmäß . Besitzes u .
Bezahl , der Inserat -
gebühr dort abzubo -
len . 40054

Licht¬
pausen

schnellste Anfertigung
b. S . Thoma Nachf .
Karlsruhe , Sofien -
strafte 115, Tel . 5026
31578

Saust bei
Führer -
Inserenten

Zahlungs -Erinnerung
Am 3 . April 1934 wird der 40526

kjgpoltiekenzins
für da ? 1 . Vierteljahr 1934 füllig .

Bei nicht pllnftlicher Zahlung besteht für M«
Schuldner di« Gefahr , den vettraglich festgesetzten
crhöhlen ZinSfatz und fchlicßlich auch di« Kosten
des gerichtlichen Mahnverfahrens zahlen zu müssen .

Schuldner , di« un » durch Dauerauftrag angewie¬
sen haben , ihr « Zinsen vom Girokonlo abzubuchen ,
baden selbst dafür zu sorgen , daß rechlzeittg voll«
Deckung für den ganzen Zinrbettag vorhanden Ist.

Eine besonder « schriftlich« Mahnung ergeht nicht .

Slävt. Sparkasse Karlsruhe

Bilder

Einranmunoen
uergoitier-
flrdelien

M . Bieg & Co .
Inh. : K. Lindegger
Akademiestraßelfi
Telefon Nr. 1916

Karlsruher TV . 1848

Osteriurnfalirl
Sonntag u . Montag
Freudenltadt -Kälber -
dronn - Altensterg -
Berneck . Abf . Sonn¬
tag 5.06 Uhr Haupt¬
bahnhof . 39407

| gGufH £ i»!

Wj

Zweitägig «

Uaöwanderuag
Osterfonnlaa/Montag
in da » Sleckarial . —
Abfahrt : Oftersannt .
6 .S0 Uhr M . T . « .
Han » Stefanienstr .kL
Anmeldg . b!» Don >
nerstagabend im

M .T .V .-Hau »
»avso

Spendet
für die

Winterhilfe

Ae - A»slikbole oom 21 . bi« 27 . Mrz 1934
Kaufmann Johann Hammer — Maria HaaS
Ingenieur Karl Spänle — Maria Mulier
Ingenieur Hugo Joos — Elisabeth Neumater
Modellschreiner Karl Kugler — Valeria Weckesser
Bäcker Franz Strehle — Maria Binz
Pol . -Noitenmeister Karl Horrein Monika Wickenhäuser
Nevolverdrchcr Max Filterer — Olga Filterer
Kaufmann Oskar Stoll — Gertrud Dörr
Buchbindermstr . Friedrich Springmann — Eugenie Auer
Geflügelzüchter Wilh . Abele — Frieda Mehner
Metzger Franz Schehr — Marie Kasper
Kaufmann Werner Kcrwan — Franziska Hofmann
Wirt August Wendel — Paula Friebolin
Dckor .-Maler Walter Seifried — Theresia Steinmayer
Berw .-Asst . Helene Glasstetter — Mathilde Herrmann
Schreiner Walter Mück — Irma Ihrig
Elektro -Jng . Max Bolz — Herta Dunz
Polizeirottenmeister Friedr . Krieger — Auguste Wölfle

geb. Hirschmann
Maschinist Leonhard Füger — Emma Mächntch geb .

Schappach
Kaufmann Emil Wurm — Katharina Ritter
Stratzenbahnschaffner Rd . Brenner — Amalte Weinmann
Kohlenhändler Albert Kölmel — Irma Herbig
Schlosser Peter Lambrich — Lina Mohr
Autoschlosser Ang. Brettel — Klara Kern
Bauschlosser Wilhelm Münch — Erna Straub geb . Kopp
Kaufmann Karl Heinz Bobracht — Else Henle
Buchbindermstr . Emil Weiland — Klara Metz geb . Kopf
Schlosser Wilhelm Strenger — Elise Dick
Kraftfahrer Franz Schell — Anna Zöllen
Bäcker Otto Schloitcrbcck — Johanna Schloti .
Kaufm . Angcst. Karl Kugel — Biktoria Nonnenmann .
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Immer daran
denken : Die
Kleln - Anzeige Ist
der beete Mittler
und Verkäufer I
Lernen J e von Erfolg«
reichenI - Die Klein»
Anzeige In d . ,FUhrer '
wenn Sie von Nuljen

te n ioIII

Dre Führer
Da» Blatt d. kleine» Anzeige»

Für das Osterfest
erhalten Sie Ihre

EIER
in bekannt . Güte billig
und frisch bei : 40412

H. KALTENBACH
Haiserstrafle 14 b - Telefon 8348

gleichzeitig empfehle
ich für die Karwoche

frische Butte r und
sämtl . Sorten Käse

Bibel - u . Erholungsheim

Thomashof
Restaurant bleibt Karfreitag
geschlossen

WSSt
VW

1*0

v

V\ o t <S

>• ah *

«'S'

F? mtliche Anzeigen

stnl
14

am

Sekannlmachung.
na *m» kt « gnrsorgeamte »

6am «ta «, de» 81. Mürz
Fürsorgeempfänger ,

1934,
geschlosstam 8a

die
äm »tag äbgeserttgl werden ,

können beretl « >m Lause de« Don¬
nerstag » (auch nachmittag » von >43
bi» 5 Uhr ) vorsprechcn .

LarlSrnhe , den ’u . wtärz 1934.
etöbt . Fürsorgeami

— Direkiion —

Xunntlumbau ^ällentalbahn <vad >
Degen Sleklristeruna der völlenlal -

babn bei Freiburq i . Br . ist der teil «
weise Umbau sieden eingleistger Tun¬
nel zwischen den Bahnhöfen Him¬
melreich und Hinlerzarlen in 3 Lo¬
sen ösfenllich zu vergeben . Siwa 350
isdm . Widerlagererneuerung zum
Teil mit Widerlagernntersangung , 34

iöhte Tunnclrlnge , 2200
Gletr -überhöhte

Gewölbedichtung , 1400 cdm
und Gleirtosferabtiesung .

Berdtngunärunterlagen elnzufthen
beim RelchSbahnbetrfebSamt » rei -
burg (Breirgau ) 2, Wilhelmstraße 48
und daselbst käuflich zum Preise
(nicht Briefmarken ) von 8 .— XU für
Lo» 1, 4 .50 m für So » 2, 7 .— XA
für Lo» 3 . ES ftnden zwei Begehun¬
gen der Baustrecke statt , die erste Be¬
gehung am 4 . April mit Treffpunkt
im Bahnhof Hirfchfpinng um 7 .35
Uhr für Lo » 1 und 2 und mit Treff¬
punkt in Bahnhof Hinterzarten um
12.15 Uhr für Lo» 3 ; dergleichen die
zweite Begehung am 11 . Aprtl .

Angebote find postfrel und ver -
ichioffen mit der Aukichrlfl : „Tunnel¬
umbau Höllenlalbahn ' di» zum
Oeffnnng »termin am Mittwoch , 18.
April 1934, vorm . 11 Uhr . einzurei¬
chen. ZufchlagSfrist 9 . Mai 1934.

ReichSdahn -BeiriebSamt
Freiburg i . Br . 2.

Kehl

Kauft bei unseren Inserenten

vrkannftnachung .
Der yeleriag « wegen findet dl«

Au » zahlung der Unterstützungen am
Donnerstag , den 29. März , statt ,
und zwar :
lausende wöchentl . Unterstützungen :

von 8—11 Uhr , Schalter 1
FAD . der Stadl :

11 — 12 Udr . Schalter 1
Gutfcheine an Zufchutzempfänger :

8— 12 Uhr Schalter 2
de» Städt . Fürsorgeamt » , Zimmer 1

Die Auszahlungsstunden sind
genau einzuhaltcn .

Slädi . Fürsorgeamt .

Da » fahrend , « pezialhau »

Carl Pffeffferle
Srdprlnzenstr . 23 — Telefon 1415

empfiehlt für die « a r w » ch «
von großen Zufuhren in ledendfr .

Ware :
liland -Kabiidu AA
ohne köpf im ganzen %

einer feinsten Holländer und Nord -
ee -Kabliau , Angelschellfifche , Stein -
utt , Heilbutt , Roiziingcn , Merlan »,

Stockfische, Kabliau und Goldbarich -
filet usw .

Rnemsalm - gl . Salm
Backfische Pfd . 40 .

leb . Forellen , Karpfen , Schleien . I
lebsr . Hechte und Zander .

Ferner für da » O ft e r - F r «
loinslss miienmgst -iiSliUgel

Poularden , Poulet » , Junghahnen ,
Puter , 1934er Eänfc , Suppen - und
Fitk .-Hühner .

rifch geschlachtet« Zickel
.an ) und »erlegt
strotze « uiwahl in yischmarinaden .
Täglich ad 5 Uhr sowie D » nner » lag

den ganzen Tag frisch gedackene
ilihrinfischc , Merlan » , FUrl

^ uio - krrsh ^ »
«c«4». Ul t em-ed. Mud»»

«. Im ». Tutuf
nlt . nf - m - u4
Utfimna - kflÖ40

iltUtklMktttf
Knoblooh

M »h » m
ll«d«»»ii»n »tr . 47

Kapitalien
WirlschüstMdardMli

ist angedahnt . Dazu »raucht ird «»
Geschäft , aroh »der Nein . BettUM «
kapital . Da » erhalten Sie von uni ,
wenn Sie sich beraten lassen . Unser
Beauftragter besucht Sie unverbind¬
lich. Wenden Sie sich heut « noch an

„ Gute Hoffnung " e .G .m .d .H.,
Ttngrn -Hohcnlwicl (39M1 )

ahrzeüa ., Nadio usw . « re¬
it « f. « u » steuern ,

wecke , fow .

Dariah en
ur Anschaffung v . Möbeln ,

eua .. Ravt
tudien -

BetriebS - Kie -
Bedingunaen

m . langiadr . Tilgungsraten
erhalten Sie durch Branden -
burgtfchc DarlehrnSlasse w .
m .b .H ., Südd . Direkt , « arl » - .
ruhe , Schühenstr . 50. 38676

zweivite

öeld
f. Kauf od . Sntfchuldg . dch .u .Reich »-
auff . steh. Zweckfparuntcrn . Fordern
Sie kosten! . Beding , u . Prospekt Nr .
23 v . Alemannia , Spar - und KrcdU -
ges. m . v . H .. Lörrack , (Bd .) , Post¬
fach 192, oder Herrn Burkhardl ,

Karlsruhe , Wcinbrcnncrstr . 31 .
Vertreter gesucht ! 38303

Nur tOchllge und solide Krlfte bei guten Ver -

d ienstmfig llchkelten lofort gefucht . Näheres bei

FÜHRER -VERLAG , VERTRIEBSABTEILUNG



Auch ein Beitrag zur Abruftungsfrag «

Wie weit schießt mau heute ?
Enorme Steigerung der Schußweiten - Geschosse von 33 Zentnern - Geschütze mit 120 Kilometer Reichweite

Bei der Wanderung durch Wasfcnsammlun -
gcn aus vergangenen Jahrhunderten füllt es
auf , daß » te Spieße der Landsknechte im Laufe
der Zeit immer länger werden . Der Grund
hierfür war das Bestreben , den Gegner zu er¬
reichen , ohue daß dieser seine Spcere verwen¬
den kannte .

Ebensowenig wie sich die großen Gesetze der
Kriegsführuna ändern — nur die Mittel wech¬
seln , was » kt verwechselt wirb — so ist es auch
im Einzelzen : heute geht es um die S t e i g c -
rung der Schußweiten , um den Feind
zu fassen , ahne selbst von ihm erreichbar zu
sein .

Im Feldjug 1870/71 hatten unsere Vorposten
vor Paris , da das französischen Chassepot -Ge -
wchr bedeutend weiter trug als das deutsche
Zündnadelaewehr , in jeder Kompagnie zwei
bis drei besondere Wall - Büchsen mit größerer
Schußweite , um den Feind überhaupt errei¬
chen zu können . Jeder , der in der Front das
Gefühl , dah die seindliche Artillerie nicht er¬
reichbar war , durchgemacht hat , wird dies nie
vergessen . Ta cs dem Gegner gerade so ging ,
spielte die Steigerung der Schußweiten wäh¬
rend des Krieges eine große Rolle und war
bei den rülktungsfreien Staaten nach dem
Kriege betreffs der neuen Geschütze entschei¬
dend . Es sind , wie die nachfolgenden Gegen¬
überstellung « der Geschützmodelle des Aus¬
landes beweisen , hierin große Fortschritte er¬
zielt worden .

Der leichte M i n e n w e r f e r hat jetzt eine
Schußweite von 3500 Meter gegen 1000 wäh¬
rend des Krieges . Bei der 7,5 Ztm .-Fcldkano -
ne ist die Schußweite von 191$ (8 Kilometer )
jetzt verdoppelt , sie beträgt 16 Kilometer . Wäh¬
rend die Reichweite der leichten Fcldhaubitze
verhältnismäßig wenig , um 2 Kilometer , von 9
auf 11 gewachsen ist , hat die der schweren Hau¬
bitze eine Steigerung von 11 auf 16, die des 22-
Ztm .- Mörser eine solche von 10 auf 18 erfahren .

Von den Flachfcuergeschiitze « haben die 10-
und 12 -Ztm - Kanonen eine Steigerung auf
rund 18 Kilometer , die 15,5 Ztm . - Kanonen so¬
gar eine solche von 15 auf 26 Kilometer erreicht .
Eine noch ganz andere Schußweite haben die
neuesten Flachfeuergeschütze allerschwersten Ka -
libers (21 Zt « . bis 50 Ztm . ) : sie beträgt bis 41
Km . Es feie « hier angeführt : Jugoslawien 21
Ztm . - Kanone « , Reichweite 30 Km . ,' Tschechoslo -

ivakei 20,3 Ztm .- Kanonen 32 Km . ,- Frankreich 24
Ztm .- Kanonen 35 Km . : Amerika 35 Ztm . -Kan .
41 Km . ,

- die letztere , ein 300 Tonnen schweres
Eisenbahngeschütz , hat kürzlich eine Versuchs¬
fahrt von 4875 Km . zur Erprobung der Brttk -
kcn glänzend geleistet .

An s ch iv e r st e n S t e i l f e u e r - G e -
schützen ist von Amerika , das , wie aus dem
Jahresbericht des dortigen GcneralstabSchcfs
klar hervorgcht , der Artillerie besondere Sorg¬
falt zuwenüet , eine 40-Ztm . - Haubitze herans -

gcbracht , die eine Reichweite von 27 Kilometer
hat , wobei das einzelne Geschoß ein Geivicht
von 1632 Kilogramm (32 Zentner ! ) besitzt . Noch
etwas höher <1654 Kilogramm ) ist das Gewich ^
der Panzergranate des neuesten französischen
Mammut - Geschützes , einer 52 - Ztm .-Haubitzc ,
die bei Tchncider - Ercnsot hergcstcllt ist.

TaS Geschütz hat eine Rohrlänge von 8,5
Meter ( als Haubitze ! ) : cs ist auf einem 30 Mir .
langen Eisenbahnivagcn montiert : das Gcivicht
dieses Geschützes in Feuerstellung beträgt 250

» onnen . FranfrelH besitzt mtt « dieser Steil -
fcuergeschützc das größte Kaliber Europas .

Ucbcr sog. Ferngeschütze verfügen
England und Frankreich . Es handelt sich
um eine 26 .3 - bzw . 21 -Zentimctcr - Kanone .
Die Reichweite des englische » Geschützes be ,
trägt 116 Kilometer , die des französischen so¬
gar 126 Kilometer .

Die Anfangsgeschwindigkeit der Geschosse dieser
gewaltigen Geschütze , denen selbst Amerika
nichts Gleichwertiges gcgcnübcrstelleu kann , ist
beinahe doppelt so hoch, wie die aller anderen
Kanonen : während letztere zwischen 700 und
850 Nieter liegen , beträgt die Anfangsgeschwin¬
digkeit bei den Ferngeschützen in England 1450,in Frankreich 1500 Meter . Das Gewicht dcS
einzelnen Geschosses ist in England 124 Kilogr .,in Frankreich 108 Kilogr .

Bei der steigenden Bedeutung der Tanks
und der Flugzeuge wird naturgemäß in allen
rüstungsfreien Staaten dem Ausbau der ent¬
sprechenden Abwehrgeschütze besonderes Interesse
zugewandt . Die Tankabwehrgeschütze haben im
allgemeinen eine Schußweite von 41/ 2 bis
6 Klm ., Kaliber meist 3,7 bis 4,7 am . Bei den
Flugrbwehrgeschlltzcn sind bereits Schußweiten
von rund 15 Klm . erreicht , so hat nach spa¬
nischen Angaben das französische 7,5- em - Flug -
abwehrgcschütz bei einem Geschoßgcwicht von
6,5 Klg . und einer Anfangsgeschwindigkeit von
850 Mtr . eine Schußweite von 15,5 Klm ., das
französische 9- em - Flugabwehrgeschütz nach der¬
selben Quelle bei 9,5 Klg . Geschoßgcwicht sogar
eine Schußweite von 16,5 Klm . Auch in Eng¬
land stehen die Forderungen nach einem höchst¬
wertigen Tankabwchrgcschütz und einem eben¬
solchen Flugabwehrgeschütz im Vordergrund . Die
erreichten Erfolge sind entsprechend . So hat
die englische 7,5- c-m - Kanone von Vickers Arm¬
strong bei 25 Schuß in der Minute eine Flach¬
schußweite von 14 Kilometer , eine senkrechte
dagegen von 9,23 Klm , und hat damit gerade
als leichtes Flakgeschütz eine Rekordleistung
erzielt .

Die höchste Schußweite als schweres Flak¬
geschütz hat die englische 15,2- cm - Kanone auf ,
besonders konstruiertem Lnftabwehrgcstell mit
23 800 Mtr . erreicht . Die englischen , ebenso
wie die französischen Geschütze haben ihr Seiten -
richtfeld auf 360 Grad , ihr Höhenrichtfcld auf
mindestens 80 Grad gesteigert , sind daher ausge¬
zeichnet gegen Luftziele und Tanks .

Deutschland sind alle schweren Geschütze ver¬
boten . Es soll sich eben nicht einmal verteidigen
können !

- “SSbe

<

« i

Vom Ban des Hauses der Deutschen Kunst in München
Eine P r o b c w a n d iv i r d errichtetBei den Bauarbcitcn zum Haus der Deutschen Kunst In Mönchen wurde , wie im Hiuteraruud unseres Bildeszu sehen ist , ein Teil der Fassade probeweise aufgcbaut , um einen Eindruck von der künstlerischen Wirkung

zu gewinnen .

MO
/ ! Merkmale f
ff :'

Paraffinische
Oele

Naphtenische
Oele

Vegetabilische
Oele Essolub

Geringer Verbrauch

Belanglose Verbren¬
nungsrückstände •

Lange
Schmierfähigkeit

Große
Kältebeständigkeit _

.

Große
Hitzebeständigkeit

i

Scfifnierölfür Vetbrennuti '
gs -

moforen muß Cf ö Eigen¬
schaften aufwer $en , um .Völl -
schutz zu bieten . — Essolub
erfüllt diesfe Bedingung und
kostet trotzdem nicht ihehrl
Warunrfmit Teilschutzzufrie -
den sein , wenn Vollschutz
nicht mehr kostet ? - -

o

Nutzen Sie die Gelegenheit des Frühjahr-Ölwechsels , umsich die einzigartigen Vorzüge dieses neuen Autoöles zusichern . Ihr Motor dankt es Ihnen durch größere Wirtschaft¬
lichkeit , größere Zuverlässigkeit und größere Leistung.

ssolub
VOLLSCHUTZ MOTOR OEL
aus verplombten Verkauf seinrichtungen
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Hermann Sdierrer
Gipser - und Stukkateurgeschäft
KARLSRUHE - Lessingstraße 11
Telefon 3632 38124

Emil Allmendinger
38102 GIPSERMEISTER
VeilchenstraBe 22, Telefon 3288

Gustav Kuil
GIPSERMEISTER
Karlsruhe -RUppur 38141
Amdtstr . 6, Telefon 6199

Alfred Bosch
GIPSERMEISTER
Karlstr . 132a . Tel . 6977

Gipser - und Stukkaieurgesohäft

Hilf mit ! —
Gib Arbeit !

ADOLF FRITZ
Gipser - u«StukkaUurgaschXft . AuifQhr «
v. Gipser-« Stukkateur- u. Fasadenver-
puljarbaltan, Eitridiböden« Krablx - und
iZamentverputxarbaitan ♦ Kunstmarmor
Yorkstraßa 61 * Talafcn 1355 38240

Baustoff Vertrieb U
Baustoff - Großhandlung
Karlsruhe - We stbahnhof
Telefon 7660/61 38137

Jul . Graf & Cie.
Zeppellnstr . 6 — Telefon 6926/27
Lieferung von Baustoffen für
Hoeb- und Tiefbau . Ausführung
von Plattenarbeiten . 38087

Adolf Oberst
Pflastersteine , Randsteine , Ufer¬steine , Grenzsteine , Schotter etc .
Beiertheimer Allee 70, Tel. 4694

Rheinische Gehwegplatten -

n . AsphaltgesellschaftmbH .
Karlsrnhe -Hafen sses»

Rhelnlieh *
Sdiwemimteln «lnduitrl *

Frledr . Cbr. Kiefer -Erben GmbH.
Kalserstr . 241 - Telefon 2161

Baubedarf G .m.b.H.Müller«Glauner «Taxis
Brauers tr. 6 b . - Telef . 7676/77
. Baumaterlalien -Handlung*®U7 und PlattenausfUhrungen

tlzkicistUc ‘)Mtaüaiiot*ei+ Hkdec üud Au^tceidu'-c

Emil Schmidt
Hebelstr . 3 Tel . 6440/41
u . Waldstr . geg. Führerverlag

Elektro -Tröndle pg.
KARLSRUHE !. B . 38663
Licht -, Kraft, u. Schwachstromanl .
Telefon 4260 ' — Kaiserallee 9

Jacob Leonhard Z
Elektrotechnisch . Geschält
Elektroherd , Radio, Kühlanlagen
Rüppurrerstr . 90 — Telefon 4942

Max Visel
Elektrotechnisches Insl allation s-

Geschäft , Karlsruhe i . B .
38998 Rankestr . 14 , Telefonf89Ü

H . Efjkorn
Lieht —Ki aft - Radlo

Luisenstraße 16
Telefon 3 9 4 7 38 38

Grund L 88685
Oehmichen

Waldstr . 26. reben Führ *r- Vei ’ar

Fritz Bühier
Malermeister
KARLSRUHE i . H. 38126
Wintersiraße 44c — Telefon 8027

L . HESSEL NACHF . Inhaber :
Emst Buchleither jr.
MALERMEISTER • Aust , feiner
u . elnf . Maler- u. Tapesier - Arb.
Karlsruhe , Blumenstr . 7. Tel . 3882

Jakob Schreiber
MALERGESCHÄFT

SofienstraBe 16
* Telefon 7301

Wilh . König Wwe.
Malergeschäft 38110

Karlsr ., Kaiserallee 70. Tel . 3( 94
— Spezialität : Zementmarmor —

Emil Lacroix
vormals C. ft E- Lacroix
MALER - GESCHÄFT
Karlsruhe 39012
Sofienstr . 66, Fernspr . 1738

Schafft Arbeit
derFührerwill ’s

tU&Hjmecmustec t Sauääce Auiaqeu ■ Stidassu - 2mmetec

J . S . Barth 38134
Baublechnerei - Installationen

Sanitäre Anlagen
Karlstraße 75 , Telefon 2936

UMh .meinzer & sohn
Blechnerei und

38129 Installationsgeschäft
Amalienstraße 6 , Telet . 2938

Ludwig Körner
Installateur und Blechnermeister

KARLSRUHE 38643
Klauprechtstr - 16 . Telefon 3161

Franz Schmieder
Blechnorei - u. Installation
Leopoldstraße 17
Telefon 6 -39 38109

Otto Harder
Bau-Blechnerei und Instal 'ation
für Gas. Wasser . u. sanit . Anlagen
38- 81 Belfortstr . 16 - Tel . 6721

Hermann und
Paul Boegler

Jollyslraße 13 , Telefon 2167
Blechnerei — Installation
san täro Anlaren 38664

Alfred Hacker wwe.
BLECHNEREIu . INSTALLATION

Sofienstraße 11
38645 Tel elon 4874

Georg Schölch Karlsruhe
Bau- Blechnerei , Gas- II- Wasser -
leitungs - Geschält , Haus - Ent¬
wässerungen , Sanitäre Anlagen
Akademiestr . 14 — Telefon 412»

Chr. Nonnenmacher
BLFCHNEREI u- 33662
IN8TALLATI0NSGESCHÄFT

Grenzsfraßo 13 — Telefon 20( 2

■Z , I ,
-

'
•
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Max Lange
SCHLOSSEREI / Gegr. 1826

Reparaturen aller Art
Stefanienstr . 21 t Telefon 4232

SCHLOSSEREI
Emil Guichardaz
Bürgerstrasse 9 — Telefon 1496
Markigen jed . Art- Scherengitter ,
Waschkessel ,Sicherheitsschloss .

Jos. Enghofer
Grenzsirasse 28 — Telefon 1276
Bieenkontniktlozi -WerkiUitte, Kuiet - iid
Beneekleieerel . - SchloEwrsrbeiten jeder
Art - Billigst « Preis«

Th. Ungeheuer & Sohn
Schlösse ! ei und Schmiede
Autcgenische Schweißerei
Belchenstraße 42 39008

Friedrich Bechtel
ZIMMERGESCHÄFT
Karlsruhe , Neokaratr . 14
Telefon 760. 1*107

Gg . Sdiaffert & Sohn
Holzhausbau / Zimmergeschäft’ alle ins Fach einschlagende

Reparaturen 38111
KTie-Mühlb, Lameystr . 47 Tel.1084

Karl Messang
ZIMMERGESCHÄFT - Gegr. 1886
Kriegsstraße 238 - Telefon 1599
Anfertigung v . Holzhäusern 38U5

Gg . Wilh . Modi 88097
Zimmergeschäft — Treppenbau
Schreinerei — Karlsruhe
Kaiserallee 127 — Telefon 6802

Albert Amolsch
ZIMMERGESCHÄFT
Karlsruhe - Klauprechtstraße 17
38644 Fernruf 4162

J . F. Nagel 38 .39
Maurer- u . Z :mmergeschäft
Sofienstraße 116, Tel . 758

Josef Krapp
BAUGESELLSCHAFTm . b. H.
BAUUNTERNEHMUNG
Karlsruhe — Pforzheim 35170

Gustav Siegrist
Baugesellschaft m b H Karlsruhe
Hoch- , Tief- und Eisenbetonbau
Reparaturen aller Alt 38161
SUdl Hildapromenade 5 Tel. 6383

Franz Herrmann
BAUUNTERNEHMUNG

Sofienstraße 146
3£640 Telefon 557

Paul Albert
Hoch-, Tiel- und Eisenbetonbau

Karlsruhe , Amalienstr . 11
Telefon 6524 39623

TheodorTrautmann
Hoch-, Tief- und Eisenbetonbau
Karlsruhe , Stefanienstraße 19

Telefon 113 38997

Deutsche Arbeitsfront
Bauhütte Karlsruhe
Gemeinnützige Ballgesellschaft
m . b . H . Marienstraße 96 38127

Hermann Wälder
BAUGESELLSCHAFTM. B . H.
38641 KARLSRUHE
Schwindstr . 6 / Fernspr . 6143

BS9HKHS3Ü
Laüenbai ! Riesterer Nacht.
Inh. A. Kleiner
Siez . Lalen -Einr 'chtungen
Glasschränke , Glasschleiferel
Autoverglasung 36122

Luisenstr - 24 Tel. 1687

G ; Kuppinger
Möbel- und Bauschreinerei
Fernruf 2879 89078

Jul . Schäfer 88999
Bau- und Zimmergeschäft
Weltzienstr . 6/8 , Tel . 2366

Th . u. O . Hessig
Eisenbetonbau

Hirschstr . 40 — Telefon 105
39007

p-ociteU&ödeu - Jafoütieu Jloitadcu. StCiHiHCbz ^ ŜcUä t̂e- — KüusUtemfafaik

Rolladen rr ^ äSOn Farkett
Neul eteruncr, Reoaumiren

K'her Jalousie» u . Ro(!aden »Fabrik
GmbH .. Telefon 2328.
Robert *Wasrrr - Ailec 50 .

Jakob Goll 31627
Rolladen - und Jalousiegeschält
Werkstatt : Brauerstraße 8
Wot nung H 'rschstr . 42,Tel. 7763

Gebr . Kolb 3^86
Schreinerei - Glaserei - Laden-
Einrichtungen -Parkettböden
Pacfstraße 43 — Telefon 2073

M8X Hagel 306ns , Meeh. Han- I . Möbel-
sctareinerel, 8pez. 8chie (zimmer, Blankenloch,
Willer-Köller Str. 43, Ausführungtoi kom-
pletton Wohnnngs-Einrichlungcn nach elg.
n. gegebenen Entwürfen-Übernehme TonBen-
nrbeiton Inder Art. Ehestandsdarlehen wer¬
den in Zahlung genommen. 38654

Fritz Ziegler
Bildhauer - u- Steinmetzarbeiten

Karl-Wllhelmstr . 46/47
38106 Telefon 2052 .

Heim & Gerstner
Karlsruhe,Oberffcldstr - 9, Tel 4268
Spexi&Ütit: Treppen, Wassereteine , Garten-
eiafriediqsDgen. FenatcrelDrahmongwi nod
alle ins Fach einschlägigen Arbeiten 38085

- ? ,7 ' DaduUdtec - . , t <

Fritz Ganz
Dachdecker * eschäf :
Lameyslraße 73

38100 Telefon f 279

Otto Stegmaier 98112
Dachdeckerseschäft und
Gerüsthauverleih

Kaiserallee 76 — Telefon 162t

Carl Adler ^ohÄcl W i 1 h . B e rtsch e j r.
Karlsruhe . Tel . 11 , Fiiedr -Wolf- Dachdeckergeschäft
str . 64. I ager Kaiserallee 12 A Bedachumrsmatertalien
DACHDECKKR -GESCHAEFT KARLSRUHE - DAXLANDEN
gegründet 1887 38136 88171 Turnerstr . 9 — Tel. 3019

' Topete* — - £motemu i

Tapeten - Balatum
bei Emil HAFNER
KarlstraOe , Ecke Amalienstr -
Telefon 4014 33128

Linoleum
-Spezialgeschäft

Franz Gehrecke Nachf.
Telefon 2222 Leopoldstraße 31

3810 ) bleibt RUran
jDurand

in Linoleum u . Tapeten
Akademiestr - 35 — Telefon 5435

Fritz Merkel
Tapeten - Linoleum - Steinholz

Karlsruhe - Kreuzslr . 26
Telefon 2586 38115

. . . . Arelj & Cie .bIeib Arelj & Cie .
38118 in Linoleum
Kaisers !,aße 216, Telefon 219

Ludwig Ruff £& •*-
Polsterraöbel Matratzen und
Dekorationen 38241
Maikgrafenstr . 38. Tel - 5857

Oskar Frey
Polstermöbe ', Dekorationen
Betten , Kleinmöbel 29015
Akademiestr . 35 ncb . Passage

Anton Kaiser
TAPEZIERMEISTER
Werkstätte feiner
Polstermöbel und Dekorationen
Karlsruhe . Blumenstr . 3, Tel . 6970

Pg. Otto Steinebrunner
Dachdecker - Geschäft
Karlsruhe -Weiherfeld

30831 EnrstraBe 22 - Tel. 678

Wilhelm Ganz Wwe - Karlsruhe
DachdeckerResch . Weltzionstr .27
Telefon 2086 / Gegründet 1888
empfiehlt sich in best . Ausführg .
Schiefer- , Ziegel-, ßtcbpeppei- e»ä Heine-
■eittrheilei / Isolierung feuchter Weide .

Öcfa*. - 2mtc4uU£dcÜuĈ Cudd^CU.

38113OTTO KOCH
Oberingenieur,Zentralheizungen
Lüftungs - und sanitäre Anlagen
Karl-Hoffmannstr . 7 — Telef . 697

Bad . üeizungs - Bauanstalt
KARLSRUHE ssuo

Viktoriastraße 3 , Telef . 1534

Deutsche Arbeit ist Qualitätsarbeit !

Karl Trapp
HERDE u. OEFEN

36647 WerJerstraße 92 (Hof)

Emil Schmidt
Hebelstr . 3 Tel . 6440/41
Bes . : Küchenherdheizungen

Anerk. erstkl . Montagen durch
Heinrich Schneider

Ingenieur 38169
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Handel und Wirtschaft
Wirtschaftlich « Rundschau

Allgemeine Lage
Aus Handel und Industrie liegen deute ein« Füll«

von Berichten über neue ArbeftSbeschassungSpläne und
BelegschaftSvermehrung vor . Di « Wirtschaft zeigt über¬
all ihre Berei : «chast , dem Rus der Kanzlers zu folgen
und Arbei >rpk » tz« freizumachcn . Di « allgemein « Lage
der deutfchcn Wirtschaft da « stch weiter gebesfcrt . Die
Analyse der einzelnen Wirtfchastrzwetg « zeigt , daß die
Besserung nun aus breiter Front eingesetzt hat .

Arbeitsbeschaffung
Di« deutsche» Sparkassen, Gtrokassen, und Girozen¬

tralen baden einen Plan veröffentlicht, der die Be¬
reitstellung v»» 1,5 Milliarden Mark zusätzlich« Spar -
kasscnmtttel ,*i Unterstützung der neuen ArbeitSbe-
schassungrprogkammr vorsteht. Der Plan baut aus der
Annahme auf, daß im Jahre 1S31 dt« n«u zu gewtn-
nenden Spareinlagen den Betrag von ft Milliarden
Mark erreichen werden. So - offen dt« brutschen Spar¬
kassen, di« S? mmc von 1 Milliarde Mark im Laufe
der heurigen ?fahr « r al » Kredit« für di« deutschr Ar.
bettrschlacht zur Verfügung stellen zu könn« n .

Devisenmarkt
Dt« deutsch« Devisenlag« ist nach wir vor ernst. Sie

ergibt stch aut dem Rückgang der Ausfuhr und dem
zunehmenden Bedarf an ausländischen Rohstoffen unter
Ausrechterbalt- ng der hohen Zinszahlungen an das
Ausland . Tie Herabsetzung der DevtsenhöchstbctrSg « ist
ein« ernst « Warnung an dar Ausland . Nur wenn
dasselbe auS l-er Erkenntnis , daß internationale Rech¬
nungen nur durch Warenbezüge beglichen werden kön-
nen, auch die praktischen Folgerungen zieht, kann der
Welthandel eiedlich wieder gesunden. Die Lag« an den
internationale « Devisenmärkten war in d« r BertchtSzett
nach wie vor durch «in« ««wisse Stestgkett aller Va¬
luten gekennzeichnet.

esrf «
A» der Birf « hat sich i» »er BertchtSzett «tat Um¬

schwung vollzogen, b«r einerseits «in« «ngewrynAch
lange Pertod « anhaltender Steigerungen an den Aktien¬
märkten beendet«, anderersettr aber de» ln der letz¬
ten Zeit vernachlässigten und schwächeren Rentenmarkt
in den Vordergrund deS Interesses rückt« . Dt« starke
Betonung de» Schutzes der Sparer durch den Führer
hat da» vertrauen noch Wetter gestärkt.

A«vitalmarkt
Dt« fett dem Herbst durchgeführt« OffenenardtpoNtU

der ReichS- ank hat den Kapitalmarkt gefesttgt. DaS
Kursniveau der seftverzinSlichen Papier « zeigt «inen
soliden und erfreulichen Austrieb. Der Wertstand der
Renten gab bereits Veranlassung . stch an den zustän¬
digen Stellen mit den Problemen der Konverston zu
befassen . Wie und wann man st« auch durchzufahren
gedenkt , einer lieht heut« schon fest , daß waghalsige
Experimente aaSscheiden.

Handel
Dt« Umsätze «m Einzel- und « rodhandel stn» mit der

allmählichen Zunahme der Einkomme» weiter gesti«.
gen , womit der Binnenmarkt für all« Zweig« der deut¬
schen

' Wirtschaft wachsend « Bedeutung gewinnt . Di«
bisher eingetrttene Absatzbelebung hat stch vor allem
bei den Fachgetchästen auSgewirkt. Ihnen ist dt« bis in
die letzt« Zeit anhaltend« Abwanderung aus den
Großbetrieben , vor allem in Warenhäusern , ader auch
in Kaufhäuser« zugute gekvmmen .

Industrie
Del BeschSsttaung der deutsche» Jnvustrt « ist weiter

gestiegen und bat den saisonmäßigen Rückgang i« den
Wintermonate « früher als in allen vorhergehenden
Jahren überwunden . Dt« Belebung erstreckt stch auf
fast alle Jndsstriezwetge . Gegenwärtig hält stch dt«
industrielle Erzeugung mengenmäßig auf einem Stand ,wie er im Januar 1931 erreicht war . In « irrigen Zwei-
gen und Gruppen der Industrie ist dt« Er ^ ugung wett
stärker gestiegen , als «S dem Durchschnitt entspricht.

Ausfuhr
Trotz der verschiedenen » »Sfuhrhernmuugr» hat stch di«

« uSfuhr in Rehelsen und Walgwerkfabrikaie» in der
letzten Zeit beträchtlich zu steigern vermocht. Wenn
dt« übrig « Ausfuhr auch noch sehr darntederliegt , so
machte » stch t» der letzten Zeit doch einig« Anzeichen
durch vermehrt »»« der Anfragen aus dem Ausland
zu einer hegt inen den Besserung bemerkbar.

Landwirtschaft
Da » «ttff*I «**flt »nt erfreulichste t» den Berichten

au« de» verschiedenen WtrtschastSgebteten Deutschland«
ist die ftändig« Betonung der Wiederauflebens der
Landwirtschaft. Ueberall hört man , daß st« al « ftar-
ker Käufer wteder auf dem deutschen Markt erscheint .
Auch in «in«r Reih« von Industriezweigen ist der
Einfluß der wiedereinsetzenden » äns« der Landwirtschaft

sestzustellen . Damit bestätigt stch, daß >« de Besserung
der Lage der Landwirtschaft automatisch befruchtend
ans die Gesamtvolkswirtschast zurückwirkt .

Bcrkchr
Di« Reichsbahn hat für die Fortführung der Ar-

beitSschlacht «inen weiteren Betrag von 18 Mill . Mark
zur versügung gestellt . Dieser Betrag wird verwendet
für die Durchführung eines EondcrprogrammS zur
Verbesserung der technischen Einrichtungen an Lokomo¬
tiven , Triebwagen und Wagen. Auch in der deutschen
Schisfahrt sind Proickte in Augriss genommen worden,
durch di« eine große Anzahl von Werftarbeitern ans
die Dauer von 1 % Jahren Beschäftigung finden wird .

Arbeitsmarkt
Der deuttche Arbeitsmarkt zeigt schon am Anfang der

beurtgen FrühjabrS eine Entwicklung, wie st« selbst
von denen, dt« dies« Entwicklung bestimmten, auch bei
größtem Optimismus nicht erwartet werden konnte .
Dt« Zahlen der letzten Berichte vom deutschen ArbeitS-
markt müssen als sehr günstig bezeichnet werden.

Weltwirtschaft
Abweichend vom Verlauf der deuttchen Judustri «-

produktton, di« seit Anfang 1933 fast ohne Unter¬
brechung gestiegen ist , unterlag die industriell« Welt-
Produktion außerordentlich starken Schwankungen. Sie
bat im Gesamtergebnis der letzten Monate nicht den
gleichen Fortschritt erreichen können wie die dcuNcbe
Jndustricproduktton . Vom Krisenritckgang haben bis¬
her Großbriiannten 62 Proz ., Deutschland ist Proz ., die
Vereinigten Staaten 30 Proz ., Frankreich 27 Proz . und
die gesamte Welt 40 Proz . aufgcholt. Die deutsche In -
dustri« ist gegenwärtig mit 11,6 Proz . an der iudu-
strtellen Warenerzeugung der Welt beteiligt, mit dem
gleichcn Satz also , der 1928 erreicht war .

Förderung der Fahrradinduffrie
Mit einem Erlaß vom 13. März — H 2075 — 181 II

— hat stch der Herr ReichSminifter der Finanzen da -
mit einverstanden erNärt , daß die BcdarsSdeckungS -
schetn« der EhestandShilse zum Erwerb von Fahrrä¬
dern (nicht Krafträder ) Verwendung finden. Die Ge¬
meindebehörden stnd angewiesen worden , künftig auch
Fahrrabgeschäft« alS Verkaufsstellen zuzulassen .

Internationale Lenrol -Konlerenr in
München

h . Di« alljährlich staltftndcnd« International « Benzol-
Konftrenz wird in diesem Jahre wahrscheinlich Mitte
September in München stattsinden. Zu gleicher Zeit
und am gleichen Ort stnd auch international « Zusam¬
menkünfte der Straßenbau - und besonders der Tecr-
straßenbau -yachleute vereinbart . Er ist erfreulich, daß
diese Tagungen im Jahre 1934 »ach Deutschland falle» .Di« Benzol-Konftrenz wird stch wahrscheinlich eine
Woche Gegenwartsfragen wissenschaftlich -technischer und
wirftchastlicher Natur widmen. Im Vordergrund dürste

bei dieser Tagung die Verwendung de « Benzol» ft»
Flugbetrirb stehen , Benzol stellt bekanntlich für da»
Flieger -Kraststofsgemtsch ein« wesentliche Komponente
dar .

Börsen und MHrkte
Landwirfldiaftlidie Erzeugnis«

Berliner Getreidegroßmarkt vom 28. vkär»
Tendenz : Feicrtagsstimmung .
Berlin , 28. März . Märk. Weizen (DurchschnittSq.)

frei Berlin 196— 191, ab Station Erzeugerpreis Preis -
gebict W 2 184, W 3 187, W 4 189, ruhig . Märk Rog-
ge» tDnrchschnitlSg.) f . B . 164— 159.50, ab St . PreiSge -
bict R 2 152, R 3 155, R 4 157, behauptet. Braugerste ,
gute f . B . 176— 183 , ab St . 167— 174. Sommergerste,mittl . Art u . Güte , s. B . 164—171, ab St . 155- 162,
ruhig . Mark . Hafer (DurchschnittSq .) f . B . 147—154, ab
St . 138— 145, stetig . Auszugsmehl 32.25- 33.25, vor -
zugSmchl 31 .25—32.25, Vollmchl 30.25—31 .25, Bäcker -
niebl 26 .25—27 .25 mit AuSlandSweizen 1—2 .50 Ml Auf¬
geld , ruhig . Roggenmchl 22 3̂0—23.30, ruhig . Wetzen »
klete 10.30- 10.50, Roggenklei« 10.50- 10.80. Kleie-
Stimmung : stetig . Allgemctne Stimmung : ruhig .

Berlin , 28 . März . Amtlich , vlttortaerbsen 40—« ,Klein« Speiseerbsen 30— 35, Futtererbsen 19—22, Pe-
luschken 16—16-75 , Ackerbohnen 16.50—18.75, Wilsten
14 .75—15.75, Lupinen , blau« 11 .75—13, Lupinen , gelbe
14 .75— 15.75, Seradella , neu« 16.75—18.75, Leinkuchen
12.10, Erduußkuchen 10.20 , Erdnußkuchenmehl 10.50,
Trockenschnitzcl 9.90, Extrahiertes Soyabohnenfchrot ab
Hamburg 8 .80, ab Stettin 9 .10, Kartofftlslocken Pari -
tat Stolp 14.10, Parität Berlin 14 .70, ruhig .

Metalle
Berliner Metall- Notierungen

Berlin , 28 . März . Anttlich u , Frciverkehr . Elektrolyt-
kuvscr 48, Rassinadekupscr, loco 46.25—47, Standard »
kupser , loco 41 .25—42, Originalbüttenweichblei 15.50
bis 15.75, Standard -Blei per März 15 —15.50, Origi -
nalhütttnrohzink 19 .50—20, Standardzink 19.25—19 .75,Orlginal - Hüllen-Aluminium in Blöcken 160, dgl. in
Walz, oder Drahtbarren 164 , Banka- , Stroits - , Au-
stralzinn 306, Retnnickel 305, Antimon -ReguluS 39— 41 ,Silber I . Barr . 88— 41 .
Londoner Metallbörse

London, 28. März . Kupfer : Tendenz willig . Stan¬
dard p . Kasse 32—t/,, , 3 Monat « 32«/,, —%, Settil.
Preis .32, Elektrolyt 35.25— 35.75, best selected 34 .75 bi «
.36 , ElektrowirebareS 35.75. — Zinn : Tendenz stettg .
Standard p . Kasse 237 .50—237 .75, Standard 3 Monate
236 % —2.36.25, Settl . Preis 237 .50, Banka 242.» ,
StraitS 240.50. — Blei : Tendenz stetig . AuSld.
prompt offz . Preis 11 %. entf. Sicht ofsz. 11 % , tnoffz.
11 --/,, — % , Settl . Preis 11 %. — Zink : Tendenz
ruhig . Gcwl . prompt ossz . Preis 14 % , tnoffz . 14% G .,
entf. Sicht of,z . 15 %, inossz . 15t/,, —»/, „ Settl . Preis
14 % . Amtl . Berliner MittelkurS für bar engl. Pstmd
12.81 .

Vieh
Hamburger Echlachtviehmarkt

Hamburg , 28 . März . Auftrieb : Rinder 802 , darunter
Ochsen 239, Färsen 171, Bullen 119, Kühe 216 Fresser 57.

Hemer Großmarht lür Getreide u. FuttermittelBOrsen>
Jeden Mittwoch

Brotgetreide : be ’estifrt : Hifer und Futtermittel : fegt

76/77 - kr HektoHtergewidti .
1H W XI , Erzeugertestprels

für März 20.— RM . Großhandelspreis
Sommerweizen , zur Zeit ohne Angebot
inlaodroggen , 71/72 kg Hektolitergew ., Höchat -

beaatz 1 •/• , R IX , Eizeufrerfestprels
für März 16.80 RM . Großhandelspreis
Sommergerste , je nach Qualität und Herkunft

Aosstichwire Ober Notiz ,
Wintergerste . .
Sortier » und Futtergerste , je nedi Qualität . .
Deutscher Hafer , gelb od . weiß , Je nach QuaJ .
Weizenmehl , Basis Spezial 0, mit Austausch -

weizen , Februar (Mir * 30 Pfg . Zuschlag ) .
Weizenmehl , Basis Spezial 0, InlandsmahTung ,Februar (März 30 Pfg . Zuschlag ) . . . .

(Beides Forderungen der Südd . MOhlenver -
einlguag Mannheim mit den entsprechenden
Spannungen für 00 » + 3RM ., lür Ier ---
—2 RM ., für Iler —-3 RM ., Brotmehl --
—7 RM ., netto Kasse innerhalb 14 Tagen .)

Roggenmehl , Basis ca . 70proz . , je nach Fabri -
uit , ebenfalls netto Kasse innerhalb 14 Tagen
( März 30 Pfg . Zuschlag ) .

RM . Weizenmehl IV B , Februar (Mlri 38 Plf . Z»

20 .10 - 20.80
achlag ) . . > , .

Weizennachmehl , Febniar (März 30 Pf « . Zu -
«chlag ) .

Weizenbollmehl (Futtermehl ) je nach Fabrikat .
Weizenkleie , fein .

17.10 - 17.25 Weizenkleie , grob .
Biertreber , je nach Qualität . . .

17.75- 18.25 Trockenschnitzel , lose , je nach Fabrikat . .
Matzkeime , je nach Qualität und Herkunft

10.00—17.25
16.25- 10.50

Erdnußkuchen , lose , je nach Fabrikat * einschl .
Patmkuchen , je nach Fabrikat / Monopol -
Soiaschrot , südd . Fabrikat , je nach ) abgabe

Lieferzeit . . .19.70
Leinkuchnmehl , je nach Fabrikat .

28 .20 Speisekartoffeln , inländische , gelbfteischig * . .
Desgleichen weißfleischig * .

Ranhfnttermitttl i
Loses Wiesenheu , gut , ges .» trock . , je n . Qnal .
Luzerne , gut , gesund , trocken , je nach Qualität
Weizen -Roggenstroh , drahtgepr . , je nach Qual .

23.50 - 23.75 Futterstroh .

RM.
16.00 16.26

14.76—18.00
11.25 —11.50
10.00— 10.25
10.50—10.75
15.00 —15.50
0.50- 9.75

13.25— 13.50
16.50—17.00
14.75—15*X)

15.10- 15.25
16.25—18.50
5.80- 6.00

5.10

6.25—6.75
7.80 - 8.00
2.00—2.25
2.80 - 3.00

Alles per 100 kg , soweit nichts anders vermerkt , prompt verladebare Ware Biertreber and Malzkeime mit , Ge¬
treide und Trockenschnitzel ohne Sack . Hrachtparität Karlsruhe bezw . Fertigfabrlkate Parität Kabrlkstatlon
Waggonpreise l kleinere Quantitäten entsprechende Zuschläge .
Alle Preise von Landesprodukten schließen sämtliche üvesen des Handels , die vom Ankauf beim Landwirt bis
zur Frachtparität Karlsruhe entstehen , und die Umsatzsteuer ein . Die Erzeugerpreise sind entsprechend nied¬

riger zu bewerten .

Ä na.sr7a,*Brj»
a 81 - 32, » 27—80, « , 3- 26, b 14—90; Färse» « 81- 84,» 27—30, c 28—26, b 14—20 ; Bulle» « | 6—1B, » 23
Ml 25 , « 19—22, » 18- 18) Kühe « 13- 25. » » - 22 ,I 16—19, d 7—15 ; Schaf» Stallmast « 40—41, » 86 bi,
88, I » —34, » 80- 84, « 21- 25. - Rächster Markt :
4. April Besonder« ausgesucht« Osterlämmer über
Rot«».

VtrfdriritnM
Magdeburg«, Z»cker»Noti«r»u««u

» «**«• »*% 28. « Ir, , « t , Mär , 81 .» und 81 .95,
per April 82.10. Tendenz : rrchtg . Wetter : unbeständig.

28. MSr, gFf6r . | l 8ftr) Hpril | Wat | Asni Juli Aug . 01». De, .

Srlef 1 I .B0| 8.80
(Silk | S.80j 8.80

3.001 — l — I — I 4,201 4.40 | 4.40
8.60 | — 1 — | — | 4.001 4.00 [ 4.20

T»«drnz : schwächer.
Bremer Baumwolle

Breme» , 28 . Mär «. Loco vom 28. März (SchlußkurS)
1888.

Newyorkr r Ba»« w»Uk»r1«
Rewyorl , 28. März . Anfang . Mai 1188, Juli 1194

bi» 95, Oktober 1208—09 , Dezember 1220— 21 , Januar
1985 1224—25 , stettg.
KarlSruber Fletschgrobmarkt vom 27 . MSrz

Der Fletschgroßmarn tn der Fletschgroßmartthalle der
Städt . Schlachthofes war beschickt mit : 180 Rinder ,
vierteln , 5 Schweinen, 11 Kälbern , 4 Hämmeln . Preise
für 1 Pfund tn Pfennigen : Kuhfleisch 30—40, Färscn -
sleisch 52—58, Bulle» 48—52, Schweinfleisch 68- 7»,
Kalbfleisch 50— 60, Hammelfleisch 56—60 , Tendenz flott .

Londoner Goldprys
Berlin , 28 . März . Der Londoner Goldpreis bciräat

am 28 . März 1934 für ein« Unce Feingold 1.36 sh . 3
penc « gleich 87,2681 XX , für ein Gramm Feingold dem -
nach 52,.5664 penc « gleich 2,80573 XX .

Berliner Devisen
vom 28. MSrz 1984

Buen .-Airet
Sonoba
Jod«»
Kairo
Konst»»!
London
Rewyort
Ri» de I .
Uruguay
Amsterdam
Athen
Brussel
Bukarest
Buda» .
Danzig
belSgi».
Jlanen
ftugosl.
Kowno
Kopenhagen
Lissabon
Oslo
Pari«
Prag
Irland
Rio»
Schweiz
Sofia
Spante »
Stockhol »
Reval
Wien

l Pcs.
1 k. D .
1 Bens«
lPst >.
IDoll .
1 Will.

1 Sold Pel .
100 ®

100 Drch .
100 vlg.

100 Sei
100 Pengö

100 SI.
100 ). M .

100 Lire
100 Di».
100 Lila .

100 flt .
100 Sie.
100 « t .

100 ftre*.
100 Jh .

100 t . « i
100 Satt»
100 gre».
100 8c»i
100 P -s.
100 « t .

100 «ft» . Sr .
100 Schill.

Geld Brief Gold Brief
27. 3. 27. S. 28. 3. 28. 3.

0.631 0.632 0.631 0 .632
2.505 2.515 2.507 2.535
0.754 0.751 0.754 0.751
13. 16 13. 16 13. 175 13.205
2.001 2.009 2.001 2.000
12.78 12.85 12.795 12.825
2.510 2.511 2.512 2.518
0.211 0.216 0.211 0.216
1. 149 1.153 1. 149 1. 153

168.83 169.11 168.93 169. 27
2.378 2.387 2.378 2.3 >7
58.46 58 . 52 58 .49 58. 67
2.488 2.498 2.488 2.498

81.57 81. 73 81.57 81. 73
5.644 5.656 5.649 5.661
21.51 21.57 21.51 21 .57
5.664 5.676 5.664 5.676
41.91 41.99 41.91 41.99
57 .04 57 . 16 57 .14 57.26
11.64 11.66 11.65 l ! .b7
64 .19 64 .31* 64 .24 64. 41
16.50 16.54 16.50 16.54
10.38 10.40 10.38 10.40
57.79 57.91 57.89 08 .01
79.92 80.08 79.02 80 .('8
80.95 81.11 80.05 81 .11
8.047 3.053 3.047 3.053
34 .25 34.31 34 .25 34 .31
65 .88 66.02 65.98 16. 12
68.43 68 .57 08. 43 68 .57
47.20 47.30 47.20 47.30

Frankfurter Abendbörte
Die letzt« Abendbörs« vor der Un-tcrbrechung durch

die Osterseiertage hatte hei freundlicher Grundstimmung
nur geringste Umsätze aufzuweisen. Für einige Spezial -
werte machte stch etwas Nachfrage vemerkdar. So wa¬
ren Rülgerswerke . nachdem in dem schwebenden Pro¬
zeß ein Vergleich erzielt wurde und Aussicht auf Divi¬
dendenzahlung besteht , gesucht und 1 Proz . höher. Auch
Dt . Linoleum begegneten einigem Interesse . IG . Far¬
ben konnten weiter um *4 anziehen. Aus den übrigen
Marktgebieten vermochten stch di« Berliner Schlußkurse
zu behaupten . Der Rentenmarkt lag bei gut behaupte¬ten Kursen nahezu geschäftSloS .

Auch im Verlaufe beschränkte sich das Geschäft nur
auf wenige Spezialwerte . Farben zogen auf 139*6 an.
Andererseits waren RUtgerSwerke später angeboien. so
daß nicht nur der AnfangSg-ewinn verloren ging, son¬dern darüber hinaus der Berliner SchlußkurS um ^
Prozent unterschritten wurde . Metallgesellschaft konnten
sich nach dem Rückgang von heute mittag um VA Proz .erholen . Renten blieben auch spater sehr still . Nach .
börSlich nannte man Farben mit 139 *4—*4 , RtttgerSmit 60*6 Drf .. Neubesitzanlelhe mit 22.50- 22 .5S .

. Min 1934

Or . I Cifan
L ll ftlllt ltM
Qr . n ftlüf 1638
Or . II II1U( 1936
Or . II ailig 1937
Or . n fftllif 1938

Mrvzlulkb «
AI Mta
Neubcaitz
6 Rdcha 77
6 Schatzanw. DR . tS
Voungaal .
6 Bades 77
d Bayers 77
6 Sachtes 27
6 Thdringes 26
6 Pott 30 II
Schutzgebiet » 1908

PfaidbrMa
öHeotI .-recbfl .

Pr . Pfandbrieiastta -*

6 (8 Reihe 4

Pr . Zeatr .-Stadtseh «^ :
6 (8) Reihe 3. 6. 14

» . 88.

»7.8
102.8
100.4
67.5
93.7
92.

06.8
22. 1
95.8
79
64 .8
95
06 .8
95.4
93.8

100.2
9.4

97.8
102.6
100.4
97.5
93.
92.

96 .9
22.5
96
79.2

64

. . 92.2
Reihe 9 92.2
Reihe 14, 15 j 92.2
Reihe 20 , 21 1 92 .2
Reihe 28 ! 92 .2

Obligatioaes .
6 (8) Hoetch RM.t Krupp 77 RM. 91 .2ö (7) Stahlw . 73,6 Farbesb . 1116.5

Hypofkekesb .PMbr , |
Rh .HypothPfbr,

I

92.5

94.2

92.2
92 .2
92.2
92.2
92.2

6 (8) Safte *
5*4 (43 ) Scfta » U
6 (8) Korn. * - »
Prtafi . Pbalbrfhk .

6 (8) Safte 47
6 (8) Kos . *

Rfc.Vart.Bodeikr.
6 (8) » tBm 4 «.
6 (8iKOftJ *

WtM Bodm.
6

J8|
Refte 20 m. 22

^ .Sftr . N .7

Kom 21- 23

Astlaidartsfte
6 Max . ahf .
4 Oat. Ootd
4 TOrk . Bäffd . I
4 Türk . Zoll
4 ung . Ootd
Arutoi . I. 25er

Aktien
Verkekrewerte

92 .51

AO . Verkehr 06 .8 69.8
Ca nada
D. Eisenb . Bed . 64 68
7 Reichst ». Vx. 112.8 112.8

28.5 28.5
Hamb .-SQd
Nordd . Lloyd 32.7 33.2
Südd . Eisenb . — —

Bankaktien
Bad . Bank — —
Braubank 98 99.7
Bayr . Hypotheken 69 71.5
Bayr . Vereinst ». 103.5 103.5
Berl . Hdlg . 86 .7 86.7,
Commerzbk . 48 .5 48.7
DD -Bank 61.7 62.21

»1.6

»1.7

81.7

»1.8
91.2
8».2

92 .7

91. 1

DLCe * rM .
Ornter
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THuMteM and SfU &t
Oföer Fußball

Das Programm der Siidd . Mannschaften zu Ostern :

In diesem Fahre wird derFnßballspielbetrieb
zu Ostern wieder zu seinem Recht kommen . Un¬
beschwert von der Verantwortung der Punkte -
hatz werden sich die Vereine in allen Orten zu
hoffentlich schönen Spielen treffen .

Samötag :
PfR . Mannheim —ASB . Nürnberg
08 Mannheim —VfL . Neckarau
FSV . Frankfurt —VfB . Leipzig
ZV . »8 Darmstadt —VfB . Mühlburg
FV . Tuttlingen —Germania Brötzingen

Sonntag :
VfL . Neckarau—VfB . Fricdberg
Stuttgarter SC .—Sp .Vg . Fürth
VfB . Friedrichshascn —Phönix Karlsruhe
SpVg . Konstanz —Germania Brötzingen
Osfenbacher Kickers—Sp .Vg . Sülz 07
Kickers Aschaffcnvurg—VfB . Mühlburg

Montag :
Stddtespicl Frankfurt —Hainburg
FSV . Mainz 05—ASB . Nürnberg
VfB . Fricdberg —Phönix Ludwigshafen
VfR . Mannheim —VfB . Leipzig
Pfalz Ludwigshascn —VfL . Neckarau
SpVg . Konstanz —Phönix Karlsruhe
FC . Nheinfcldcn —Germania Brötzingen

Das ist eine ganze Reihe von interessanten
Begegnungen . Besonders gespannt darf man
auf das Auftreten des VfB . Leipzig sein, der
„beinahe " sächsischer Gaumeister geworden
wäre , und dann natürlich auf bas Revanche - ,
spiel Frankfurt — Hamburg . Die Frankfurter
verloren seiner Zeit in der Hansestadt mit 2 :7
und wollen nun diese böse Schlappe wettma¬
chen . Zu ermähnen sind auch die vielen Spiele
der saarländischen Vereine der unteren Klassen,die in ganz Süddcutschland stattfinden und
sicher ihr Publikum finden werden .

Die Mehrzahl der führenden fiiddcntschen
Vereine weilt ivicder auf Reisen , die meisten
davon im Reich, einige auch im Ausland . Im
Reich bestreiten die süddeutschen Clubs folgende
Spiele :

Gründonnerstag :
Dresdner SC .—FC . 05 Schweinfurt

Karfreitag :
Werder Bremen —Sportfr . Saarbrücken

Ostersamstag :
Brandenburg —Saargebiet in Berlin
Kölner CfR .—Jahn Regensburg

Ostersonntag
Auswahl Hamburg —Bayern München
VfB . Königsberg —Borussia Neunkirchcn
Titania Stettin —Saar 05 Saarbrücken
Polizei Chemnitz—FV . Saarbrücken
SC . Erfurt —1800 München
Germ . 1010 Halberstadt —1 . FC . Nürnberg
Bcuthen 00—FC . 05 Schweinfurt
SC . Planitz —Würzburger FV . 04
Union Herford —Sportfr . Saarbrücken
Hertha BSC . Berlin —Stuttgarter Kickers

Ostermontag :
Rhenania Köln —Osfenbacher Kickers
Werder Bremen —Bayern München
Dresdner SC .—FV . Saarbrücken
Guts Muts Dresden —1800 München
Sp .-Vg . Erfurt —Schwaben Augsburg
Viktoria 00 Magdeburg —1 . FC . Nürnberg
Tcnnis/Bornssia Berlin - Stuttg . Kickers
Hindenburg Allenstein —Bor . Nennkirchen
Borussia Rheine —Sportfr . Saarbrücken
Sp .Vg . Falkenstein —Würzburger FV . 04
Hertha Breslau —FC . 05 Schweinfurt

Man sicht, daß einige Vereine sogar sehr
ausgedehnte Wettspielrciscn unternahmen , so
vor allem die Saarmannschaften . Borussia
Neunkirchen kommt sogar in die nordöstlichste
Ecke Deutschlands .

Im -lusland weilen die Sp .Vg . Fürth (um
Karfreitag bei Racing Straftbnrgi , Union
Bückingen fam Ostersonntag bei Union Lu¬

xemburg ) , der SC . Frcibnrg lbeim Turnier
von AS . Metz) und der VfB . Stuttgart sbeim
Turnier von Lausanne Sports ).

Nun ivünschen wir zum Schluß allen süd¬
deutschen Mannschaften gute Reise und mög¬
lichst viel Siege !

MrWwrttlailse ans dem
Feldberg

Das Bild , bas sich bisher aus den vorliegen¬
den Nennungen zum Internationalen Oster¬
springen am 1 . und 2 . April am Feldberg im
Schwarzwald — Abfahrts - und Slalomlanf
der Schizunft Fcldberg am Ostersonntag und
Internationales Spriicgen des Schi - Club Frci -
burg am Ostermontag — ergibt , läßt sich nach
der bisherigen Zusage von außerdcutschen
Staaten bereits als eine

Fünf -Länder -Konkurreuz
kennzeichnen, deren Bedeutung sich allein schon
aus diesem Begriff ableitet . Außer des be¬
sten Deutschen haben nunmehr die Schweiz ,
Frankreich , Norwegen und Oesterreich Nen¬
nungen abgegeben . Die Schweiz , die über
Ostern selber nicht iveniger als vier eigene
große Ostcrspringcn sArosa , Davos , Ander¬
matt , Engelberg ) zu besetzen und damit gewiffc

DisposittonSschwierigkeiten zu überwinden hat ,
bringt zunächst als sicher den

Berteidiger des Feldbergpokales
Marcel Reymond

aus St . Croix an den Start , begleitet von sei¬
nem jüngeren Bruder Francois , der ebenfalls
gut in Leistung und ein ausgezeichneter Ab¬
fahrtsläufer ist . Die vielfach verbreitete Mei¬
nung , als wenn die schweizerischen Juraleute
nicht so ernst wie die Jnnerschweizer zu neh¬
men seien, ist durchaus irrig . Man kennt im
Schwarzwald seit Jahren die guten Namen
vom Jura und ans den jüngeren Zeiten , auch
ans diesem Winter sind die Namen Leuba und
Audcmars noch in frischer Erinnerung . Weiter
aber ist möglich, baß der Ostschweizer Reto
Badrutt ans dem Engadin , einer der besten
Springer , gewonnen werden kann , wenigstens
gehen auch noch auf Grund einer am Montag
abend in Freiburg stattgehabten Besprechung
Bemühungen auch seitens des Schweizerischen
SchiverbandcS .

Frankreich bringt eine Gruppe von Vogesen-
leuten , darunter Rene B e ck e r t, auch aus
dem Arlbcrgkandabar bekannt , ferner ' Renk
und Jacques Vonderweidt und von Geb-
weilcr Rene Sitter ! in . — Helmut
Lantschncr aus Innsbruck hat gemel¬
det und will für Oesterreich starten . Norwegen
ist durch Eistcin R a a b c , den bekannten Trai¬
ner und Springer — 82 Meter an der neuen
Olympiaschanze in Garmisch — vertreten , und
wegen Birger R u u d sind noch Bemühungen
im Gange .

Diese Ausländer stoßen auf eine namhafte
deutsche Konkurrenz , wenn man beachtet, baß
neben bekannten Schwarzwälbern aus Bayern
Namen wie Mächler von Bad Tölz , einer
der Besten , der auch bei den Hochschulkämpfen
in Wengen mit am besten abschnitt, Dietl >
München , der deutsche und ungarische Meister
Stoll -BcrchtcSgaden und andere mehr genannt
haben . Daß der Schwarzwald feine besten
Mannen an den Start bringt , ist selbstver¬
ständlich.

Mannheimer Sportbrief
Mannheim hat die Ehre , den l . Badischen

Fußballmeister zu stellen in einer Zeit , in der
der deutsche Sportkörpcr einer Ncuverjün -
gung entgegenschreitet , einem Aufblühen in¬
nerhalb der weltgeschichtlich- bedeutsamen , kul¬
turellen Renaissance des deutschen Volkes .
Der wackeren Elf des Sp . V . Waldhof , die
nach heißen Kämpfen den Meistertitel errun¬
gen , darf man zu dem Erfolg gratulieren . ES sei
aber nicht allein das Torcrgcbnis , daS ihren
Sieg über den Freiburger F . ß'

. sicherstellte,das Fundamentale , auf der ihre Füh¬
rerstellung in Baden basiert , sondern w i e die
Meisterschaft erkämpft wurde , und daß die
Mannschaft die geistige Wertigkeit einer
Meisterschaft zu ivürüigen weiß .

Mannheims Fußballsport hat dieser Tage
einen kleinen Bruder bekommen : Die Ge-
burtsstunüe des Mannheimer Rugby¬
sports ist vorüber . Der jüngste , einheimi¬
sche Leibesübung treibende Verein steht schon
recht bekräftigt da. Er hat zum Führer Dr .
Bläser iKüfertal ) , einen ehemaligen bril¬
lanten Heidelberger Rugby - Internationalen .
DaS Training liegt ebensalls in Händen eines
Heidelberger . Und nicht zuletzt hat sich der
Heidelberger Ballspielklub bereit erklärt , daS
erste Wettspiel mit dem 'Neugeborenen anSzu -
tragcn . Tie Aktivitas rekrutiert sich aus kräf¬
tigen Jungcns , die in den verschiedenen Sport¬
arten schon hervorgctrete » sind .

Von Fusionen spricht man zur Zeit al¬
lerorts . Leider wird dieses Wort , das im
Sportlcbcn der Gegenwart von tiefstem Ge¬
halt ist, vielfach nur als tönendes Schlagwort
bewertet . Nach den Fusionsbestrebungen im
Mannheimer Fußball , Tennis und Turnen —
die mit mehr und minder Erfolg ihr Ziel er¬
reichten , spricht man neuerdings von Zusam¬
mengehen im Roxsportlager . Die erste Etappe
auf diesem Weg bildete der vom Boxring und
dem traditionSreichcn Verein für Körperpflege
1880 gemeinsam durchgcsührtc Boxkampfabcnd ,
der eine erstklassige Besetzung anfwies , aber
keinen großen Zuspruch des Publikums erleb¬

te und daher mit einem finanziellen Mißer¬
folg endete . Da man aber mit Recht behauptet ,daß Freundschaften im gemeinsamen Leid sich
erst festigen , darf man dem künftigen , kame¬
radschaftlichen Zusammenschaffen der zwei Ver¬
eine mit Zuversicht entgegensetzen. Abseits
steht noch die vor kurzem zu neuem Leben wie¬
der erwachte Boxabtetlung des Vereins für
Nasenspiele . Wäre es nicht daS Gegebene , die
drei Vereine würden einen Grotzverein im
Boxen ins Leben rufen , eventuell unter Hin¬
zuziehung der Sportvereinigung von 1884 mit
ihren leistungsfähigen Schwerathleten ? Schwer¬
athletik und Boxen sind in Zukunft wohl
kaum von einander zu trennen .

*

Die Mannheimer Leichtathletik ist noch nicht
ans ihrem Winterschlaf erioacht. DaS erwar¬
tete Hallcnsportfest fiel aus und zum gemein¬
samen Auszug zumbeginncnüenRasen -Training
in Form einer Arbeitsgemeinschaft fehlt noch
die Vorbedingung . DaS nachbarliche Fran¬
ke n t h a l wartete schon vor Wochen mit ei¬
nem HanS - Brann - GcdächtniSlauf auf , um den
„unbekannten Langstreckler" zu ermitteln .
Will sich Mannheim mit dem Ruf , Leichtathle¬
ten in Hülle und Fülle zu besitzen , von der
kleinsten pfälzischen Provinzstadt beschämen
lassen? In Friedrichsfcld fand der Walblaus
statt . Es war keine aufregende Angelegenheit ,
und die Leistungen in der Senioren - und Jn -
niorcnklasse wiesen uns keine glänzenden Er¬
gebnisse auf . Neue Spitzenkönner fanden sich
nicht ein . Erfreulich gab eS eine starke Betei¬
ligung der Jugendlichen , die als eine ersprieß¬
liche Breitcnnrbeit ihrer Lehrer angesehen
werden darf .

*

Vom Radsport in Mannheim darf man mehr
erwarten . Die schöne Phönixbahn sehnt sich
nach Wiedereröffnung an Ostern . Ein groß¬
zügiges Programm wird sorgen , daß die ver -
wöhntcn Radsportfreunde auf ihre Rechnung
kommen . Der Auftakt zur Radsportsaison bil¬
dete die Qucrfcldeinfahrt mit zahlreichen Hin -

derntsien . Bekannte Rabsportler fanden sich mit
ihrem Nachwuchs und einem starken Aufgebot
der SA ., HI . und des Arbeitsdienstes am
Start ein und lieferten ein Rennen , daS zuden kühnsten Hoffnungen berechtigten Anlaß
bietet . Besonders brav schlugen sich die SA .und der Arbeitsdienst .

Die Wasserball -Winterrunde in Mannheim
brachte in der Ligaklasie den SB . Mannheimund den TB . 40 Mannheim in gefährliche Kon¬
kurrenz zu dem SV . Nikar Heidelberg . Tie
Rückrunde ist bereits in vollem Gang . Ohne
Ueberraschungen wirb sie kaum zu Ende
gehen —p—

Fernfahrt Basel-Sleve gesichert
Zweietappenfahrt über 689,4 Kilometer .

Vor genau 40 Jahren wurde zum ersten
Male die große Radfernfahrt Basel — Cleve
ausgefahren und von Fritz Opel gewonnen . In
den letzten Jahren ist diese Fahrt nicht mehr
durchgeflihrt worden , der Deutsche Radfahrer -
Verband will aber das über 089,4 Kilometer
führende gtößte deutsche Straßenrennen in die¬
sem Jahre ^ iBeder anflcben lassen. Mit inter¬
nationaler Besetzung soll die Fernfahrt am 15.
und 16 . September als Zweictappen - Fahrt die
deutsche Straßensaison beenden . Die erste
Etappe führt von Basel nach der Opclstadt
Rüsselsheim , ihre Länge beträgt 347,0 Kilome¬
ter , die zweite und letzte Etappe von Rüssels -
Heim nach Cleve hat eine Länge von 341,8 Kilo¬
metern . Die besten Amateure Deutschlands
und aus dem Ausland werden bei dieser Ge¬
legenheit zusammentreffen .

Ausfcheidungsfprtngen für Nizza and
Nom

Die deutsche Reiterexpedition , die für die
internationalen Turniere in Nizza und Rom ,
insbesondere für den Kampf um die neue
„Coppa d 'oro Mussolini " in Betracht kommt,wurde am Dienstag auf dem Hannoverschen
Turnierplatz einer letzten Prüfung in einem
Ausscheidungsspringen unterzogen . Die ge¬
zeigten Leistungen sind allerdings nicht aus¬
schlaggebend für die Aufstellung der Mann¬
schaft , die erst kurz vor der Abreise erfolgt .

Dem Springen wohnten eine Reihe hoher
Offiziere bei , darunter der Inspekteur der
Kavallerie , Gcncralltn . Knochenhayer . Ueber -
raschend kam das gute Abschnciden von „Fri -
dertcus " unter Oblt . Schlickum und „Bianca "
unter Oblt . Brandt , die beide fehlerlos über
den schweren Kurs kamen, eine Leistung , die
sonst nur noch von „Der Mohr " unter Oblt .
Hasse erzielt wurde . Einen besonders schwar¬
zen Tag hatte diesmal „Derby "

, der wieder
seine Launen hatte und zahlreiche Fehler
machte . Ist , ganzen läßt sich sagen, daß die
Pferde in guter Form sind und die deutschen
Farben in Frankreich und Italien würdig ver¬
treten werden . —

Badische Waldlausmrister-
schast

Am Sountag , den 8 . April 1934 wird in Lahr
i. B . die Badische Waldlansmcisterschaft des
Gaus 14 durchgeführt werden . Die Strecke geht
über 10 Kilometer . Start und Ziel befinden
sich auf dem Sportplatz des Lahrcr Fnßballvcr -
einS.

Meldeschluß ist am 31 . März 1934 bei dem
Gausportwart W . Klein , Karlsruhe i . B ., Ta -
maschkestr . 33.

Tcilnahmebcrechtlgt sind alle Deutsche, dir
ihren Wohnsitz in Baden haben .

Bon den Vereinen der DT ., der DSB . und
der TJK . wird erwartet , daß sie recht zahl¬
reiche Meldungen abgebcn .

Schweiz verpflichtet deutschen SlnmviN'
tratner

Der Eidgenössische Leichtathletik -Verband hat
auf seiner letzten Sitzung beschlossen , den frü¬
heren mitteldeutschen Sportlehrer H off¬
mann für ein iveiteres Jahr zu verpflichten .
DaS ist ein erfreuliches Zeichen dafür , wie hoch
man den deutschen Sportlehrer und sein Kön¬
nen im Ausland cinschätzt . Hosfmann ist schon
seit Jahren mit großem Erfolg in der Schweiz
tätig .

SSIä

r

WANDERER
CHfOMR

'
^ Df R

MOTjpR - FAH.R ßÄ,D E R 4

Von den WANDERER - WERKEN , SCH ö N AU - CH EM NITZ , wurde uns die Vertretung der weltbewährten und weltbekannten

W ander er - Chromräder
übertragen . — Sie linden bei uns die denkbar größte Auswahl in WANDERER - CHROMRÄDERN , diese Spitzenerzeugnisse des
deutschen Fahrradbaues , die sich durch schlag - und stoßteste Emaillierung , spielend leichten Lauf , stets silberblanke Verchromung

und elegante , zweckmäßige Form auszeichnen .

Trotzdem sind Wanderer - Chromräder schon von Mk. 62 - an erhältlich .
MarfiMtiiigifchrlnt ! der fhi ’slnnrixhilfe irerden in Stählung genommen .

M. EBERT , Karlstraße 45 / FRITZ FLUHR , Gerwigstraße 6 / FRITZ DIETZ, Knielingen
ERICH NIES , Mühlburg , Mardtstraße / HERMANN FISCHER, Bulach

„Der Führer ' Donnerstag , 29 . März 1934, Folg , 87, Sert^ 18



€ffifd)$tierFuf?boden
- er mit ganz wenig Mühe

immer in Gr-nung ist .
Mit geringen Kosten können Sie Ihr
ganze » Zimmer mit Balatum auslegen
und erhalten dadurch einen schönen fugen¬
losen Jußboden. der sich so leicht reinigen
läßt «sie «ine Spiegelscheibe .
Dabet finden Sie Balatum -
Muster und »Zarbtdne zu
jeder Art Möbel pasiend.
War*« quälen Sie sich mit
eine « Holzdielen -Zußboden ?
Balatum wird wie ein Tep¬
pich « «»gebreitet und liegt
flachsstne Klebenund Nageln.
Bedenken Sie , wieviel Zeit
und Müh« Sie dann sparenj
und wie manche Stunde Sir
für « «dere Betätigung frei
wäre« Sehen Sie sich im
Geschärft einmal di« schönen
Muster an. verlangen Sie
aber stet»

P

Hl

Balatum
>•* v *'

Weinkenner
sind erstaunt Uber die hohe Qualität
selbst meiner billigsten

Weine
Liter von 65 Pfennig an

W . Crecelius , Pfälzer Weinhaus
Amalienstraße Nr- 63 •* Teleion 8126
Generalvertrieb der Gesellschaft
Pfälzer Weinproduzenten 40418

Jhace *iifettüh ^ . 3iT

regt !» di« Fattabsonderung derart, dod
Haore, «reiche sonst den 3. Tag nach der
Wäsche verfettet sind , bis zu 3 Wochen
fettfrei bleiben. / Flasche Mark 2 .80 in

Apotheken und Fachgeschäften , ^

Hauptniederlage -40411
Carl Dofth Karlsruhe% ari KUin , Herrenstr . 26 - >8

Elegante - v
it ©

/ j
Billige Preise .

Fr. Hanselmann
Kriegsstr . 3 a Ruppumntf.

^ ümformen nach flott , modeiien

?flr die Oxferre 1se
schneit noch ein

ClagengeschSFt
iPtumtvß
Amalienslr . H b
Cckt Karislrasst

Fruhiinoim
schönsfer Ausflugsort

Pg . Halsch
Forsfh . Blankenloch

Öfter Maffee
Santos Kaffee . « 53,3
Konfum nnirci )g . >/. » 6^
FeiMYiifcnung >,« 75 ^

Mocca -Mischung 40416

Rote Hasen « 85
l

lljte Doyen
Nähmaschinen und
Fabrradrcpar . nur
zum Spezialisten

Wassen-Nahel ,
Rüppurr Dtakonik-
scnftr . 8. 33136

Kaiser -Allee Nr . 31
Ecke Schillerstraße

tiHimimiiiiiiitiiiimiiiiiiitiiiiiiimiiitiiiiitmm

Neu aufgenommen =

itiiiiiiiiiMiiMiiiiiiitiiiiiiiiititiiiiiiriiiitiiiiiiiiiitit
in grober Auswahl !

Otto Hummel?a "“ »tr

Kaust bei unseren Inserenten

Anläßlich meiner Rückkehr in meine Heimat
sagen wir unserer Kundschaft aut diesem Wege
herzl . Lebewohl ! Innigen Dank auch meinen
FreunWn . meii en Kegelbrüdein , unserem Perso¬
nal unu Kunden , welche so zahlreich am Hahnhot
erschienen waren , lür ihre liebevollen Beweise
der Freundschalt , die auch in unseren Herzen
weiter leben wird . Nie werden wir huch vcr
eessen‘ Renö Kopp und Frau ,

Tamsrli (Gerd) , Frankreich.

Jedem deutsch .
Jungen eine

Trommel
Vereins -.Militär-

und Marsch¬
trommeln

ffi? 12.50 an
Tromme 'stöcke

Felle , Adler,Haken u . Ersatz¬
teile . sowie

Reparaturen
an Trommeln

Signal
horner

mit
und ohne Adler

tür 40163
Spielmanns -

zflge
laut Vorschrift
in allen Preis¬

lagen .
Kata 'oge gratis

Versand nach
auswärts .
Musikhaus

Fritz immer
Kapitrune
Kaiserstraße 96

Schulranzen
Schülermappen

Aktenmappen
40245

‘ftlusikmappen
Gottfried Dischinger, Lederwaren

Karlsruhe ( . B . , Kaiserstr. 105

Oie BSder und Heilstätten
der sonnigen

RHEINPFALZ !
Bad Dürkheim 30103
stärkstes Arsenolbad Deutschlands . Klimatischer
Kurort . / Hellt : Blut - , Hnutkranke , Freuen ,Basedow . Rheuma . Gicht, Katarrhe , Kinder

Sanatorium Bad Gleisweiler
für Nerven - , innere und Stoffwechselkranke ,Rekonvaleszenten . — Eisen -Glaubersalzquelle .

Park mit subtropischer Vegetation .Arzt: San .-Rat l)r fin enes

Kurstadt Bergzabern
im herrlichen Wasgau . Waldreiche Umgebung .
Naturwarme Kochsalzquelle , bür Nervöse und

Blutarme beste Erholungsmöglichkeit .

u . Sanatorium Landsluhl
Die Pfälzische Rheuma -Heilstätte für Gelenk-
undMuskelrheumatismus , Gicht . Ischias , Frauen¬
leiden . Snezielle FangomoorKuren .

Jahreshetrlch . Aller Komfort.

Baden -Baden
lieber da» Vermögen Der >> iriur.

dort T . Hemnann & Co ., Bankhaus
ln Baden -Baden , Sosienstr . ft. wurde
deute vormttrag 9 Uhr Konkurs er¬
öffnet. Koi,e« rSverwalter ist Rechts¬
anwalt Rudels Bader ln Baden -Ba¬
den . Konfarssoiderunaett sind hiS
zum 20. April 1934 beim Gerichte
anzumelden. Termin zur Mahl eines
Verwalters , etnes GlöubigerauSschul-
seS , zur Enrlchlietzung über die tu
8 132 der Keitkursordnung bezeichn !-
len GegenstSnde Ist am 20. April
1931, vormittags 16 Uhr und zur
Prüfung de» angenielderen Forde -
rnnaen am t Mal 1931, vorniittagS
16 Uhr vor <>em Amtsgericht in .
Stock , Zimmer 23. Wer Gegenstände
der Konkurernasse besitzt oder zur
Masse etwas schuldet , dars nichts
mehr an die Gemelnschuldnerln lei¬
sten . Der Besitz der Sache und ein
Anspruch aut abgesonderle Besrledi-
guna daraus >st dem Konkursverwal¬
ter vis 36. Avril 1934 anzuzeigen.

Baden -« »»«» . 27. März 1934.
Ba» Amtsgericht.

Ueber den Nachlatz des am 19.
Februar lfttl dahier verstorbenen
Generals der Artillerie a . D . Leo
Llmbourg de» Baden -Baden Ist die
Nachlatzverwettung gemätz ß 1981
DGB . angeocdnel .

Als Nachlastverwalter ist Herr Dr .
Pank Bauer . Rechtsanwalt In Ba¬
den-Baden ermannt.

Baden -Ba »« «. den 27. März 1934.
Notariat I. als Nachtatzgertcht .

kanntmachmta ab gerechnet . Im Rat¬
haus in Söllingen zur Einstchinalinie
auf . Etwaige Einwendungen find
während dieser Zeit dort oder beim
Unterzeichneten Bezirksamt . Zimmer
Nr . 55 , bei AuSfchlutzvetmeid .m vor
zubringen.

Karlsruhe , den 26 . März 1934.
Badisches Brzirksamt II .

mätz K 52 Abf. 2 Ziff 1 des Wasser -
gesetzeS (bei Einleitung der getlarten
Abwässer in dar Froschbächle und
des RegenauSlasseSln den Sandbach)
ist beantragt . Die Einzelheiten sind
aus den auf dem Bad . Bezir 'Santt
Bühl und im Rathaus Bühl (Ral -
schreibcr II . Stock ) zur Einsicht offen
liegenden Plänen und Beschreibungen
zu ersehen .

Gemätz 8 41 der BVO . znm Was- Das KoulurSberiabren über bas
Vermögen der „ Irma Eeittralbei

Rum Ä ^ ri" o ! Itutsewerk G .m .b .H . Karlsruhe .Wochen vom Tag KriegSstr. Nr . 111 wurde nach Ad¬der Ausgabe des diese Bekanntma
chung enlballenden Blattes anzubrin -
gen , widrigenfalls die nicht auf vrb
vatrechlllchen Titeln beruhenden Ein¬
wendungen als ausgefchloflen gelten.

« ühl <Bd .>, den 27. März 1934.
Bürgermeisteramt .

Villingen

Durlach

Brudilal
Der am 12 Februar 1882 In Bü -

chenau geborene, daselbst wohnhafte
Ladeschassner Wilhelm Reineck wurde
durch Beschluß vom 24. März 1934
wegen TrunNmcht entmündigt .

Bruchsal. *** 24. Mär , 1954.
Amtsgericht III .

laubenausflug .
Gemätz g 34 der Feldpollzeiord

nung wird der TaubenauSflug we¬
gen der FrüblahrSauSsaat vom
Donnerstag , den 29. d « . Mt », ab drei
Wochen lang verboten.

Ich werde durch polizeiliche Kon¬trolle feststellen lassen , ob die Tau¬
benschläge geschloffen sind und gegenZuwiderhandelnde strafend Vorgehen .

Durlach, den 27. März 1934 .
Der Bürgermeister.

wagstchchverbesseruns.
Tie Gemetude Wlesenlal hat An¬

trag auf waBerpolszeillcbe Genehmi¬
gung für »<« Wagbachverbefferung
auf den «Gemarkungen Wiesental,
Oberhäuten « st Waghäusel gestellt .

Etwaige E -euvendunge» sind beim
Bezirksamt oster bei L- üraermeister-
amt Wiesentat binnen 14 Tagen vom
Ablauf des Tages an anzubrinaen ,
an toelchem staS diese Bekanittma-
chung enthalteride amtliche Verkttndi-
gungsblatt «»»gegeben wurde , widri¬
genfalls all« nicht auf privatrechtlt-
chen Titeln beruhenden Einwendun¬
gen als auS««tchloffen gellen.

Tie vor Inkrafttreten des Waffer-
gefetzeS vom ff . April 1913 kraft be¬
sonderer privaliechflicher Titel an den
öffentlichen Gewässern oder natürli¬
chen nlchtofsemKchtltcheir Wafferläufen
begründeteir Rechte find nunmehr alS
dem öffenIllM« Recht angehörtge
Nutzungsrecht« zu betrachten <8 113,Satz 2 des WaffergesetzeS ) . Auf fotche
Rechte sich fMttzende Einwendungen
gelten, falls fit innerhalb obiger Frist
nicht vorgebr«s»t werden , ebenfallsalS auSgeschlolicn.

Tie Bläue mebst Beschreibung lie¬
gen während ster EinfprachSfrist auf
dem Ratbau » in Wiesental und bei
unS zur Einiststt offen .

Bruchsal, de» 26. Mürz 1934.
Bast . Bezirksamt .

Etilinzen
Bckanntmachnng.

der städt. Dienststellen
einschließlich der Städt . Sparkassebleiben am KarfamSiag geschloffen .Die Unterstützungen werden jedochwie immer ln der Zeit von 8 bis
11 Uhr vormittags auSbezghlt: auchdas Standesamt ist wie an Sonn -und Feiertagen von 11 bis 12 Uhr
vormittags geöffnet.

Ettlingen , den 27. März 1934.
Bürgermelfteramt .

KrlegSstr. Nr . 111 wurde nach Ab¬
haltung des Schlutztermlnü und V ->r-
nahme der Schluhverteilung ausgeho¬
ben .

Karlsruhe , den 24. März 1934.
Geschäftsstelle des Amtsgerichts A 10

Rheinsfranddad
ah Ostersonntag wieder

geatmet .
Von diesem Tage ab wer¬

den die festgesetzten Gebüh¬
ren erhoben. GemeinschaftS -
karten für Straßenbahn und
Badbenützung an den Ver¬
kaufsstellen der Straßenbahn
und den Bäderkassen.

39485

Zur Ausführung von Erd - und
EntwäfferungSarbeiten für die Ram¬
pen der Josefstratzenüverfübrung Do-
nauefchlngen find öffentlich zu ver¬
geben :

38806 edm Massenbewegung, 2066
ebrn HumuSgeWinMlng, 35 m Ze<
mentrobrleltuna . Verdingungsunter¬
lagen bet der Bahnmeisterei Donau -
eschtngen einzufehen, hier auch Ab¬
gabe veS BedingnishefteS gegen vor¬
herige Einzahlung (bei der Bahn -
hofSkaffe Donauefchlngen) von 60
Pfennigen . Pläne können nicht ab¬
gegeben werden. Angebote postfrei
und verschlossen mit Aufschrift : „An¬
gebot auf Rampenherstellung der Jo -
sesftratzenübersührung Donaueschin-
gen - bIS zum EröffnungStermin . 11 .
April 1934, 11 .15 Uhr . beim Reichs -
bayn -BetriebSamt VtllingenfSchwarz -
Wald ) etnzureicheu. Zuschlagsfrist 16.
Mas 1934.

ReichSbahn-BelriebSami
Billingen (Schwarzwald ) .

Oberkirch

Oie loubcnnugfpect «.
wird für die Dauer der FrübiahrS -laat verfügt . Uebertretungen werdenbestraft.

Ettlingen , den 26. März 1934.
_ Der Bürgermeister .

Gröfjingen
Larrrn-verdauf.

®te Gemeinde « rötztngen, Amt
Karlsruhe , verkauft einen zur Zuchtuntauglichen jungen fetten Rinder -
farren .

Angebote für den Zentner Lebend¬
gewicht können btS zum DienStaq.den 3. April 1934, 17 Uhr, auf dem
werden

" """ iRathan «) avgegeben
GrStzingen, den 27. März 193 ! .

Der Bürgernietster :
Scheidt .

Bühl
KanalisterUmg ör» Gewanne»

oderamthaf. Semattzunq vüHI.
Die Stadkae« einde Bübk will die

Enkwäfferung »er Güterstratze von
der EisenbaHnstratze bis zur Robert -
Wagner - Stratze. der Roberk-Wagner-
Straße . Obera» tvofstratze und 4UoiS -
Schreiber-Strrrge vornehmen und von
der Ecke Schul-- und Robert -Wagner-
Stcatze hinter »cm Schlachthaus vor¬
bei entlang »er Büllot durch den
RelchSbahnkörnei bis unterhalb der
Sandbachfcblerrke einen RegenanSlaü -
kanal durchsübren. Die Erletlnng oer
wafferpolizeiltchcn Genehmigung ge-

Haslach
Bekanntmachung.

Wir machen nochmal« ausdrücklichdarauf aufmerksam, datz die Fristzum Nachkleben von Jnvalidenmar -
ken zur Wiederherstellung erloschenerAnwartschaften mit dem

31 . März 1934
abläuft .

Nähere Auskunft wird auf deinRathaus , Zimmer Nr . 2, erteilt .
Haslach i . den 26. März 1934.

Bürgermeisteramt .

Ueber das Vermögen deS Gast¬
wirts Philipp Krauß zur KarthauS
in Opvenau wurde heule, iiachmttlaaS
5 Uhr , Konkurs eröffnet. Konkurs¬
verwalter ist Kaufmann Joses Huber
in Oppenau , Lindenstratze 1 . Kon-
kurSforderungen find bis zum 26.
Slpril 1934 beim Geridste anzumei¬
den . Termin zur Wahl eine « Ver¬
walter « . eines GläubigerauSschnffeS,zur Entfchlietzung über die in 8 132
der Konkursordnung vezeichneten Ge¬
genstände und zur Prüfung der an-
gemeldeten Forderungen ist atn Frei¬
tag , den 4 . Mai 1931, vormittaaS
10 .15 Uhr , vor dem AmtSgertcht, I .
Stock . Ztmmer Nr . 5 . Wer Gegen¬
stände der Konkursmasse besitzt, oder
zur Masse etwas schuldet , darf nicht»
mehr an den Gemeinschuldner leisten .
Der Besitz der Sache und ein An¬
spruch auf abgesonderte Befriedigungdaraus ist dem KonkurSverwaller bis
26. April 1931 anzuzeigen.

Oberkirch , 26. März 1934.
Amtsgericht.

Karlsruhe
Bekanntmachung

Der Gemeinderat Söllingen hat
die Abänderung des Ortsbauplanes
der Gemeinde Söllingen dahin be¬
schlossen, datz die bisher mit 16 Met.
eingezeichnete Htrfchstratze eine Brette
von nur 7 Meier erhält . Die neue
Fluchtlinie e— h ist im Plan blau
einae -eichnet .

Der OrtSbauplan liegt tnnerbatb 2
Wochen , dom Erscheinen dieser Be-

Oilenhurz
Ltravendrücke .

Oberhalb Gulach (Schwarzwald )
wird demnächst eine alle eiserne
Straßenbrücke ausgebaüt . Gesamt¬
länge rund 26 Meter : Fabrbahnbreite
5,30 Meter : Eisengewicht rund 20
Tonnen . Die Brücke eignet sich zur
Wtederverwendung in Gemeinde¬
oder Privatwegen .

Der Ausbau der Brücke erfolgt
durch die Banverwaltung .

Angebote auf die Tonne Eisenge¬
wicht wollen bi « spätestens Freitag ,
den 6. April dS . IS . bei dem Was¬
ser - und Stratzenbauamt Offenburg
eingereicht werden.

"
Amtliche — -

Versteigerungen

Schlossernrdeitr« .
Wir vergeben in öffentlichem Wett¬

bewerb die Herstellung von etwa 150
Stück Warnungstafeln für Stratzen -
bauarbeiten au» Eisenblech nebst
roftrsörmigem Stock mit Stahlspitze
einschl . Slnstrlch in einem oder meh¬
reren Losen . Zeidmung mit ausführ¬
lichen Matzen kann vom Bauamt ge¬
gen Einsendung von 30 Pf . (in Brief¬
marken) bezogen werden . Angebot
berechnet für ein Stück ist bis Diens¬
tag , den 16 . April dS . IS ., vormit¬
tags 16 Uhr , verschlossen und por-
tofret bei unS etnzuretchen. Zu-
fchlagSfrist 8 Tage.

Offenburg , den 26. März 1934 .
Wasser- und SIraßenbauaml .

Karlsruhe
Zwangs -verNeigetuniz.

6 B .T . Nr . 62/33
Im ZwangSweg versteigert das

Notariat am Mittwoch, den 25. Ap¬
ril 1934, vormittag » 1» Uhr in fet-
nen Diensträumen im RalhauS in
Karlsruhe , östlicher Eingang , Zim¬
mer 15, da« Grundstück de« Ge¬
samtguts der Gesellschaft deS bür¬
gerlichen Rechts zwischen :
1. Wilhelm Bär , Kaufmann In

Karlsruhe ,
2. Herbert Bär , Kaufmann in

Karlsruhe .
Tie VersteiaerungSanordnung

wurde am 19. Znlt 1933 im Grund¬
buch vermerkt. 3! echte, die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch ein-
getraaen waren , sind spätestens in
der Versteigerung vor der Aufforde¬
rung zum Bieten anzmnelden und
bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im aeringste» Gebot nicht und
bei der ErlöSverteilung erst nach
dem Anspruch deS Gläubigers und
nach den übrigen Rechte » berücksich¬
tigt . Wer ein Re» ! gegen die Ver¬
steigerung - at mutz da« Verfahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen einstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige¬
rungserlös an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über dar Grund¬
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrieb :
Gemarkung Karlsruhe . Grundbuch

Karlsruhe , Band 76, Heft 19 :
Lgb .-Nr . 1528 : 5 a 19 qm Hofreite

— Anwesen Adlerstr. 17.
Hieraus steht :

a ) ein dreistöckiges Wohnhaus mit
gewölbtem Keller ,

d) ein zweistöckiges Magazingebäude
und

c) ein Komptoir.
Schätzungswert ohne Zubehör :

46 666 M
Schätzungswert mit Zubehör :

46 648 XH
Karlsruhe , den 26. März 1934.

Bad . Notariat Karlsruhe VI
als Vollftreckungsgericht.

ben Zeit noch nicht tm Grundbuch
eingetragen waren , find spätestens
in der Versteigerung vor der Auf-
sorderuna zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch des Gläubigers
glaubhaft zu machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der ErlöSverteilung erst nach
dem Anspruch deS Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz das Bersahren
vor dem Zuschlag ausheben oder
einstweilen esnstellen lassen ; sonst
tritt für das Recht der Versteige -
rnngSerlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

GrnndstückSbefchried :
Gemarkung Karlsruhe .

I . Grundbuch Karlsruhe , Band
593, Heft 18 :
Lgb .- Nr . 7165 : 5 a 90 qm Bauplatz

2
an der Lorenzstratze .

SchätzungSwerl ohne Zubehör :
5660 XU

Schätzungswert mit Zubehör :
5620 M

II . Grundbuch von Karlsruhe , Bd.
593 , Heft 17 :
Lgb .- Nr . 7165 : 5 a 91 qm Bauplatz

3
an der Lorenzstratze .

Schätzungswert ohne Zubehör :
5606 xn

Schätzungswert mit Zubehör :
5620 xn

Karlsruhe , den 26. März 1934.
Bad . Notariat Karlsruhe VI

als BollstreckungSgericht .

Zwangs-Versteigerung.
6 B .T . Nr . 127/32

Im ZwangSweg versteigert das
?!otariat am Donnerstag , den 26.
April 1934, vormittags S Uhr in
seinen Tiensträumen im Rathaus in
Karlsruhe , östlicher Eingang . Zim¬
mer 15, die Grundstücke des Karl
Wicker, Sleiiiftnuer in Karlsruhe
und dessen Ehefrau Monika geh .
Lumpp ebenda.

Die BersteiaerungSanordniing
wurde am 19. April 1932 im Grund¬
buch vermerkt. Siechte, die zur fel-

Zwangs-Verstrigrruag .
6 B .T . Rr . 39/33

Im ZwangSweg versteigert das
Notariat am Montag , den 36. April
1934, vormittags 9 Uhr in feinen
Diensträumen Im RathauS In Karls¬
ruhe, östlicher Eingang , Zimmer 15 ,das Grundstück der Amalie geh .
Bolz , Ehefrau des Schuhmachers
Adolf Preiß in Karlsruhe .Die VersteigerungSanordnung
wurde am 4 . Mai 1933 im Grund¬
buch vermerkt. Rechte , die zur sel¬
ben Zeii noch nicht tm Grundbuch
eingetrageir waren , sind spätesten «
in der Versteigerung vor der Auf¬
forderung zum Bieten anzumelden
und bei Widerspruch deS Gläubigers
glaubdaft z» machen ; sie werden
sonst im geringsten Gebot nicht und
bei der Erlösverteilung erst nach
dem Anspruch deS Gläubigers und
nach den übrigen Rechten berücksich¬
tigt . Wer ein Recht gegen die Ver¬
steigerung hat , mutz das Verfahren
vor dem Zuschlag ausbebe » oder
einstweilen einstellen lassen : sonsttritt für das Recht der Versteige-
rnngSerlöS an die Stelle des ver¬
steigerten Gegenstands.

Die Nachweise über das Grunde
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrieb :
Gemarkung Karlsruhe . Grund -

buck» KarlSrube , Band 87, Heft 11 :
Lgb .-Nr . 1746 : — a 88 qm Hofreite,Anwesen Kronenslr. Nr . 35.

Aus der Hofreite steht :
a) ein zweistöckiges Wohnhaus teils

mit gewölbtem Schienen- und
Balkenkeller,

d) ein zweistöckiger Seitenbau mit
Treppenaufgang , teilweise unter¬
kellert .

Schätzungswert mit Zubehör :
7018 xn

Schätzungswert ohne Zubehör :
7066 XH

Karlsruhe , den 26. März 1934.
Bad . Notariat Karlsruhe VI

(Rathaus ) als BollstreckungSgericht .

Kaufmann in Ossenbnrg ans Gemar-
lung Ossenbnrg.

Die VersteigerungSanordnung
wurde am 6 . März 1934 im Grund¬
buch vermerkt.

Rechte , die zur selben Zeit noch
nicht im Grundbuck ) eingetragen
ivaren , sind spätestens in der Ver¬
steigerung vor der Ausforderung zum
Bieten anzumelden und bei Wider¬
spruch deS Gläubigers glaubhass zu
machen ; sie werde» sonst im gering¬
sten Gebot nickst und bei der Er -
lösverteslung erst nach dem Anspruch
des Gläubigers und nach den übri¬
gen Rechten berücksichtigt . Wer ein
Recht gegen die Versteigerung bat ,
mutz daS Versabren vor dem Zu¬
schlag ausheben oder einstweilen ein¬
stellen lassen ; sonst tritt für da«
Recht der VersteigerungSerlöS an
die Stelle de« versteigerte» Gegen»
standS .

Die Nachweise über die Grund¬
stücke samt Schätzung kann jeder¬
mann einsehen .

GrnndftückSbes chrieb :
Grundbuch Ossenbnrg, Band 4,

Heft 7 :
1. Lgb .-Nr . 235 :

Hofreite 26 a 22 qm
HauSgarten a 1 a 19 qm
HauSgarten b 1 a 69 qm

zus . 23 a 10 qm
Auf der Hofreite steht :

ein einstöckiges Fabrilgebaude ,
Schettdad), ein einstöckiges Abortge-
büude, ein zweistöckiges Magazin ,
ein einstöckiges Färbereigebände , ein
freistehendes Fabrilkamin . ein zwei¬
stöckige « Hintergebäude nitt Badzim¬
mer, Trockenraum und Kniestock,ein einstöckiges Masdtinen- und Kes¬
selhaus, eine zweistöckige Remise mit
Trockenraum, ein - toeistöckige« L>ia<
gazin.

Badstrabe 8 .
Steuerwert
2. Lgb .-Nr . 232 :

HauSgarten
Weg

21 6»o xn

3 a 45 qm
97 qm

zus . 4 a 42 qm
im Ottäetter .

Steuerwert 1105 xn
Offenburg , den 13 . März 1934.

Bad . Notariat I Offenburg
als BollstreckungSgericht .

Oiienburz
Zwansis-versteigetung .

I B .T . 8/34
Im ZwangSweg versteigert dar

Notariat am Dienstag , den 15. Mat
1934. vormttiag « halb 11 Uhr in
seinen Diensträumen tn Offenburg
die Grundstücke eingetragen auf den
Namen des Wilhelm Sfroerer ,

Wallach
Zwangs-Versteigerung.

Im ZwangSweg versteigert daS
Notariat am Donnerstag , 5 . April
1934, vorm . 9 Ubr im NatlianS in
Schenkenze » das Grundstück de«
Wendeli» King, Fabrikarbeiter und
dessen Ehefrau Maria Anna geb .
Schmid in Schenkenzell auf Gemar¬
kung Schenken,ell.

Die VersteigerungSanordnung wur¬
de am 23. Dezember 1933 im Grund -
buck» vermerkt. Rechte , die zur selben
Zeit noch nicht im Grundbuch einge¬
tragen waren , sind spätesten » in der
Versteiaerung vor der Slussorderung
zum Bieten anznntelden und bei
Widerspruch des Gläubigers glaub-
Haft zu machen ; sie werden sonst im
geringsten Gebot nicht und bei der
Erlösverteilnng erst nach dem An¬
spruch deS Gläubigers und nach den
übrigen Rechten berücksichtigt . Wer
ein Recht gegen die Versteigerung
hat , ntutz das Verfahren vor dem
Zuschlag ausheben oder einstweilen
einstellen lassen ; sonst tritt für das
Reckst der VersteigerungSerlöS an die
Stelle des versteigerten Gegenstands.

Die Nachweise über dar Grunds
stück samt Schätzung kann jedermann
einsehen .

GrundstückSbeschrieb :
Grundbuch Schenkenzell , Band 5,

Heft 18,
Lgb .-Nr . 266/4 : Hofreite 2 a 92 qm

HauSgarten 1 a 41 qm
4 a 33 qm

Aus der Hofreite steht :
ein zweistöckiger Wohnhaus mit
Balkenkeller und Kniestock.

Wert ohne Lasten 7666 XH
Wolfach , 24. Januar 1934.

Bad . Notariat Wolfach

1 )
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BAD .
ICHTSP1ELE

Wilhelm Teil
das Freiheitsdrama eines Volkes

Heute 5 u . 8 .30 Uhr
Karfreitag 5 u. 8.30 Uhr

der deu ’scne See -Gr onfiim !

[mj Das Meer rutt
Ein riln herber Männlichkeit und

wuchtiger Dramatik .
" * Heute 4 .00 , 6 . -0 u . 8 45 Uhr

Aut vielseitigen Wunsch in
NcuauffUhrunir !sn .-mann Brand

Eine packende Schilderung des hel¬
denmütigen Kampfes des erwachten
Deutschland bis zum endgültigen
Siene Antanesz .: 4 .00 6 15 8 30 Uhr

o senensuiene Filme in einem
“ Programm :

„Sehnsucht ohne Ende**
und

Abenteuerauf dam Meeresgrund
Heut * letzter Tag I 4.00 6.15 8.30

3>rilckl dich ein Kummer , plagi dich ein Schmers

Trink „Schrempp -Printz-Märzen« «

und leichter mird ’s Sters .
\

V . _ J

Nur noch 3 Taget

„DerSchimmelmler
“

Heute u . Karsamstap 4.00 6 15 8.30
Karfreitag ab ? .30 Jueendfrel .

Die Fahnen heraus a. jedem Hau;
Hier einige gangbare Größen .

Größe Hakenkreuz - schwarz -weiß
fahnen rote Fahnen

250X120 cm 4 .- H)l 3.- TM
300X120 cm 4.60 M 3.60 %)t
500X150 cm 13.50 M 8.20 Mt
Taulende ncltcfert . Viele Anerkenn » »
gen . Klrchcnsahncn . Verianb nur geg
Nachnahme . Verlang . Sie Preisliste .

Carl Heinrich
Fahnenfabrlk , Bellheim (Pfalz )

Zu Ostern mehr Freude mit neuen

Schuhen !
Besonders preiswertes Angebot :
Herren . Halbsdtuhe m. 90
braun , schwarz u. L. dd . dcr , alag . Form . "

Damen >Spangen u . Pumps j90
Di« n«u«if«n FrOhj«hr *- MocUII « < • .

*

DamenaSdtnürsdtuhe (TroHaur ) r90
braun und combinlerf ^

Kinder .Spangen > und
Schnürschuhe « 90
braun Lackleder . 27/35 ^

Kinderstiefel j90
Ladcbesal ; . . 18/22 ^

40531

Badisches
Staalsiheoter

ttarlsruher .
Lstersestspiele

Gründonnerstag ,
ven 29. März 1931
Geschlossene Bor
stcllung für die

R . S . B . O.

SCHUH - FREY
Kaiserstra Ije 52 und 186

So ef*eudig >

* o Jfbohl
so selbstbewusst werden Sie
Inten Oster - Spaziergang oder
Ausflug in einem neuen Hiller -
Anzug oder - Mantel machen .
Das ist ein heirliches Gefühl ,
vor allem wenn Sie so gut
sitzen wie alle Hiller - Anzüge
und -Mäntel !

EleganteAiuiice 88.- bis 28 .-
Fi . spertanzuge 74.- bis 24.-
Ueberg.-mantei 84.- bis 28 .-
wattar- mantsi 34.- bis 9 .75

Prüfen Sie doch einmal bei
Hiller ! Die große Auswahl und
die gute Bedienung bei den
gewissenhaften Fachleuten
ist stadtbekannt !

Jed . Kauf ist eine Osterfreu de !

TerLpfergangd .
deutschen Jugend

Schauspiel don
Kahn und Monato
Anfang : 20 Uhr
Ende : 22.30 Uhr

KeinKartenberkauf
im StaaiSiheater !

Sa . 31 . 3. Luther
auf der Wartburg

Wappen
für Familienforfchun ,
gen , alte berechtigte
oder neu angenom¬
mene werden heral¬
disch künstlerisch ange -
fertigt . Ang . unter
40341 an den Füh -
rer -Berlag .

«vster or .ntag , den I . April , von !5' /r—IS Uh r
l . Festkonzert

«Orchester : SA .»Standartenkapelle 10- . Leitung : Musikzugführer
Kran ; Oankwardt .

Ostermontag , den 2 April , von ll —I2 5,
'a Uhrr

Morgenkonzerr (kein Mustkzuschlag )
von J5 l/s —1© Uhr : H. Zestkonzert

Orchester : philharmonisches Orchester . Leitung : Musikdirektor
Rurt Max Speidel .

Sonn « Zeiertago (auch nachmittags ) verbilligte iLintrittspreise .

LL !

Flaschengasl I
Wir beabsichtigen Steinkohlengas iür Koch - und
Laboratoriumszwecke sowie iür die Warmwasser¬
bereitung in Stahlilaschen abzugeben .
Interessenten wollen sich umgehend unverbind¬
lich melden beim 39491

Stadt . Gas*. Wasser* und Eiehtrizitstsamt
Karlsruhe - Kaiserailee 11 - Fernruf 6350/58

Zkbiiuv
mit Sludienbevechtigung
an Universität urd techn . Hoo > schule . 5pe/ . Vorberritnneskurse .
Halbjährliche Aoiturpr üfun $ren . Schule unter SfaatllcnerAlltslGhT . beste
hxamenserfolfre der Schtiler (innen ) Die notwendigen Devisen sind
freigesreben Auskunft durch Instlltll fYlmerua . Basel (Schweiz )
oder durch den Direktor . G Schlichtholz peisön ich , der ab 29 . März
in Wiesbaden , Hotel Metropole , zu sprfcien ist . 39667

Bekanntmachung .
Ordentliche Miiglicdeenerfammlung der
HaftpflichtverstcherungSanstall der Badischen
Landwirtschaftskammer Karlsruhe bete .

Die diesjährige , 23. ordentliche Mitgliederversammlung der Hastpflichtversiche -
rungSanstali der Bad . LandwirlschaslSkammer findet am

Mittwoch , den 18 . April 1934 , VsH Uhr
in den Büroräumen der HastvslichtversicherungSanstalt . Karlsruhe , Wendlstratz « 16 ,
Straßenhahnhalleslell « Yorkstraß « (von Hauplbahnhof Linie 2 u . 7 ) stall .

Zu dieser Milgliederversammlung beehren wir uns . ergebenst cinzuladen .
’

Zur Teilnahme ist ein « Slnincldekarle erforderlich , die IvälestenS 3 Tage vorher
von dem Vorstand , Karlsruhe , Wendlstr . 16, anzusordern ist.

Tagesordnung :
1. Mitteilungen .
2. Geschäfts - und Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1S33.
3. Entgegennahme der Bilanz , der JadrcSrechnnng und des Geschäftsberichts , so¬

wie Enllastung dc§ Vorstandes und des Beirates .
4 . Verwendung des UeberfchustcS aus dem GefchästSiahr 1933.
5. Uebcrslihrung der HastpslichlverstchcrungSanstalt der Bad . LandwirtschaflS -

kammcr in die HastpslichwerstcherungSanstalt des Badischen Bauernstandes
mit Vorlage der . neuen Satzung .

6 . Abänderung der Vcrstchcrungsbedingungen .
7. Weiter « 'Anträge und Wünsche .

Der Vorsitzende :
F . Engler - Füßlin .

Gute Weine
Litertlasche ohne Glas

Maikammeror . . . . weiß - .76
S ‘. Marfiner . . . . weiß - .82
Hambacher . weiß - .85
Jibosheimer Kirchberg weiß - .95
Wollener Kleinberg . . . - .95
Bockenheimer Voge '

gesang . 1
k̂ ierLfoi 'ner Dornlal . . . . 1. 10
6 mmelch'

nger Kirrelberg . 1.20
Keller sefwarze Kat} . . . 1.20
Neuweiore * Riesling . . . 1 .20
Oppenheimer Schloß . . . 1 .30
Markgräfler Brifjinger . . . 1 .30
Graacher Münzley . . . . 1,30
Drohner Hengeiberg . . . 1 .30
Rupperfsberger Linsenbusch 1. 30
EnkSrcher Steffensberg . . . 1.30
Förster Neuberg . 1.50
Pfälzer Tischwein . . . rot - .72
Dürkheimer . rot - .76
Dürkheimor Feuerberg . iot - .65
Oberinge heimer . . . rot - .90
Königsbacher . . . . rot 1 . 10
Walporzheimer Burglay rot 1.30
Für die Festtafel

we 'fere 100 Sorten

Weifj , Rot u . Südweine
bis zu denfeinsten Aus 'es . n

Sekt war nie so billig
mein Hausmarken Sortiment

Kissel We -fjUck . V1 Fl . 2 .00
Kissei Cab 'net .
Kissel Ries ing .
Kissel Auslese .
K ssel Aus ' ese , aus dem
Cabinet Keller . . 1/ i Fl . 5 .00
Kissel Rotsekt . . iji Fl . 4 .00
Bei Mehrebnahme Piaisermüfjigung

Vi Fl . 2 .50
J/ i Fl . 3 .00
Vi Fl . 4 .00

WaldmeistenBowle
fein abgestimmt , trinkfertig
Literflasche 1.20 ohne Glas

Hans Kissel
Weinhandlung 40118

Tel . 186 u . 187 . Lieferung frei Haus

Bekanntmachung .

Adoif-Hiller-Plel) — Kai . rilr . lj
Karlsruhe |

. 74 I

Ordentliche Mitgliederversammlung des
LedcnSverstchcriingsvcreinS der Bad . Land -
wirlschaflSkammcr KarlSrutzc delr .

Tie dieSiädrigc 13 . ordentliche Mitgliederversammlung d« S LebenSverstcherungS .
Vereins der Bad . LandwirtschaftSkammer findet am

Mittwoch , den 18 . April 1934 , 7,1 Uhr nachmittags
in den Büroräumen des LebcnSversichcrungSvcreinS , Karlsruhe , Wendlstratz « 16,
Straßenbahnhaltestelle Yorkstraß « (von Hauvtbahnhos Linie 2 u . 7 ) stall .

Zu dieser Mitgliederversammlung beehren wir uns ergebenst cinzuladen .
Zur Teilnahme an der Mitgliederversammlung ist jeder volljährige Mitglied

berechtigt , desgleichen die nicht versicherten Mitglieder des Vorstandes und AnfstchtS-
ralcS , diese aber ohne Stimmrecht .

Tagesordnung :
1 . Mitteilungen .
2. Geschäsls - und Rechenschaftsbericht für das Geschäftsjahr 1933.
3. Entgegennahme der Bilanz , der JahrcSrechnnng und des Geschäftsberichts , so¬

wie Entlastung des Vorstandes und AnfstchtSrateS .
4 . Verivendung des Ueberschusses aus dem Geschäftsjahr 1933.
5 . Uebcrsührung des LcbenSversichcrungSvcreinS der Bad . Landwirtschafts «

kammcr In die LebenSverstchcrungSanstalt des Badischen Bauernstandes mit
Vorlage der neuen Satzung .

6 . Weitere Anträge und Wünsche .
Der Borsttzcnde :

F . En gl er - Fühl in .

{jvotvingen ■

zum Kaiserhol 1
Ostermontag : Großes 29268

Tanzvergnügen
Stand .- Kapelle Durlach spielt

PANTHER

ORIGINAL1
•J) ns beste von allen
nur bei SS . 11tann

H.
.

40532 Kaiserstrafje 62

Sämtl . Reparaturen

SaMchimildeiiL,.
Hotel u . Penf . „ Zur GalShSlle "
fließendes Wasser , Zenlral -
Heizung , Licgcwlcsc , Tchwimi » ,
bad . Mäßige Preise . Besitzer :
H . Römer , langi . Küchenchef.

3968 »

findetbeidenFrauen
durchPreisü. Qualität

Vertrauen !
Gefest-Bohnerwachsund- Wachsbeize
cafowDose ca . lwDose ca .2wPose

Rm .- ,75 Qm . l & O
Thompson-Werke ombh . Düsseldorf

40410Die flotten preiswerten

&trühiahrs MiUe
fit den Sie bei

OHmann
Karlsruhe , Wilhelmstraße 34,EckeWeiderplate

PatenteGebrauchsmuster
Warenzeichen
Aaslandspatente

werden aufgrund 30 jähriger Er¬
fahrung im Patentwesen bei billig¬
ster Berechnung zur Anmeldung
gebracht durch

Helnr . Kress . Ingenieur
Karlsruhe , schiitzenstr . 34 tu .

Ia Referenzen - Eir wandfreie Bear¬
beitung - Beste Erfolge . - Prompte
Bedienung - Strenge Geheimhaltung
Billigste Preise .

Und
in 1 *1 © 1

*
1

*
© n © I b nalürl .wied . r in di*

SONNE die NS-Oasfstätte
Bekannt Iür die gute Küche ( Mittag *,sen von
Mk . 1 .- an ) und ausgezeichnete Weine , Kalle * und
Kuchen * Vo ' l- Pension von Mk . 5 .- bis Mk . 6 .30 .

Familie Bienz - Hechinger + Te 'elon 406

H
KURHAUS

errenwies
Echöner Osteraulenthalt , GUnst :ire Pension und
Wochenendreise . Autostraße Uber Schwarzenbach -
talsperre , Murgtal eut fahrbar - - Telefon BUtil 450

Herrenschuhe

Dorndorf

die Ihnen passen , gut aussehen und
etwas laugen , in den Preislagen

12 ° ° 1550 18°°
bei 40531

Karlsruhe Kaiserstraße 187
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